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Lebhafter Artilleriekampf 
auf der Westfront. 


Großes Hauptquartier, 29. November 1915. 
Weftlicher Kriegsſchauplatz. 
| Auf der ganzen Front herrſchte bei klarem 
Froſtwetter lebhafte Artillerie und Flieger⸗ 
tätigkeit. 5 A 
Nördlich von St. Mihiel wurde ein feindliches 
Flugzeug zur Landung vor unſerer Front ge⸗ 
zwungen und durch unſer Artilleriefeuer zerſtört. 
In Comines find in den letzten zwei Wochen 
durch feindliches Feuer 22 Einwohner getötet und 
5 8 verwundet worden. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplat. 


Die Lage iſt im allgemeinen unverändert, 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


, Die Verfolgung iſt im weiteren Fortſchreiten. 


gänzen, 
Serben abgenommenen 
darunter viele ſchwere. 
; Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 
* e e 

Jchpere Verluste der Italiener. 


Wien, 28. November. 


ütlich wird verlautbart: 
ge Rufſiſcher Kriegsſchauplatz. 
Keine pefonderen Ereigniſſe. 
Ftalieniſcher Kriegsſchauplaß. 
Die Italiener ſetzten ihre Angriffstätigkeit auf der 
ganzen küſtenländiſchen Front fort. Ihre nach 
wie vor vergeblichen Anſtrengungen des geſtrigen Tages 
kosteten fie beſonders große Blutopfer. Am ſchwerſten 
war der Kampf am Görzer Brückenkopf, wo der 
Gegner durch unausgeſetzte Angriffe mit immer wieder 
ſtarken Kräften, namentlich bei Oslavija, längs 
der Straße durchzubrechen verſuchte. Kurze Zeit war die 
Kuppe nordöſtlich des Ortes in Feindeshand; nach heftigem 
unſerer Artillerie gewannen unſere Truppen alle 
ursprünglichen Gräben ſtürmend zurüd. Auch 
im Südteil der Podgora⸗Stellung drangen die Italiener 
ein, wurden wieder hinaus geworfen und durch wirkſamſtes 
Feuer verfolgt. Das Gelände vor dem Brückenkopf iſt 
mit Feindesleichen bedeckt. Bei Oslavisa allein 
liegen über tauſend. Am Rande der Hochfläche von 
Do berdo beſchränkten ſich die Italiener auf einen Vorſtoß 
ſüdweſtlich San Martino, der abgewieſen wurde. Ebenſo 
f 3 waren alle Angriffe im nördlichen Iſonzo⸗Ab⸗ 
ſchuitte, ſo bei Zagora, Plawa, gegen mehrere Stellen des 
Tolmeiner Brückenkopfes, den Mrzli Vrh, wo 400 Tote vor 
er Front liegen, und auf die Vrſte⸗Stellung. Die 
age iſt ſomit unverändert, die Iſonzo⸗ 
ront feſt in der Hand unſerer Truppen. An 
ber Tiroler Grenze wurde ein Angriff auf unſere Stellungen 
Im Weſthange des Monte Piano umd bei der Schluder⸗ 
bacher Grenze blutig abgeſchlagen. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Die an der Nordgrenze von Montenegro kämpfen⸗ 
k. und k. Truppen haben geſtern den Feind über den 
Metalka⸗Sattel zurückgeworfen. Auch das Grenzgebiet von 
Celebie wurde geſäubert. Eine von Mitroviea vordringende 
öſterreichiſch⸗ungariſche Kolonne gewann an der nach Ipek 
führenden Straße die montenegriniſche Grenze. Es wurden 
in dieſem Raume abermals 1300 gefangene Ser⸗ 
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ben eingebracht. Die Bulgaren beſetzten den Goles Brdo 
ſüdweſtlich von Priſtina und die Höhen weſtlich von 
Ferizovic. i 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 

v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Kaiser Wilhelm 
und Raiser Franz Josph. 


(Drahtmeldung.) 


wib, Wien, 29. November. 
Kaiſer Wilhelm iſt heute um 11 Uhr vormittags zu einem 
intimen Beſuch des Kaiſers Franz Joſeph hier ein⸗ 
getroffen. Er wurde am Bahnhof vom Erzherzog Thron⸗ 
folger Karl Franz Joſeph und den Erzherzögen Franz Sal⸗ 
vator und Karl Stephan empfangen. Unter unbeſchreib⸗ 
lichem Enthuſiasmus des maſſenhaft herbeigeſtrömten Pu⸗ 
blikums fuhr Kaiſer Wilhelm in das Schönbrunner Schloß, 
wo er als Gaſt des Kaiſers Franz Joſeph abſtieg. 
Die Begegnung de beiden Kaiſer, die einander ſeit 
Ausbruch des Weltkrieges nicht geſehen hatten, 
trug überaus herzlichen Charakter. Die Monarchen konnten 
ihre Bewegung kaum meiſtern. Kaiſer Franz 
Joſeph geleitete ſeinen erlauchten Gaſt in die Fremden⸗ 


Bald nach der Ankunft fand ein intimes Déjeuner 
ſtatt, woran nur die beiden Kaiſer und der Erzherzog⸗Thron⸗ 
folger teilnahmen. C 
In der ganzen Stadt, die erſt ſeit den frühen Morgen⸗ 


ſtunden Kenntnis von dem Beſuch des Deutſchen Kaiſers 


iſt reich be 5 

„ Wien, 29. November. 
Das Wiener K. K. Tel.⸗Korr.⸗Büro meldet: 

In den frühen Morgenſtunden verbreitete ſich in der 
ganzen Stadt die freudige Botſchaft von der für den Vor⸗ 
mittag erwarteten Ankunft des Deutſchen Kaiſers zum Be⸗ 
ſuch des Kaiſers Franz Joſeph. Die öffentlichen und die 
privaten Gebäude legten ſofort Flaggenſchmuck an, der be⸗ 
ſonders reich in den Straßen war, die vom Penzinger 
Bahnhof zum Schönbrunner Schloß führen. Die Nachricht 
rief in allen Kreiſen der Bevölkerung außerordent⸗ 
liche Freude hervor, die in der Beſprechung des Tages⸗ 


ereigniſſes auf den Straßen und öffentlichen Orten zum 


Ausdruck lam. 


— — — 


Rückzug der Engländer im Irak. 
(Drahtmeldung.) 
Konſtantinopel, 29. November. 

Das Hauptquartier meldet u. a.: Auf der Jrakfront 
mußte der Feind unter dem Drucke unſerer Verfolgung 
ſeinen Rückzug weiter fortſetzen. Einzelheiten über 
die auf dem dortigen Kriegsſchauplatz ausgefochtene Schlacht 
melden, daß am 25. d. Mis. die Engländer aus den von 
ihnen am Abend vorher beſetzten Stellungen geworfen 
wurden. In der folgenden Nacht mußten ſich die Engländer 
eilends zurückziehen, da wir eine andere Abteilung in die 
Front werfen konnten. Der Feind mußte viele Tote und 
Verwundete und zahlreiches Kriegsmaterial ſowie eine 
Fahne zurücklaſſen. über 1000 Leichen des Fein⸗ 
des wurden gezählt, unter ihnen die des 
Oberbefehlshabers der feindlichen Rei⸗ 

1 ei. s 
5 An der Kaukaſusfront nichts Weſentliches. Im 
nordöstlichen Teile des Schwarzen Meeres wurden vier 
ruſſiſche Segelſchiffe verſenkt und ein feind⸗ 
liches Petroleumſchiff gezwungen, auf Grund zu laufen. 
Verteidigungsarbeiten in feindlichen Küſtenſtädten wurden 
durch die Beſchießung ſeitens unſerer Seeſtreitkräfte ge⸗ 
ER der Dardanellenfront beſchoß unſere Artil⸗ 
lerie wirkſam die feindlichen Stellungen bei Anaforta, wo⸗ 
gegen das feindliche Feuer, unterſtützt durch das 
Feuer mehrerer Kriegsſchiſſe, keinen Erfolg hatte. Bei 
Ari Burnu wurde ein feindlicher Schützengraben durch 
Artilleriefeuer vernichtet. Auf anderen Teilen dieſer Front 
Minen⸗ und Handgranatenkämpfe. 


bekam, herrſcht größter Jubel und Begeiſterung. Die Stad 


f „ e 
ese 


/ 


5 Eſtner. Freyſtadt: Ed. Oeſterle. 1 
Konitz: „Konitzer Tageblatt“. Lantendurg: U Boeffel. Töbau: „Drewenzpoſt“. 
ick; P. Aßmus. Marienwerder: N. Kanter; Rudolf Böhme. Mohrungen: 
Dſterode: F. Albrecht 
wahl. 
. an: Fr. Golz. 

E. Jaite, Buchhandlung, Stuhm: F Albr 


l 


hilhelm in 


Nr. 280. 


90. Jahrgang 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


un n BDiſchofswerder: G. O. Hoppenheir. 
Gruenauerſche Zuchdr; Max Rieſenfeld, Frledrichſtr. 13. 
2 


Briefen: P. Gonſchorowskt. Bromberg: 
Sul: . Schimazet. Culmſee: Otto Heinrich; A. Pitſch. 
Danzig: W. Meklenburg. Dirſchan: „Dirſchauer Zeitung“. 
Gollnb: J. Tuchler. Goßlerszauſen: „Goßlersh. Ztg.“. 
Leſſen: O. Loeſcher. Marienburg: 
L. Rautenberg. Neidenburg: 
Bien: „Pof. Ztg.“! A. Spies, Wilhelm⸗ 
Prechlan: G. Wolffrom. Rieſenburg: Paul Engel. uber 
Schwe: C. Büchner. Soldan: „Glocke“ Straßburg: A. Fuhrichz 
echt Thorn: Juſtus Wallis; „Thorner Zeitung“; „Die Preſſe“ 


B 


ochenblatt“. 


P Minning. 
2 “ Moſenberg: 


Das Ende des serbischen Feldzuges. 


Mit der Flucht der kärglichen Reſte des ſer⸗ 
biſchen Heeres in die albaniſchen Gebirge ſind die 
großen Operationen gegen dasſelbe abgeſchloſſen. 


* Der Bericht der Oberſten Heeresleitung am Sonntag 
(ſ. 3. Blatt) gibt bekannt, daß die Operationen gegen Ser⸗ 
bien abgeſchloſſen ſind, nachdem die kärglichen Reſte des ſer⸗ 
biſchen Heeres in die albaniſchen Gebirge geflüchtet ſind. 
Der Zweck des Balkanfeldzuges iſt erreicht. Der lärmende 
Nachbar im Süden des öſterreichiſch⸗ungariſchen Staates iſt 
zum Schweigen gebracht. Frei und ungehindert fahren 
die Schiffe die Donau hinab und ſchwer beladene Eiſenbahn⸗ 
zige rollen Kriegsmaterial aller Art durch Serbien und 
Bulgarien zur Türkei, um die Kriegsbereitſchaſt unſerer 
Verbündeten am Goldenen Horn und an den Dardanellen 


zu ſtärken. Wir empfangen hierfür aus den Ballanländern 


das ſo notwendige Getreide zu Nahrungs⸗ und Futter⸗ 
mittelzwecken und ſuchen hierdurch die Knappheit im Lande 
etwas zu beheben. Ein harmoniſches Einvernehmen herrſcht 
unter den Verbündeten, ungetrübt durch kleinliche Eiſer⸗ 
ſüchteleien, und Schritt für Schritt kommen wir auf dieſe 
Weiſe unſeren Zielen näher, während unſere Gegner ver⸗ 
handeln und nichts anderes tun als verhandeln. Mackenſen 
der Sieger am Dunajec, hat mit energiſcher Hand einge⸗ 
griffen und unter ſeiner Führung haben die Verbündeten 
in kaum ſieben Wochen Serbien unterworfen, ein Land, das 
durch die Beſchaffenheit ſeiner Gebirge und durch reißende 
Ströme zur Verteidigung außerordentlich geeignet war und 
das über ein kriegsgeübtes und kampferprobtes Heer 
verfügte. f f N 
Vorbei iſt der Stolz des kleinen Volkes, ze 3 
Heer und verwüſtet das Land, das ſich e 
und noch während desſelben in eitler Vermeſſenheit 
rühmte, als erſtes der Balkanvölker herrſchen zu können 
Sein Traum iſt ausgeträumt auf jenem Amſelfelde, auf dem 
im Jahre 1389 ſchon einmal das ſerbiſche Heer von den 
Türken zerſchmettert worden war. Wir betrachten das 
Schickſal dieſes Landes als das Weltgericht der Weltge⸗ 
ſchichte, das mit Recht über Serbien ergangen iſt: Maze⸗ 
donien iſt feſt in der Hand der Bulgaren, die wahrſcheinlich 
auch den Reſt des ſerbiſchen Heeres ſamt feinen Verbün⸗ 
deten in Südſerbien auf ſich nehmen und das Land von 
den ungewünſchten Gäſten reinigen werden, und was aus 
Altſerbien wird, wird die Zukunft lehren. 

Serbien hat damit das Schickſal gefunden, das es ſich 
durch ſein politiſches Verhalten ſeit dem Tode Milans und 
der Ermordung Alexanders ſelbſt bereitet hat. Seit dieſer 
Zeit war Serbien zur Brutſtätte politiſcher Wühlereien 
gegen Oeſterreich⸗ungarn im Dienſte Rußlands geworden. 
Die Geſchichte wird es nicht vergeſſen können und dürfen, 
daß dieſes ſelbe Serbien der Dynaſtie Karageorgewitſch 
zunächſt von England als ehrloſer Mörderſtaat betrachtet, 
und daß demgemäß die Aufnahme diplomatiſcher Beziehun⸗ 
gen zu dieſem Mörderſtaate jahrelang unerbittlich von 
England verweigert wurde. Und es iſt für die Pſychologie 


des heutigen engliſchen Staates von ganz beſonders hohem 


Intereſſe, daß eben dieſes England bei Ausbruch des Welt⸗ 
krieges dieſen ſelben Mörderſtaat Serbien und dieſe Mör⸗ 
derdynaſtie Karageorgewitſch als intimen Freund und Ver⸗ 
bündeten betrachtete und anerkannte. 

Serbien hat dann getreu ſeinen Traditionen durch den 
Mord in Serajevo den Vorwand zu dieſem Kriege geliefert 
der, wie aus den Enthüllungen der belgiſchen Archive deut⸗ 
lich hervorgeht, auf die raffinierteſte Weiſe von England im 
Bunde mit Frankreich und Rußland vorbereitet war. Der 
Mohr hatte ſeine Schuldigkeit getan, nun konnte er gehen! 
Ohne von England und Rußland unterſtützt worden zu ſein 
iſt dieſes Land feinem Schickſal verfallen. Denn daß die 
Landungstruppen in Saloniki nicht den Untergang des 
Landes aufhalten konnten, wiſſen die Herren an der Themſe 
ſo gut wie an der Newa. Was aus ihnen werden wird, iſt 
noch ungewiß. Vielleicht werden ſie, wenn Griechenland 
ſich nicht an den Wagen des Vierverbandes ſpannen läßt, 
ihr Bündel ſchnüren und irgendwo anders ihr Heil ver⸗ 
ſuchen. Jedenfalls kommen ſie als Hilfsheer für Serbien 
nicht mehr in Betracht. Während man Noten über Noten 
an Griechenland ſandte, marſchierten unſere Heere gegen 
die ſerbiſchen Truppen, die um ihr ſtaatliches Daſein 
einen Heldenkampf kämpften. Dieſes tragiſche Schidfal, das 
die großmächtigen Staaten Serbien durch ihre Untätigkeit 
bereitet haben, wird die Geſchichte in ſcharſer Schrift ver» 
zeichnen ie ER 

Serbien ohn für die ſeit Jahren getriebene 
Aufruhrpolitik erhalten. Die — Volkes deckt die 
Erde und unſtet und flüchtig irrt die Regierung und der 
König von Ort zu Ort. Belgien und Serbien, dleſe zwei, 


RE 


Net) : 
gierung 


Faden erkennen gelernk, was es heißt, im Bunde mit Eng⸗ 
tand zu leben. Vernichtet find fie als Staaten durch die 
Heere der Verbündeten, die am Iſonzo, im Weſten und 
Oſten treue Wacht halten und zu denen die Kameraden jetzt 
wieder ſtoßen können, die auf ſerbiſchem Boden gekämpft 
und durch ihre Siege ein neues Ruhmesblatt in den Kranz 
der Lorbeeren geflochten haben, der ihnen am Beginn des 
Krieges gewunden wurde. 


1 

Ein alter preußiſcher Offtzier ſchreibt zur Beendigun 
der Hauptoperationen in Serbien im Lol⸗Anz “ Nicht die 
Sa daß es gelang, den ſerbiſchen Gegner vollſtändig 
zu brechen, veranlaßte ünſere Oberſte Heeresleitung zu dem 
in dem geſtrigen Generalſtabsbericht ausgeſprochenen Lob 
der Leiſtüngen der Verbündeten in Serbien, ſondern der 
Stolz über die gewaltigen Leiſtungen der tapferen Armeen. 
Nie verſagende Tapferkeit der angreifenden Truppen und 
die Leitung des ſo ſchwierigen und glänzend durchgeführten 
Unternehmens haben alle Hinderniſſe überwunden. Der 
Südoſten iſt gewiß noch nicht für uns erledigt, Mazedonien 
muß noch vom Feinde geſäubert werden, der nicht nur aus 
Serben beſteht. \ 


Mackensen Chef des Grandenzer 
InfanterieRegiments Pr. 129. 


Auszeichnungen für die Kämpfe in Serbien. 
Berlin, 28. November. 

Auszeichnungen deutſcher Heerführer auf dem ſerbiſchen 
Kriegsſchauplatz: N 

Seine Majeſtät hat die folgenden Auszeichnungen ver⸗ 
liehen: Generalfeldmarſchall von Mackenſen iſt zum 
Chef des 3. weſtpreußiſchen Infanterie⸗ Regiments 
Nr. 129 ernannt, General der Artillerie von Gallwitz 
iſt a la ſuite des 5. badischen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 76 
geſtellt, deſſen Kommandeur er geweſen iſt. 

Das Eichenlaub zum Orden Pour le mérite 
iſt verliehen worden an: General Koſch, kommandierenden 
General eines Reſerve⸗Korps und an General von Seelt, 
Chef des Generaiftabes der Heeresgruppe Mackenſen. 

Der Orden Pour le mörite ift verliehen an den 
Generalleutnant von Winckler, Kommandeur einer 


Divifion. a & 
Monastir wird ge äumt. 
Die Flucht der Serben nach Albanien, 


Die „Agence Havas“ meldet: Infolge des ſchlechten 
Wetters und des Schnees keinerlei Tätigkeit an 
der franzöſiſch⸗engliſchen Front. Die Serben 
haben Katſchanik vollſtändig verlaſſen und ſich in der 
Richtung auf Albanien auf den Straßen, die nach Stutari, 
Durazzo und Santi Quaranta führen, zurückgezogen. Die 
Eiſenbahnlinie von Uesküb nach Mitrovitza iſt 
vollſtändig von den Oeſterreichern, Deur⸗ 
ſchen und Bulgaren beſetzt. Die Bulgaren, ver⸗ 
ſtärkt durch Abteilungen, die von Katſchanik herkamen, haben 
die Serben angegriffen. 5 a 

Zeitungsnactichten zufolge haben die Serben in 
Kruſchewo nördlich Monaſtir zahlreiche Bulgaren und 
Griechen getötet, Läden geplündert und einen Teil der Stadt 
verbrannt. e 
Die „Agenzia Stefani“ meldet unter dem 27. 11. aus 
Mongaſtir: Die Serben, die geſtern in Brod und Kruſchewo 
nördlich von Monaſtir waren, beſetzten heute Novak, 10 Ki⸗ 
lometer öſtlich der Stadt. Die Angriffe der bulgariſchen 
Streitkräfte, die man auf 2 Diviſionen ſchätzt, gegen die ſer⸗ 
biſchen Truppen dieſes Abſchnittes, die ſich auf 10 000 Mann 
belaufen, werden immer lebhafter. Man glaubt, daß die 
Verzögerung des Vorgehens der Bulgaren gegen Monaſtir 
durch die Erwartung auf Verſtärkungen verurſacht worden 
ift. Die Lage der Serben wird als verzweifelt betrachtet. 
Die in den Militärſpitälern verpflegten Verwundeten wurden 
geſtern in der Richtung nach Albanien weggeführt. 
Die Räumung der Stadt wird vermutlich morgen 
stattfinden. Die Zivilbeamten, ſowohl als die Konſuln Ruß⸗ 
(ands und Frantreichs ſind ebenfalls abgereiſt. 


Monaſtir eingeſchloſſen. 


„A Vilag“ läßt ſich aus Saloniki drahten: Flücht⸗ 
linge aus Monaſtir erzählen, daß unmittelbar nach ihrer 
Abreiſe die Flucht weiterer Einwohner der Stadt unmöglich 
geworden ſei. Der Ring um Monaſtir ſei nunmehr ge⸗ 


ſchloſſen. 
Die Athener Verhandlungen. 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Rotterdam: Nach eng⸗ 
liſchen Nachrichten wird aus Saloniti gemeldet, die Entente 
habe amtliche Mitteilungen erhalten, daß die griechiſche Re⸗ 
die Altionsfreiheit der Ententetruppen auf grie⸗ 
chiſchem Boden nich! behindern werde. Damit ſei eine 
beträchtliche Entſpannung zuwege gebracht, aber durch den 
1 Eintritt des Winters ſeien die Operationen auf dem 


Balkan ſtark behindert. 

„Peli Barton? bemerkt zu den Athener Verhand⸗ 
lungen: Nachdem die griechiſche Regierung eine grund ätzliche 
Antwort erteilt hat, beraten die Gesandten des lerver⸗ 
bandes mit Skuludis eine gewiſſe Zahl genauer Punkte. 
Es genügte tatſächlich nicht, daß wir die formelle Zusage 


des dal ſterpräſidenten und des Königs hatten, Diejenigen | 
erer 


uni Truppen, die die griechiſche Grenze überſchreiten 
unten, nicht = beunruhigen. Es genügte nicht mehr, daß 
Skuludis einen Teil der bei Saloniki lagernden Divi⸗ 
ſionen nach den albaniſchen Grenzgebieten ſchickt. Es iſt 
notwendig daß wir wiſſen, ob wir in den Grenzen der be⸗ 
launten Notwendigkeiten den Gebrau ch der Eiſen⸗ 
bahnen haben werden, die von Saloniki nach Mo⸗ 
naftir gehen und beſondere Wichtigkeit haben könnten, und 
ferner derjenigen Bahnen, die nach Gewghe 15 Doiran, 
Demir Hijjar und Seres laufen. Obendrein haben 
wir, da das Perſonal dieſer Strecken, die im allgemeinen 
wenig 11 waren, unter den augenblicklichen Umſtänden 
unzureichend ſein kann, Skuludis gebeten, Ergänzungsper⸗ 
ſonal einguftellen, das wir liefern könnten. Nicht weniger 
delilat in den Einzelheiten iſt die Verhandlung, die ſich auf 
das Recht der franz 1 Flottillen erſtrecken wird, 
die Buchten der eng chen Inſeln daraufhin zu unter⸗ 
ſuchen, wo ſich deutſche un d öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Unterſeeboote verbergen und verpflegen. 
Etſt wenn Griechenland auf alle dieſe 
Punkte g n si iig geantwortet Hat, wird. feine 

Neutralität ſich im vollſten Sinne des 

Wortes der von feinen Staatsmännern angewandten 
Formel einer wohlwollenden Neutralität an⸗ 


Seele e die Politik des Vierverbandes ſchreibt Theodor 


2 Tagebl.“, dieſe ſei gegenwärtig die aller⸗ 
Siebe, Bic eine Politik der Verärgerung. 


— — — — — — —— — ¼⅛1¹ '. 


Der Vierverband ſei auf dem Balkan unterlegen. ı mern zuſammengeſchoſſen, die Verluste häuften ſich; trotzdem 


Er wiſſe nicht, was er wolle, er ſei nervös. 
Griechenland aus Laune, aus dem Bedürfnis, 
jemandem ſeine Kraft zu 
nicht, weil er irgend ein feſtes Ziel verfolge. 


Der Rampf an der Serethfront. 


Das „B. T.“ meldet aus Czernowitz: Seit 14 Tagen 


irgend⸗ 


kommt es an der Dnjeſtr⸗ und Serethfront zu partiellen 


Kämpfen, die ſich nunmehr zu einer bedeutenden 
Aktion entwickeln. Trotz Nebel und Schnee ſetzte am 20. 
und 21. 11. ein ſtarker Artilleriekampf ein. Hierauf ging die 
Infanterie vor und erſtürmte die ſtarl befeſtigte Stellung bei 
Fluſte. Der Feind wurde unter ſchweren Verlusten gegen 
den Sereth zurückgedrängt. 


Eröffnung des Parlaments 
in Rumänien. 


Bukareſt, 28. November. 
Die ordentliche Seſſion des Parlaments wurde heute 
vom König im Beiſein des Kronprinzen und der Miniſter 
eröffnet. Dem Könige wurden Huldigungen darge⸗ 
bracht. Er verlas folgende Botſchaft: 

„Die gegenwärtige Tagung wird unter denſelben 
Sorgen eröffnet wie die im Vorjahre. Der Krieg, der 
die Welt um uns mit Blut bedeckt, dauert mit ſteigender 
Erbitterung fort. Neue Staaten find in den 
Kampf eingetreten und haben fo dem europäiſchen 
Konflikt eine ſtets wachſende Ausdehnung ge⸗ 
geben. Dieſe Lage legt uns noch mehr die Pflicht auf, 
unſere Bemühungen für die Verteidigung 
der großen Intereſſen Rumäniens zu ver⸗ 
einigen und uns alle mit Herz und Geiſt über jede 
andere Sorge zu erheben. In der heute eröffneten Seſſion 
werden Sie ſich über verſchiedene Geſetzentwürfe und 
Kreditvorlagen auszuſprechen haben, um den gegenwär⸗ 
tigen ſchwierigen Umſtänden die Spitze zu bieten, und ich 
zweifle weder an der Weisheit, mit der Sie ſie prüfen 
werden, noch an dem erleuchteten Patriotismus, der Sie 
beſtimmen wird, die Regierung zu unterſtützen. Ich bin 
namentlich überzeugt, daß Sie nach wie vor die Bedürf⸗ 
aifje unſeres teuren Heeres erfüllen werden, 
das ſich ſtets der Liebe und des Vertrauens des Landes 
würdig zu zeigen wußte und auf das mehr als je die 
Stellung gegründet iſt, die Rumänien gebührt. Vom Ver⸗ 
trauen in die Zukunft unſeres teuren Rumäniens erfüllt, 
bitte ich Gott, Ihre Arbeiten zu ſegnen.“ 

Aus den Worten des Königs iſt nicht zu erſehen, welche 
Politik das heißumworbene Rumänien einſchlagen wird. 
Dies erfahren wir aber aus dem Bukareſter Regierungsblati, 


zur Beſonnenheit mahnt. Aus ſeinen Zeilen geht hervor, 
daß die rumäniſche Regierung beſtrebt ſein wird, in der 
Neutralität zu verharren. Das Blatt begrüßt das Parlament 
mit einem Rückblick auf die bisherige Politik der Regierung 
und der Feſtſtellung, daß die Mehrheit des Parlaments 
wie bisher die Regierung unterſtützen werde. 
Unſere heutige Lage, ſagt das Blatt, iſt gewiß ſchwer und 
heikel. Es wäre indeſſen ohne Zweifel der Zuſammenbruch 
gefolgt, wenn gewiſſe Ratſchläge zu Aben⸗ 
teuern befolgt worden wären. Insbeſondere iſt 
nicht zu vergeſſen, daß ſich einen Monat nach Ausbruch des 
Krieges, bevor ſich noch allgemeine Richtlinien gezeigt hatten, 
ſich bei uns ſogenannte Staatsmänner gefunden haben, die 
verlangten, daß wir uns ins Feuer ſtürzen, 
ohne vorher die Umſtände zu prüfen, ohne Bürgſchaften zu 
verlangen und zu erhalten und beſonders ohne zu unter⸗ 
ſuchen, welchen Wert unſer Eingreifen hätte. Es war das 
Glückdes Landes, daß ſeine Führer zu wider⸗ 
ſtehen wußten. So lernten wir den Charakter des 
Krieges kennen und konnten uns ſelbſt gut vorbereiten. Wir 
ſahen, daß nur große Staaten den Krieg lange 
aushalten können. Da er allem Anſchein nach noch 
lange dauern wird, wäre es danicht Wahnſinn, 
ſich hinein zu ſtürzen? Wir haben die Hoffnung, 
daß ſich die Vertreter einer anderen Auffaſſung eines Beſſeren 
beſinnen werden. Wenn ſie mit ihren Forderungen vor das 
Parlament kommen wollen, mögen ſie bedenken, daß alle 
parlamentariſchen Staaten in dieſem Krieg die 
ausübende Macht ganz der Regierung über⸗ 
laſſen haben. Auch die öffentliche Meinung hat gezeigt, 
daß ſie dieſer Anſicht iſt. Wenn die Gegner der Regierung 
heftige Debatten im Parlament eröffnen wollen, mögen ſie 
nicht vergeſſen, daß ebenſo heftige Antworten von der 
anderen Seite die Folge ſein dürften. Gewiß wird der 
Eindruck hiervon im Ausland nicht gut ſein. Sollte ſich 
dennoch die Minderheit nicht abhalten laſſen, ſo hoffen 
wir, daß es die Mehrheit verſtehen wird, ihren 
Willen durchzuſetzen. 5 


Die Isonzo-Schlacht. 


Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet: 
Das Heldenringen unferer tapferen Truppen an der Jſonzo⸗ 
front wird in ſeiner ganzen Größe erſt in ſpäterer Zeit, 
wenn das Material der Gefechtsberichte zur Verwertung 
vorliegt, voll gewürdigt werden können. Heute beleuchten 
nur einzelne Meldungen von kleineren Abſchnitten der Front 
gleichſam blitzartig das gewaltige Chaos vieltägiger, er⸗ 
bitterter Kämpfe, die wir unter dem Namen der dritten 
Iſonzoſchlacht zuſammenfaſſen. Schon dieſe wenigen An⸗ 
deutungen eröffnen aber Ausblicke auf eine Summe von 
Heldenmut, Tapferteit und Hingabe für Statjer, König und 
Vaterland, die dieſen zähen und erfolgreichen Verteidigungs⸗ 
kampf in die Reihe der ſchönſten Waffentaten unſerer Heeres⸗ 
geſchichte erheben und unvergängli Lorbeer um den 
Ehrenſchild der daran beteiligten Truppenkörper und Abtei⸗ 

en winden. 3 
RD e 

8: fünfz n ndurch die fe N 
Perg neh Pe a da ollte, unter ununter⸗ 


tteile, denen der Angriff gelten t 
brochenem ſchrverſtem Trommelfeuer gehalten, die Schützen⸗ 
deckungen waren vielfach zu u ume fen Ste intrüm⸗ 


Er bedrohe 
zu beweiſen und ganz und gar⸗ 


das weit von den Kriegstreibern abrückt und 


hielt die Infanterie unerſchüttert in dieſer Holle aus und er⸗ 
wartete den feindlichen Anſturm ungebrochenen Mutes. Und 
die Italiener kamen heran, Woge auf Woge, vier Tage lang, 
Angriff auf Angriff, dazwiſchen immer wieder das Höllen⸗ 
feuer aus Geſchützen aller Arten und Kaliber. Die Übermacht 
erlaubte dem Feinde, ſtets neue Regimenter zum Sturm 
heranzuführen; vor den Frontabſchnitten einzelner unſerer 
Regimenter wurden vier und ſelbſt fünf ſolche des Feindes 
im Verlaufe der Schlacht feſtgeſtellt. 5 h 
Unbezwinglich hielt das Infanterie⸗Regiment Nr. 61 
ſeine Stellungen. Wohl drang der Feind wiederholt in die 
zerſchoſſenen Deckungen ein, in einen Kompagnieabſchnitt ſo⸗ 
ar zwölfmal, doch mit ungebrochenem Heldengeiſt gewannen 
ie 6ler ſtets im wütenden Handgemenge die Oberhand und 
warfen die Feinde, ohne daß es des Einſatzes von Reſerven 
bedurfte, wieder zurück. Der Geiſt der braven Mannſchaft 
blieb trotz des nervenzerſtörenden Einfluſſes der mehrtägigen 
heftigſten Kämpfe ein fo vortrefflicher. (über andere öſter⸗ 
reichiſche Inſanterie⸗Regimenter wird ebenfalls lobend be⸗ 
richtet. Die Red.) ö h 
5 Es wäre aber undankbar, wenn im Zuſammenhang mit 
er 
den 


N ühmͤ rf ig verdient da 
halten der Telephonmannſchaft. Die Sele En 
waren Tag und Nacht auf ihrem Poſten immer unermüdlich, 
immer aufmerkſam. Beſonders zeichneten ſich aber die 
Baumannſchaften aus, die bei den häufig vorkom⸗ 
menden Leitungsſtörungen in ſchwerſtem Feuer die Deckun⸗ 
gen verließen und ohne Rückſicht auf die Gefahr und die 
eider vielen Opfer immer wieder die Verbindung herſtell⸗ 
ten. Ihnen iſt es zu danken, daß den Truppen ſelhſt in den 
am meiſten gefährd en Strecken 8 wichtige und für die 
Gefechtsleitung ( dezu unentbehrliche Verſtändigungs⸗ 
mittel nie längere Zeit fehlte. N 

Aberblickt man die Leiſtungen aller Streiter der Iſonzo⸗ 
armee, ſo rankt ſich ein Gefühl ehrfürchtiger Dankbarkeit 
empor für die Helden, die namenloſe Qualen Tag 
und Nacht, Nacht und Tag. Woche um Monat erdulden, 
die allen recken unausgeſetzt tobender Schlacht zum Trotz 
den bereits dreimal geſchlagenen vereinigten Streitkräften 
unſeres wort⸗ und vertragsbrüchigen Nachbars treu und 
unerſchütterlich den Weg verwehren zu räuberiſchem Ein⸗ 
fall in unſere Heimatlande. Staunen wird aber auch der⸗ 
einſt alle jene erfüllen die jetzt unſere Feinde ſind im Welt⸗ 
kriege, alle jene, die leichtgläubig auf den Zerfall Oſterreich⸗ 
Ungarns gehofft, alle jene, die jetzt noch nicht wiſſen können, 
wie titanenhaft die da drunten kämpfen ge» 
gen welſche Tücke und über macht. ; 


Der Bank des Erzherzogs Triedrich. 


Der Armeeoberkommandant Erzherzog Friedrich 

nach einer Beſichtigung im Bereiche des Tiroler Landes⸗ 
verteidigungskommandos an den Kommandanten der Lan⸗ 
des verteidigung, General Dankl, einen Beſehl gerichtet, 
in dem es heißt: Die Inſpizierung erfüllte meine hochge⸗ 
ſpannten Erwartungen in vollſtem Maße. Ich konnte mich 
von der zielbewußten, feſten Führung, dem verſtändnis⸗ 
vollen, harmoniſchen Zuſammenwirken der Unterkomman⸗ 
danten, den umſichtigen, umfaſſenden Vorſorgen zur Aufſrecht⸗ 
erhaltung ber materiellen Schlagfertigkeit, von der brillanten 

ltung und dem trotz der ſchwierigſten Verhältniſſe vor⸗ 
züglichen Geifte der . Truppen und endlich von 
der frohen en aller überzeugen. Der Erz: 
herzog ſprach General Dankl und jeinen bewährten Mil» 
arbeitern, ſämtlichen Kommandanten und den tapferen Lan⸗ 
desverteidigern vollſte Anerkennung und beſonderen Dank 
aus. Schließlich gedenkt der Erzherzog der Haltung der 
patriotiſchen Bevölkerung und ſpricht ſeine große 


Genugtuung darüber aus, daß die loyale Bevölkerung Welſch⸗ 
Treue altberühmten 
be, den Oberfommanı 7 


tirols mit den ob ihrer dynaſtiſ 
Leuten Deutſchtirols gewetteifert 5 
danten ſeſtlich zu begrüßen. eneraloberſt Erzherzog 
Eugen beglückwünſchte telegraphiſch General Dankl ſowie 
die tapferen Verteidiger Tirols zu der Anerkennung des 


berkommandanten. Seine Erwartung, daß der Oberkom 


mandant bei dem 1 in Tirol gleich günſtige Eindrücke 
empfangen werde, wie ſeinerzeit bei der Bereifung 
Iſonzofront und Kärntens, ſei in vollſtem Maße erfüllt 


worden. l 
Auszeichnung fr ſtehener. 


Aus Lugano wird gemeldet: Beim Beſuch der itafies 
niſchen Front erhielt Lord Kitchener vom König den Groß⸗ 
kordon des St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens. = 

Kitchener iſt bei der Rückkehr vom Beſuch der Front in 
Mailand . und Sonntag mittag nach Turin 
weitergereiſt. 8 
e d'A made iſt in Begleitung des ehemaligen 


EA 


ruſſiſchen Generalſtabschefs Gilin sky in Paris einge 


troffen. Gilinscy jol an dem Verbands ⸗Kriegsxat 
alben 4 


„„ ee 1, 


j 


— 


Deutsches Reich. 


„ Zur Gröffuung bes Reichstages. Nach der „Frankf. 


Ztg.“ muß mit der Möglichteit gerechnet werden, daß dem 
92 1 eine Kreditvorlage zugehen wird. Dieſe 
Vorlage ſei nicht eine Anleihe, ſondern werde dem Reſchs⸗ 
ſchatzſelretär die Ermächtigung geben, durch Begebung von 
Schaganweiſungen eiwa notwendig werdende Mitter 
u beſchaffen. Vor dem nächſten Frühjahr jet eine 
i Bauen: nicht zu erwarten. ic dem bevorſtehen⸗ 
den Wiederzuſammentritt des Reichstages ſchreibt die 
„Tägl. en Wir hoffen, daß der Reichstag ſeine 
Bei rden in der Kommiſſion ausfpricht, im Pie 
num aber die wieder notwendig werdenden Kredite eins 
7 ſtimmig bewilligen wird. 


* Schleswig⸗Holſtein. Der Oberpräſident der Provinz 
Schleswig F olſten erläßt folgende Bekannt⸗ 
machung: „In verſchiedenen Kreiſen der Propinz ift neu⸗ 
ervings das Gerücht verbreitet worden, Nordſchles wi 8 
würde nach dem Kriege an Dänemark zurückge⸗ 
geben werden, und zwar entweder von unſeren Feinden 
als Geſchenk, oder aber von der deutſchen Regierung als Lohn 
für die von Dänemark beobachtete Neutralität. Der unter⸗ 
zeichnete Königliche Oberpräſident ſieht ſich veranlaßt, in 
aller Form zu erklären, daß derartige Ausſtreu⸗ 
ungen jeder Unterlage entbehren. Wenn die 
Urheber des Gerüchtes auf den Sieg unſerer Feinde ſpeku⸗ 
lieren, jo genügt es, auf den Stand der militäriſchen Opera⸗ 
tionen zu verweiſen. Was aber die Beziehungen der Staifer- 


lichen Regierung zu Dänemark angehen, fo heißt es, die 


Würde und politiſche Vorausſicht der däniſchen Regierung 
verkennen, wenn man glaubt, dieſe laſſe ſich bei ihrer ſtrikten 
Neutralitätspolitik von der Hoffnung auf fremden Lohn 


leiten, anſtatt ausſchließlich von den wohlerwogenen, durch 


die tatſächlichen Verhältniſſe gegebenen Intereſſen Däne⸗ 
marks. Der Oberpräſident der Provinz Schleswig⸗Holſtein. 
v. Moltke, Staatsminiſter.“ 


„ Der deutſch⸗öſterreichiſche Wirtſchaktskougreſt wurde 
Sonntag abend in Dresden mit einer Anſprache des 
Oberbürgermeifter® Blüher eröffnet, der darauf hinwies, 

daß zum erſten Male nicht nur die Vertreter Deutſchlands 
und Oeſterreich⸗Ungarns, ſondern auch der Türkei und 


Bulgariens, alſo der geſamte neue Vierver⸗ 


band dieſe gemeinſamen Intereſſen berate. 
Die mE Geſellſchaft 19144, deren Zweck es ift, 


0 den Geiſt der Einigk'it von 1914 in die Jahre des Frie⸗ 
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verbindli r die Mitteilung über die Begründung der 
Deuiſchen Geſenſchaft 1914. Ich freue mich, daß damit 1 
Vereinigung geſchafſen ift, die deutſchen Männern der Ta 
und des en: ohne Unterſchi⸗d der Stellung und der 
Partei den Boden für einen vorurteilsloſen geſell 5 ia 
Verkehr bietet. Möge der Geiſt, der unſer Vol 5 8 
ſchweren Kriegsmonaten zum Heile des desen ‚Ta 
landes beſeelt, auch nach glücklich errungenem Frieden in 
Ihrer Geſellſchaft treue Pflege finden.“ 


chlagnahme von Schlaf- und Pferdedecken (Woyn⸗ 


* Defe 

lachs.) Vielfach i 
1. Dftober 1918 ergeſtellt N e 
ver Belanntmachung A. Ni. 21 el J eie 
r anzeiger“ Nr. 232) nicht unterliegen, wenn ſie weniger als 
1052 Gramm wiegen oder kleiner als 180 x 130 1 9 
ſind. Demgegenüber wird darauf bingewieſen, daß nach 
5 2 letzter Abſatz der genannten Bekanntmachung sämtliche 
am 1. Oktober 1915 in der Herſtellun g befindlichen und künf⸗ 
tighin herzustellenden Deckenſtoſſe Hey, ne werden und 
15 5 age ae züge webt den merle en 
eber Gewicht ihre e rößen 
ober Gewicht ihre Herſtelung etfolgk den Mengen Ö 


entliche Bekanntma⸗ 
en und Deckenſtoffe 


= Aus dem Auslande. 

3 g Sſterreich⸗Ungarn . 
* Anderungen im Kabinett. In Wien laufen Gerüchte 
. um von einer Umbildung des Kabinetts. J. 
Areiſen wird angenommen, daß in der Sei einer eſeten 


Neſſorts Veränderungen unmittelbar bevorſtehen nes einer 
= Wiederaufnahme des Bahnverkehrs Über Orſova. Na 
Berliner Morgenblättern wurden zwiſchen den ungariſchen 
8 und den rumäniſchen Staatsbahnen Verhandlungen eröff⸗ 
net, um die Wied raufnahme des Bahnverkehrs über Or⸗ 
ba zu ermöglichen. Die Verhandlungen hätten zu einem 
befriedigenden Ergebnis geführt. Der Eiſen⸗ 
manberteht werde in den nächſten Tagen aufgenommen 
en. f 
Neue Geſetzentwürfe. Die ungariſche Regierung wird 
dem am Deng zuſammentretenden Reichstag u. a. einen 
Seiedentiwurf über die Anerkennung des Islam ala 
geſeßliche Konfeſſion unterbreiten ſowie einen Geſetzentwurf, 
durch den Perſonen im Alter von 50 bis 55 Jahren 
un Arbeiten, die mit dem Kriege in Verbindung 
i . — unter gewiſſen Beſchränkungen verwendet werden 
. 2 5 8 


induſtrien ihrerſeits waren bereit, den Wünſchen der Land⸗ 


dringliche orberung, nunmehr von der erſten be⸗ 
1952 67 25 551 Calftee Inter Gerſtenernte 
ſobald un 


die Anſicht verbreitet, daß die nach dem izt im Regt. Karbe d. Train⸗Abt. Nr. 17 (IV Berlin), 
Anſi , 1 


„ d / en 


N % 3 
108 1. Gneſen, 29. November. (Tel.) Domherr Dorszewsll k. | 
VE lo und do eee an | Jer ei ge defend dr Sonder, e 
Senator Sarrien k. 1 Alter von 75 Jahren ge- | Dorszewoski. { 810 Seele legt in den Händen des Staates. 
nifierpäfibent „ER 11780 un en er mehrere Male Juſtiz⸗] Domherrn erledigten Stelle legt In 
kun und Miniſter des Innern geweſen war, nach dem 


ieee des Miniferiumg ec de 1906 Mi Verschiedenes. e 
i äſident, Am 24. ober a 2 5 3 
Min ferpriſſdum an Clemenceau ab. — Die Zuſtände in Riga. Die Tre e Männer in A 
f Riga find ſofort zwangsweiſe zu Schanzarbeiten herangezogen N 

3 worden. — Infolge Papiermangels in Riga find die meiſten 1 

Aus der Provinz Zeitungen eingegangen. — Die Fruntſucht war in der 11 

5, iegten Zeit in Riga jo ſtark, daß die Vertäufer von Alkohol “= 

Graudenz, 29. November, mt Verbannung nach A e wunden W 16 

R * ; ö 2 die Anzeige aller 8 

x Strom iſt vom 28. bis | einer Strafe von 3000 Rubel f 1 eime 5 

1 1 920 a le 1,29 auf 1,22 Mete Spirituslager geboten wurde. en se Tätigkeit. 1 
11 5 505 u ; efallen. Der Waſſerſtand betrug heute be entwickelte bei ie 155 115 Een rüber Tausende Kar 3 
oe ei Kordon 1,07, Culm 1,10, Graudenz 1,24 Damen beſchäft en 3 aten, er. be die ganze Benöltetung i 
(27 November 1,45), Kurzebrack 1,60, Tiedel 1,56, Dirſcha ſchon eine große Müdigkeit ergriffen hat. Jede Familie 5 


i 28, € ſt 2 wi 0,30 ie: bracht. Alle ind durch die große 5 
9.02. Einlage 2,28, Schiewenhorſt 2,36, Marienburg O, at bereits Biutopfer ge h 
= Wolfsdorf 0,28 unter und Anwachs — Meter ans bedrückt. N 1 
4 5 e ee ee ee, 
is Kurzebrack Eistreiben in Strom⸗ den aus Simferopol: Hilf e, die ai „ 2 998 
Be “= l bis zur Mündung Eistreiben in] ſchen Küſte operierten, find bei einem orkanartigen Sturm in 
’ 


1); Strombreite einer e Uferklippen geſchleudert und vollſtändig ei 
igen tört worden. | 

istrei im Laufe des heutigen Tages | def ö | | 
u 2 e eee e Britt des Stromes aus⸗ — Gasexploſion. In der Nacht zum Sonntag ereignete | 


dehnt. Am linken Weichſeluſer haben ſich zwiſchen den ſich ut a 1 nen 1 . u 2 

Buhnen große zuſammenhängende . ſen gebildet, die „5 San et en e, 1.086, bie gr 
Fer 2 3 en. 2 7 * 75 

9 8 5 e ee Vewwiete wendet ſich Leitung brach. Durch die Erplofion wurden pier Arbeiter 


3 f den Luftdruck ſprangen 2 

Alb „Zaskot ſchwer, zwei leichter verletzt. Durch de 8 

— 7550 e 05 . Ao Mane u faſt ſämtliche Fenſterſcheiben der umliegenden Hauſer. 5 
70 Roßdeutſcher⸗Croßwierau (Schlefien) und v. Websto⸗⸗ indelstei f ij 1 
Karlsdorf (Schlefien) unterzeichnet iſt: Am 30. Otiober 8. Hande 8 e 0 0 
hat in Berlin eine Aufſichts ratsſitzung der Gerſte⸗Verwer⸗ eee ee | 
ungs⸗Geſellſchaft ftattgefunden, an der zum erſten Mate die * vn re x 
uf Vorſchlag des Deutſchen Landwirtſchaftsrates zuge-] Danzig, 29. November. Inländiſe 95 Tonnen: Gerſte 15, 

wählten Indwirtſchaſtlichen Mitglieder teilgenommen haben. Erbſen 10, Oelkuchen 10, Roggen 15, Wetzen 45. 

Zur Beratung ſtand in der Hauptſache die Frage der Königsberg, 29 November. Zufuhr: Inländiſch 16 Tonnen 


tijorgüung der Gerſte verbrauchenden In⸗ Weizen 1, Roggen 4, Hafer 3, Bohnen 1, Leinſaat 1, Kleie 2, 8 
10 5 liest ke dier Frucht. Dabei wurde feſtgeſtellt daß Kuchen 1, Verſchiedenes 3. \ 
Süd⸗ und Weſtdutſchland bisher weſentlich mehr Gerſte Bromberg, 27. Noobr. Viehmarkt. (Not⸗Kommiſſton⸗) 5 
abgeliefert haben als Mittel⸗ und namentlich Oftdeutſch⸗ Kälber: 2 Stück. Feinſte Maſtkälber — Mt, mittlere 
land, — zweifellos eine Folge der ſchlechten Futter⸗ und mare und beſte augtälber — Mk., geringere Maſt⸗ und 
Getreideernte in dieſen Landesteilen, aber auch der durch gute Saugkälber 40 Mk. geringere Saugkälber 30 Mt. 
Ungunft der Witterungsverhältniſſe Rückſtändigkeit in allen zchaſe: — Stück. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — 
landwirtſchaftlichen Arbeiten; vielfach ſol auch die Art und Mt., altere Maſthammel, geringere faſtlämmer und gut ges 
Weiſe der Bewertung der Gerſte, die Bonitierung, Anftoß | nähıte junge Scha e —— Mk., mäßig genährte Hammel und * 

; 1 dwirtſ lichen Mit⸗ Schafe (werzſchafe) —— Mk, Maſtlämmer (Weidemaſt) — Mk. l 
erregt haben. Die unterzeichneten landwirtſchaftlichen Bu Se ettihweine über 150 kr G ger 
lieder des Aufſichtsrates mußten ihrerſeits anerkennen, daß Leden e — Mt. Voflfeſe ee — 5 ae 1 5 je 
fait alle Gerſteinduſtrien in eine gewiſſe Notiage geraten (240300 wrh.) Lebenbgewint — WR, vollfleiſchige von 100 
N 5 0 fd.) 8 9 1 fleiſchig 

würden, wenn nicht mehr Gerſte zur Ablieferung gelange bis 120 ke (200-240 fund) Lebendgewicht Mk 
als bisher; das muß aber auch im Jutereſſe der Heeres⸗ Vollfleiſchige Schweine 80-110 kg (160-200 Pfund) Lebend⸗ 
verſorgung vermieden werden. Die Vertreter der Gerſte⸗ Ven 80-84 Me., vollfleiſchige unter 80 kg (160 Piund) 
e eee 60 Mk., unreine Sauen u. geſchn 
K fg ve? . 

Ferkel: 305 Stück, für das Paar 20—22 Mk. 
„Es wurden verkauft zu: 84 Mk. 4 Schweine, 80 ME 1 
Schwein, 60 Mk. 5 Schweine. * 

Geſchäftsgang: Flau. 


Kartoffel⸗Marktbericht von W. Schiftan, 


Breslau V, Kartoffelgroßhandlung. N 
Vom 21: bis 28. November 1915. N 


| 


wirte bezüglich beſſerer Bewertung der Induſtriegerſte 
Rechnung zu tragen und fo einigte man ſich ſchließlich auf 
. Beſchluß: „Für gute, geſunde, trockene Gerſte, 
welche ſich zu Brauzwecken eignet, wird in den futterarmen 
Gegenden Mitteldeutſchlands und dem Oſten 40 Mk. für 100 
Kilogramm bezahlt. Für Gerſte, welche mit Mängeln behaf⸗ 
tet iſt, wird der Preis entſprechend gemindert. Die Beurtei⸗ 
lung me denen wird 82 5 der e 
verwertungs⸗Geſellſchaft nach dem Beſchluß der heutigen Nachdem in zw ſchen in faſt allen Teilen des Oſtens Froſt 
Aufſichtsratsſttzung in entgegenkommendſter Weije erfolgen.“ e iſt, wirkten die Verſendungen von Speſſetartafeln 
Die Unterzeichneten bringen dieſen Veſchluß hierdurch zur ausgesetzt werden. a RN 
Kenntnis ihrer Berufsgenoſſen und verbinden damit die eue Abſchlüſſe im jedien Kartoffelhandel wurden nur in 
verſchwindend kleinem Umfange getätigt. 

Es liegt Nachfrage in Saatkartoffeln, insbeſondere Früh⸗ 
kartoffeln zur Frühjahrslieferung vor, ohne daß darin der 
Bedarf zur Deckung gelangen konnte, da die Höchſtpreiſe, die 
auch für Saatlartoffeln gelten, ein . nicht ermöglichen. 

Fabrittartoffeln find nach wie vor gefragt. 

Ich notiere: Speiſekartoffeln: Weiße Sorten: 
Imperator, Stleſia 220 10 0 a r ob tmn 
N it, 120 er lognum bonum, 

a, Kaiſerkrone, Uptodates 2,90—3, Fabrik⸗ a 
kartoffeln 2 803,00 Mk. „ 


Die Preiſe verſtehen ſich per 50 Kilogramm 1 5 
ladungen 90 10000 loo ane e Breslau. a Waggon 
Berlin, 29. Novbr. Prod.⸗ u. Fondsbörse. (Wolffs Bur.) 

Getreipebericht. In der Lage des Produktenmarktes iſt 
keine Veränderung eingetreten. Mais wurde in kleinen 
Poſten zu hohen Preiſen gehandelt. Kartoffeln waren wegen 
des anhaltend ſtarken Froſtes vernachläſſigt. Futtererſatz⸗ 
mittel lagen ſeſt. Von Sämereien wurden neue Seradella 
und Saatlupinen zu ſteigenden Preiſen umgeſetzt. Das 
Wetter iſt kalt und bedeckt. 5 

Berliner Börſe. Der Börſenverkehr verlief äußerſt ſtill. 
Für einzelne Kriegskonjunkturwerte würden anfangs in Zu⸗ 
ſammenhang mit der Erörterung der Kriegsgewinnſteuer 
etwas ſchwächere Kurſe genannt. Später ſchien ſich jedoch 
die Haltung wieder zu befeſtigen. Im übrigen verlautete 
nichts von weſentlichen Anderungen der Effektenkurſe. Recht 
feſt waren von ausländiſchen Valuten ruſſiſche Noten. 
222 . K ——b UNSERER. 


Mitteilung des öffentlichen Metterdienites. 
Dienſtſtelle Bromberg. 

Vorausſichtliche Witterung in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Dienstag, den 
30. November 1915: Zunehmende Bewölkung, langſame Ab⸗ 
nahme der Kälte. 


0 23 ————————————— 
Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten 
und die Unterhaltungsbeilage. 


d ſoviel als möglich zur Abliefe⸗ 
rung zu bringen. Die deutſche Landwirtſchaft muß auch hier 
wieder beweiſen, daß fie bereit iſt, ihre eigenen Inter⸗ 
eſſen hinter den größeren vaterländiſchen 
Intereſſen zurückzuſtellen. 5 


x 
— Höchſtpreiſe fir unſortſerte Kartoffeln. Wir ver- 
weiſen auf die im heutigen „Geſelligen“ befindliche Bekannt⸗ 
machung des ſtellv. Generalkommandos des 17. Armeekorps 
über Höchſtpreiſe für unſortierte Kartoffeln. 


— Militäriſches. Befördert: zu Leutnants der Reſerve: 
die Vizefeldwebel (Offtzierſtellvertreter) :? Ortmann (Thorn), 
Rorioth (Danzig), jetzt im Fußart. R. Nr. 1; zu Leutnants, 
vorläufig ohne Patent: die Fähnriche: Pfohl im Gren. R. 
Nr. 5, Caſper, Neumann im Inf N. Nr. 61; zu Haupt⸗ 
leuten die Oberleutnants der Reſerve: Nohrbeck (Marien⸗ 
burg), Wapenhenſch (H Hannover), Struwy (Graudenz), 
Berger (Gumbinnen) d. Feldart. Negts. Nr. 72, jetzt im 
Regt.; zu Oberleutnants die Leutnants der Reſerve: Qampfon 
d. Hui. Regts. Nr. 2 (Prenzlau), jetzt b. Inf. R. Nr. 128, 
Schultz⸗Fadembrecht d. Feldart. Regts. Nr. 36 (Rattenburg), 


letzt bei d. Fuhrp. Kol. 3 d. 17. A. K.; zu Leutnants d. Rei. 
d. betreff. Regtr.: Lebbe, Schiplock (Danzig), Bertram 
(Thorn), Vizefeldwebel im Inf. N. Nr. 176, Ottens (Stade), 
Vizewachtm im Feldart. R. Nr. 72; Bohm, Vizewachtm. 
(Graudenz) im Feldart. R. Nr. 72, zum Et. d. Landw. Feld⸗ 
art. 2. Aufgeb. 


— Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt Major 
Paul Schneider, Karthaus, 3. Marine⸗Infanterie⸗Regt. 
Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielten: Leutnant 
F Puttkammer vom 3. Marine⸗Inſanterie⸗Regt., 

anzig; Leutnant d. Reſ. Artur Wiebert, Danzig; Leutu. 
Rudolf Lüdtke, Tempelburg; Feldunterarzt Max Herr⸗ 
mann, Schwetz; Waffenmeiſler, Vizefeldwebel Ernſt 
Gabriel und Wehrmann Siede vom Inf.⸗Regt. Nr. 61, 
Danzig; Unteroffizier d. Reſ. im Pion.⸗Regt. 23 Friedr. 
Silberbach, Elbing; Unteroffizier im Inf.⸗Regt. 157 
Friedr. Richter, Pomehrendorf: Gefreiter im Inf.⸗Regt. 
152 Bruno Kall en, Heinrichsdorf (Schwetz); Unteroffizier 
Robert Wagner, Mückenfelde; Vizefeldwebel Walter 
Freund, mmersdorf; Unteroffizier Max König, 
Roſenberg; Gefreiter Emil Roſentreter 8 
Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment 5 und Unteroffizier d. Rei. 
Sangmeiſter, Danzig. 

Danzig, 29. November. Verbot von Schönherrs 
Weibsteufel“. Der Direktion des Danziger Stadttheaters 
wurde die weit re Aufführung des Dramas „Der Weibs⸗ 
teufel“ von Karl Schönherr behördlicherſeits unterſagt. Das 
Stück, welches bereits zweimal mit großem künſtleriſchem 
Erfolge aufgeführt war, ſollte am Mittwoch zum dritten 
Male in Szene gehen. 

tz. Tuchel, 29. November. Auf dem Bahnhof ver. 
farben it der im Kreiſe Tuchel wohlbekannte Landſchaftsrat 
Behrendt aus Petztin. Er hatte der Kreisausſchußſitzung 
beigewohnt. Als er auf dem Bahnhofe den Zug zur Heim⸗ 
fahrt erwartete, brach er plötzlich zuſammen, Herbeieilende 
Perſonen brachten ihn in das Bahnhofsgebäude, wo er als⸗ 
bald verſchied. Ein Herzſchlag hatte dem Leden des 66 jährigen 
ein plötzliches Ende bereitet. Der Verſtorbene wirkte in der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft als Taxator für die Beleihung 
ländlicher Grundstücke. In feiner Gemeinde war er länger: 
Jahre hindurch Amts⸗ und Gemeinderorſteber. Ferner war 
er Mitglied des Kreisausſchuſſes und hat mehreren Kom⸗ 
miſſionen angehört. 0 f 


Für den Monat Dezember 


bitten wir das Poſtabonnement auf den 
„Geſelligen“ + 


ſofort 


* 


dem nächſten Poſtamt oder dem Briefträger 

aufzugeben. Bezugspreis: am Poſtſchalter 
abgeholt 80 Pfg., durch den Briefträger 
frei ins Haus 14 Pfg. mehr. 


lieber Bruder, der 


Freitas dene 9 Uhr ee 
chief fanit nach kurzem, 
ſchwerem Krankenſager & 
unſere gute Tochter und 

Schweſter g 


Hedwig Bahr 


im 19. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Eltern 
1 und Beſchwiſter. 
bpriedrich und Emille Bahr 


Grauer 
29. Ropember 1915 


Die e hat Mon⸗ 
0 tag, den 29. d. Mis, nach⸗ 
5 mittags 2 Uhr vom Kranken⸗ 

hauſe aus ſtattgefunden. 


den ? 


Lehrerin würde bei 8 
Beteiligung ein 


hai, Dekterpansional 


in Langfuhr einrichten. Sehr 
geiunde Juft m. Wald vorhand., 
dei er für ſchwächliche Kinder 
elguer, Am Orte Lyzeum u. 
zanshaktungsschnle Danzig iſt 
in 7 Minuten zu erreichen. Pr. 
650 Mk. Anfr. erb. Fh. Eschnor, 
Panzig-Langlahr, Birkenallee N, p. 


Kanſm. Unterricht inkl. Buch⸗ 
Führung u. e en 

illigſt, gr oſtenl. Stellen» 
Eiern neis. E. Bahrendt, Buch⸗ 
balterin, D anzig, Hundegaſſe 45 


| Baracken 


Zerlegbar 
für jeden Zweck 
liefern ſchnell und billig 19886 


Gebr. Fichtner 


I Spezialfabrikation, 
Dresden - A. 27. 


1 lederbrieftaſchen 
Gelege! 9651 2 4 5 iner 


geg. 45 Pf. P. e aber 188. 
"nen 30 faſt neuen 114774 


Lastwagen 


m. gr. Laſten, 80 Str Trag⸗ 
fahl ickeit, verk. & Hamm, Fürsten- 
Vorder, Fernruf Schönbaum 23. 


Ohne = nie ſchreiht wie Tinte 
mein de ter, Gros 
Nek. 8,90, Goldumſteckſtifte Gros 


Mk. 8,90. Muſt. beid. Sorten 9879 
geg. 50 Pf. P. Holfter, eslau 188. 
At cg. 2 Bir, 

Sausrkebl 5 15 h 15 ch ge 
teß⸗Jauerkd 0 75 
e Be ia Grig.⸗ Faß 
5-6 tt.) 30 M,. p. Itr. gegen 


Nachnahme 5 Nabe Brom ED: 
Goebzeſtraße 13. 1285 


Große Auswahl in 


Schlitten u. 
Wagen 


aller Art ſtets ar Lager. [9948 
Bruno Anımer, 
agenbaufabri 
Bemiebinblseniet 7. 7. 


üras-unddelreidemäher 


beutfge U. ausländ. Fabrikate 

2030 Stück. zur ſpfortigen 

Neeſerung kauft gegen Kaſſe 
Mafurrſche Betrieve⸗ 


wers t . u 


sch inentag — 


e 75 abzugeben. 
Angebote unter Nr. 9940 an 
den G felligen 0 


e 114778 


gefiemsheräben 


9 ET eiſe 


ee „Graudenz 
Unter ren 4 Jerdeuf 368. 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
am 8. November 1915 inf folge eines Kopf- 
schusses bei der Erstü ürmung einer feind- 
lichen Stellung mein lieber Sohn, unser 


8 


Landst. im Res, Inf. et: Nr. 5 
im vollendeten 25, Lebensjahre. 


In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 


Witwe Mathilde Samp 
und drei Geschwister. 


Schimkenberg, im November 
Dem Vaterlande treu ergeben, 


In 1 1 05 t und Streit, — Nicht sor gend, bangend für 15 * . 

1 7 5 555 55 = Du zeigtest ae und 5 5 cb. — 25 a > 
och eh’ die Siegestsahnen weben, — Hat Dich der 1 e 3 8 

Tod dahingeraftt. — Wir sollten Dich nicht wieder- Die zei ig Smässe 

schen, — 80 Wars nach Gottes Rat bedacht. — Wenn A 5 


einstmals wird der Siegeseinzug 

jeder. kehrt ins Heimatbaus zurück, — Dann werden 

wir von terne stehn, — beklommen, — Ex, den wir 
liebten, kehrt nicht mehr zurück, 


Zirka 100000 ebm 


Pianino 


| Danzig. Leichte 


Zigarettenabfall 


| Aufruf! 


Am Weihnachtsabend 1914 iſt das 
Siechoeinet bei Alexandrowo eröffnet worden 


gel. — Zu einem würdigen Denkmal inmitten der, 
reichen die beſcheidenen örtlichen Mittel nicht hin. 
gedächtnis der Braven ehren will. 
Seuchenlazarett ſtarven, wird gebeten, 
arzt, Herrn Operſtabsarzt Dr. Bollhardt, einzuſenden. 


| Vergrößerungen a, Lebensgröge, 
Andenken befallene! 


ähnlich Mk. 3.75, Porto u. Verpack 


1915. 


— Zogst Du hinaus 


kommen — Und 


Weihnachtsgabe 


für eigene Kinder und Kriegswalsen ist die 
Versicherung nach Tafel VII der 


auch Lehensversichernenstank 3.0. 
(Alte Stuttgarter) 


g Versicherungsbestand Ende 1914: 
1 Milliarde und 166 Millionen Mk. 


Bankvermögen Ende 1914: 4 
458 Millionen Mark. 


Die Musen 
eines Kieslager⸗ 


Melle Tarden 12566 
"ht zu vergeben. 


Arthur Schmidt, 
Sackrau bei Graudenz. 
„Haus P 15 eu 


„al Geiſtg. 1 31, , N 
Zahlweiſe, Miete, 


Berlin W., Potsdamer Platz 1 
Hofe Belleone und Thiergarten⸗Holel. 


Gegenüber dem Potsdamer Bahnhof — unmittel⸗ 
bar am Tiergarten — Haus I. Ranges — Zimmer mit 
fließendem warmen und kalten Waſſer, ſowie Bab und 
Toilette. 15944 

Zimmer von Mk. 4.— an, 
Bei längerem Aufenthalt und für Familien 
Vorzugspreiſe. 


Bevorzugtes Hotel landwirtſch. Kreiſe. 


Zgigarettenpapier 
offeriert 114770 
B. Kasprzycki, Löban Wyr. 


‚die Wiederverkäufer 


Farin und 
Würfelzucker 


zur ae Lieferung 
zu billigſten Preiſen. 


Philipp Reich, 


Graudenz. [9962 


i Waſchpulver Salmiak 
Seifen: 7 Terpentin, 100 Pack & 


1 Pfd. Mk. 23,50, Watentwaſch⸗ 
pulver 100 Pack? * 1 Pfd. Mk. 15,00 
ab Lager. Elegante neutrale 
Packung. Gchtevilienmilchſeife 100 
Stck. 20 Mk., ca. 9⸗Pfd.⸗ 1 ee 
aller Sorten Mk. 3 frei. 9878 

P. 8 Breslau 186. 


irſchhornſalz 


ne 9 Pfd. 22.— M 


Siciähurniah-Etleh 


Ta, beſter Erſatz für echte 300 
Ware, Poſtkolli 9 Pfd. 13,50 00 M. 


Nachnahme. 
Chemiſche Fabrik Donatol, 


Brie en Wpr. 
Offeriere zur ſof. Lieferung: 
Paraffin-Kerzen 


5 5 und gereift, ber, 6er, Ser, 
500⸗ ee 5 


Große Poſtene veilekartofeln 


auch unſortierte, kauft gegen Kaſſe De Militärküchen u. rg 
A. Kowalski, Graudenz, Unterthorueritrage 4 
Feruruf 368. 114779 


den Poſten (Tilſiter mager, Ausſchuß, einerlei welche Sorte, 
auch Schweizer), gegen ſofortige Kaſſe zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Muſter unter Nr. 14780 an den Geſelligen erbeten. 


Pa. Lederfelt in Blechdoſen 


is „Paul Lehmann, Graudenz 


abzugeben. 


Pa. oberſchleſiſche Stückkohlen 


offeriert billigſt 
Baumaterialien» und gehten-Gandelsgefeuichaft 
Mi en e Haftung, 
1 Mellienſtr. 8. 
Telegr.⸗Adr.: Handelsbüro. 


142.— 9. Ztr a a0, 
Kompoftiens- Kerzen 2 75 8 
Ber und Ber, M. er 10 Bir. 2 155 2 a 
Hobenſalza. Peruſpreter 56 ) Be 32 b 


10 Pfund⸗Poſtkolli 8 Mk. ER Str. 65 Mk. 
Nachnahme. 114768 


E. Neumann, Friedeberg Nm. 


Fri ma Unle.- Darm d 


in 100 kg⸗Hlechfäſſern netto ee ließlich Faß 
volle 10000 Kg Ladung ab 855 ow 9185 ei 5 9 
15 0 1 1115 120 
5 tettin 40.— 
bei Abnahme 11 Faß & 100 = ab Senshurgä MR. 54,— 


„ „ Sensburg a „ 52,.— 
Dr ii Büchſen & 10 kg inkl. „ Sensburg 1 425 N 
ens bur 2 
en Be Pendo nur gesen Nachnahme empftehlt freibleibend iS 
bei Elbing. 19349 | Maſuriſche landw. Betriebsgenoſſenſchaft, Sensburg. 
—— . ———ᷣ— 


19959 
Telefon: Markushof 19. 
Offeriere größere 3 


Gebr. Stutzflügel F ass-Seife! 


gut, Ton, für Lokal od. z. el, 
r. 40 Mk. Nachnahme 


billig zu verkauf. [14751 
er auneng. Sindenftr. 54. Le. Kindenſtr. 51, 5 | gtr. 
Tüchtige Vertreter geſucht. Bote Proviſton. 
le. N 5 Friedeberg A 


1 0 brennend, offeriert 
ſehr billig in Fäſſern von zirka 
180 Klo. und iin Anbruch 


B. — 5 Kardinal, Dt. Peytan 
arben und Lacke en gros. 


Batterien 


Taſchenlampenn. lühbirnen 
fofort ab Lager in friiher Ware 


Sauerkohl 


600 Ztr. brutto für netto in He⸗ 
7 > SR DENE Bram 
9,40 Mk., 7 Itr. Belil.-Senf- 
rlen in Sal. etwa 2¾ Ztr., 
Mk. p. Ztr., franko ab weſt⸗ 
preuß. Station gegen Kaſſa b. 
Verladung ſof zu verk. Off unt. 
WL. 397 an Rud. Mosse, Danzig. 


Verkaufe billig 1 Tomplette 
gokomobile 12 PS. 


Dreſchſatz m. Preſſe. 


ene Krampfadern, Geſchwüre, Flechten und Ansſclag beült, 


überraſcheub, wo oft andere ER nicht an u 


= 0 9 2 
Salus- ales 2 ee Mk., dazu Be . Fear 19923 
eee in Elbing 6. Voſtfach 21. 


üniſche Zervelalwurſt 


Poſtkolli p. Pfund 1,60 Mark, 


5 


i ae 
Seitdem ſind nun 
| won manche Tauſende deutſcher Soldaten geſundet und von dort 
zur Front oder zu ihrem hein ſatlichen Erſatztruppenteil zurückgekehrt 
und ſie denken gern an das polniſche Badeſtädichen bei der Dentichen 
| Grenze zurück. 9860 
Aber nicht allen iſt es jo gut geworden. denn unſer Soldaten⸗ 
0 . zeigt gchon mehr als 120 mit friſchem Grün bepflanzte 
Erdhü Anlage 
Wer das 
die hier den Soldatentod im 
feine Spenden an den Ehei- 


nach jed, Photogr. (35 C45) garant. Br, 
5 
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15. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Eine leichte Wolke huſchte über Irenes klare Stirn. 
„Warum willſt Du denn durchaus reich ſein, Heinz?“ 

fragte ſie mißgeſtimmt. „Ich denke, wir haben genug Geld. 

Und die Hauptſache iſt und bleibt doch immer, daß wir 

uns ſo recht von Herzen lieb haben —“ 

„Gewiß,“ fiel er lebhaft ein. „Aber 

Dich ſo ſehr, ſo über alles liebe, melne 

nicht von Deinem Gelde abhängig ſein. 

greifſt das vielleicht nicht ganz. Aber glaube mir, jeder 

Ehrenmann denkt je wie ich. Auch Dein Vormund billigt 

mein Verhalten. Ich ſelbſt habe nie geglaubt, daß das 
Goldfieber auch mich packen könnte. Doch nun es einmal 
da iſt, ruhe ich nicht etzer, als bis ich Reichtum und da⸗ 
mit auch Dich, mein einziges, ſüßes Lieb, errungen habe.“ 
„Nur noch kurze Zeit verweilten die Brautleute in trau⸗ 
lichem Geplauder. Heinz war heute auffallend unruhig 
und ließ ſich ſchon nach wenigen Minuten bei Lord 
Roberts melden, der in ſeinem Arbeitszimmer beſchäftigt 


war. 

In wenigen Worten, aber erſichtlich aufgeregt, teilte er 
ihm mit, daß ihm Goldminen⸗Aktien zu lächerlich billigem 
Preiſe angeboten worden ſeien und fragte ihn, ob er „ehr⸗ 
licherweiſe“ auf dieſes Angebot eingehen und ſein kleines 
Vermögen oder wenigſtens einen Teil davon in dieſen 
Aktien anlegen ſolle. 

Lord Roberts tat ſehr überraſcht. Mit ernſtem Geſicht 
erklärte er, das Geld gehöre nicht mehr Herrn Althoff, 
ſondern der Firma, und könne nicht ohne Einwilligung 
beider Teilnehmer I oder anderweit unter⸗ 
gebracht werben. Auch glaube er, et zu haben, daß 
Direktor van der Straaten das leine Kapital bereits 
anderweit unkündbar untergebracht habe. 

Heinz war ſehr beſtürzt bei dieſer Nachricht. 
bieſem Faktor hatte er nicht gerechnet. 
geraden Art bat er Lord Roberts, ihm zu raten, was er 
tun ſolle, falls er ſein Geld wirklich nicht heraus bekäme. 

Und Lord Roberts verſprach mit gnädigen Lächeln, 
über den Fall nachzudenken. 

Als Heinz aufs Büro ſtürmte, um feinen Mitdirektor 
zu ſprechen, fand er dieſen beſonders bleich und von hef⸗ 
tigen Kopfſchmerzen gequält vor. 

„Sie wiſſen nicht, wie gern ich Ihrem Wunſch ent⸗ 
ſprechen und Ihnen wenigſtens einen Teil Ihres Geldes 
zurückgeben würde, lieber Althoff,“ erklärte Adrian van 
der Straaten auf die Vorſtellungen ſeines Kompagnons. 
„Aber es geht beim beiten Willen nicht.“ 

„Wollen Sie damit ſagen, daß kein Schilling meines 
Vermögens mehr zu meiner eigenen Verfügung ſteht?“ 
fuhr Heinz auf. 

„Ja, das will ich damit ſagen,“ lautete die trockene 
Erwiderung. „Sie waren de Een ſelbſt einverſtanden 
mit dem Arrangement, wie Ihe Geld feſtgelegt wurde. 
Ich habe Ihre Unterſchrift ... Und nun laſſen Sie mich, 
bitte, allein. Mein Kepfſchmerz verſchlimmert ſich. Ich 
bin kaum mehr eines klaren Gedankens fähig.“ 

Obgleich Adrian van der Straaten tatfächlich mitleid⸗ 
erregend krank ausſah und feine unſtet flackernden Augen 
den Blicken feines jungen Kompagnons aus wichen, er⸗ 
widerte Heinz doch heftig. x 

Ein erregter Wortwechſel entſtand. Bis Heinz plötz⸗ 
lich ſeinen Hut nahm und ohne Gruß davonſtürmte. 
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Trojans Weinlied. 


Johannes Trojan, der dieſer Tage das Zeitliche geſegnet 
hat, war ein Freund des Weines und ein guter Kenner aller 
gangbaren Weinſorten. In prächtig launigen Verſen hat er 
u. a. die 88er Weine beſungen. Sie müſſen nicht berühmt 
geweſen ſein, denn er ſang von ihnen: 
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Der Wein in Sachſen war noch ſaurer geraten: 
Wenn du ihn ſchlürſſt in dich Wie eine borſtige wilde Sau 
inein, Sich verhält zur zarten Taube, 
Sit dir's, als ob ein Stachel So verhält ſich, das glaube, 
chwe in Dieſer Wein zu dem Nebenſaft 
Hir kröche durch deine Kehle, Aus Schleſien. Er iſt ſchauder⸗ 
Das deinen Magen als Höhle 
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Der ſchlimmſte aber iſt der Bomſter. Von 55 ſingt Teojan: 
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Er war ſo niedergedrückt über das Fehlſchlagen all 
ſeluer Hoffnungen, daß er es gar nicht wagte, ſeiner Braut 
unter die Augen zu treten. Von Tag zu Tag wartete 
Irene auf den Beſuch ihres Verlobten oder zum mindeſten 
auf einen Brief. Nichts kam. Nicht er ſelbſt. Und auch 
kein Lebenszeichen von ihm. 

Lord Roberts, der die wachſende Verſtimmung ſeiner 
Mündel genau verfolgte, benutzte die günſtige Gelegenheit, 
um ſich ihr angenehm zu machen. Er verbrachte jegt zu ⸗ 
meiſt die Abende und auch einen Teil der Nachmittage in 
Geſellſchaft der Damen. Und wenn er nicht von ſeinen 
intereſſanten Reiſen und vielerlei Abenteuern erzählte, er⸗ 
ging er ſich in gefühlvollen Phantaſien auf dem Klavier 
oder ſehuſuchtsvollen Liebesliedern zur Laute, für die 
Irene gerade jetzt beſonders empfänglich war. Oder er 
Überraſchte feine beiden Damen durch Konzertbillette oder 
eine Loge zu der italieniſchen Oper. Oder er unternahm 
mit ihnen weite Spazierfahrten im blütenvollen Botaniſchen 
Garten oder nach der herrlich gelegenen Simonsbai oder 
an den Fuß des Tafelberges. i 

Kurzum — er ſorgte in raffinierteſter Weiſe für Unter⸗ 
haltung und Zerſtreuung und begann nach und nach, | 
Irene faſt unentbehrlich zu werden. 8 

Das hinderte Irene freilich nicht, mit ihrem ganzen 
Denken und Empfinden feſt an ihrem Verlobten zu hängen. 
Im Geiſte beſchäftigte fie ſich beſtändig mit ihm. Und 
ihre Augen füllten ſich, ſobald fie jich unbeobachtet glaubte, 
oft mit Tränen, aus Kummer über ſein ihr unerklärliches 
Schweigen. Aber mit fait übertriebenem Eifer ergriff fie 
jede Gelegenheit, die ſie — wenn auch nur vorübergehend 
— von ihren traurigen Gedanken abzog. — 

Zwiſchen Heinz Althoff und Adrian van der Straaten 
hatte ſich ein geſpanntes Verhältnis herausgebildet. Beide 
verkehrten nur ſoviel miteinander, wie es eben im Büro 
abſolut notwendig war. In Heinzens Herz wuchtete neben 
der Enttäuſchung, daß fein erträumtes Luftſchloß einge⸗ 
ſtürzt war, eine gute Portion Trotz, und van der Straaten 
mied erſichtlich den vorwurfsvollen Blick der klaren Augen 
ſeines jungen Kompagnons und wurde von Tag zu Tag 
unruhiger und nervöſer und auch körperlich hiufäacliger. 

Eines Vormittags — Heinz ſaß an ſeinem Schreibpult 
und arbeitete eifrig, in dem Beſtreben, ſeiner heute be⸗ 
ſonders heftigen Mißſtimmung Herr zu werden — betrat 
Adrian van der Straaten, der jetzt gewöhnlich recht ſpät 
ins Büro kam, das Zimmer früher als jouft. 

Nach einem ſeltſam forſchenden und dabei unruhig 
flackernden Blick auf den ganz in ſeine Zahlenreihen ver⸗ 
tieften jungen Mann ſetzte auch er ſich an ſeinen Schreib⸗ 
tiſch und legte Bücher und Papiere zum Arbeiten zurecht. 

Plötzlich tagte er in gedämpftem Tone: 

„Ich habe Ihnen etwas mitzuteilen, Althoff!“ 

„So —7“ erwiderte Heinz, der es gar nicht für nötig 
hielt, von feinem Pult aufzublicken, gleichgültig. 

„Lord Roberts iſt geſtern abend für einige Zeit verreiſt 
und hat mir etwas für Sie übergeben,“ fuhr der andere 
in geſchäftsmüßigem Tone fort, indem er aus feinem 
Portefeuille einen Scheck nahm und ihn vor ſeinem jungen 
Kompagnon aufs Pult legte. 

Flammende Röte ſchoz beim Aublick des Schecks in 
Heinzens Stirn. 

Was fol das?“ 5 

‚ Adrian van der Straaten antwortete nicht ſogleich. 
Ein paarmal öffnete er die Lippen, ſchloß ſie jedoch ſofort 
Ge Es war, als wollten die Worte nicht über jeine 
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— Sorget für die nichtbedachten Kümpfer im Felde! 
Das Zentral⸗Depot für Liebesgaben des ſtellvertretenden 
Militär⸗Inſpetteurs der freiwilligen Krankenpflege will im 
beſonderen aller jener tapferen Männer gedenken, die in die 
neugebildeten Landwehr⸗ und Landſturm⸗Bataillone gereiht 
ind und täglich eingereiht werden, oder die in den Fahr⸗ 
kolonnen, in den vielen freiwilligen Abteilungen harte und 
zumeiſt ungewohnte Kriegsarbeit verrichten und die von zu 
Hauſe nicht mit Liebesgaben bedacht werden. Für über 3 
Millionen Mark Liebesgaben ſind vom Zentral⸗Depot aus 
bislang ins Feld geſchickt worden, alles aus freiwilligen 
Spenden hochherziger Mitbürger beſchafft, aber auch weiter⸗ 
hin iſt der ftändige Zufluß großer Mittel unbedingt erforder⸗ 
lich, wenn das Zentral⸗Depot feine menſchenfreundlichen 
Ziele erreichen will. Tatkräftige Unterſtützung ſeines Wohl⸗ 
ſahrts⸗Poſtlarten⸗Verlaufes iſt beſonders erwünſcht. Der 
Verkauf findet durch Verkäufer ſtatt, die durch Ausweiskarte 
und Armbinde kenntlich ſind und die jeden Verkauf, nament⸗ 
lich in die an das Depot zur Kontrolle zurückgelangten Kon⸗ 
troll⸗Liſten eintragen. Ausgegeben wurde ſoeben die erſte 
Wohlfartsſerie „Hindenburg und ſeine Führer!“ Die prächtig 
gelungenen, nach ganz neuen Feldaufnahmen hergeſtellten 
Karten werden ſicherlich allgemeinen Beifall finden. 
* 
| * N 85 
— Aus Kurland. Die folgende Schilderung der ruſſiſchen 
Schreckensherrſchaft in Kurland und der Befteiung der 
Deutſch⸗Balten durch unſere Truppen entnehmen wir dem 
Brief eines baltiſchen Rittergutsbeſitzerehepaares aus der Ge⸗ 
gend von Libau: „Deinen Brief erhielt ich erſt 5 7 0 
gab es ſchon auf, eine Antwort zu erhalten, da die Korreſpon⸗ 
denz⸗Beförderung ſich ſehr ſchwierig geſtaltet. Seit 3 Wochen 
ſind wir ſchon hier (auf dem Gut), alles iſt ſchön und friedlich 
inmitten der uns als Befreier erſcheinenden Feldgrauen, 
die in der Umgegend ſtationiert ſind. Das Leben der Deut⸗ 
ſchen (Deutſchbalken) hing an einem Haar; wenn die Truppen 
nicht fo überraſchend ſchnen eingerückt wären, wäre viel 
Unbeil angerichtet worden! Geſindel unter der Maske von 
Koſaken ſowie echte Koſaken brandſchatzten und ſprengten 
Kiesen Deulſchen bewohnten Häuſer? Die Stadt fa ade 
und leer aus; Fenſterläden geſchloſſen, Schaufenster zertrüm⸗ 
mert. Ich traf viele der Bekannten in einem Gärtchen ae 
ſammelt, alles aufatmend nach der Befreiung Die Strecke, 
ih den Eindruck des Todes, alles ver⸗ 
die ich durchfuhr, machte den Ein s % 3 
laſſen, von den Ruſſen fortgetrieben; eingeäſcherte Gehöfte, 
keine lebende Seele, nur verwilderte Hunde, die ſich 1 ge⸗ 
fallenen Pferden gütlich tun. Wir hoffen auf den Fra bot 
Riga — wie eine befreiende Erlöſung für die Ung 7 
Ach, alles würde man hingeben und dieſe ſchwere Zeit er⸗ 
tragen, wenn Ruſtand für date 7 
vinzen getrieben iſt. Go e un dem “ 
fen Geinbel! Geitern war ich in N. und mußte über die 
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„Was ſoll das?“ wiederholte Heinz mit blitzenden 
Augen, und ſeine Stimme hatte etwas Drohendes, vor 
dem der kleine Mann am Schreibtiſch die Lider ſenkte. 
„Lord Roberts ſagte mir, er wiſſe, daß Sie gern eine 
Anzahl Goldminen⸗Aktien kaufen wollten —* brachte van 
der Straaten endlich mit Anſtrengung hervor. „Und da 
Ihr Vermögen in der Firma feſtliegt, hat er Ihnen — 
hat er Ihnen —“ er ſtockte, um gleich darauf haſtig her⸗ 
auszuſtoßen — „hat er Ihnen dieſen Scheck auf ſeinen 
Bankier ausgeſtellt. Er meinte, er könne die Summe 
gegenwärtig entbehren, und Ihnen wäre ſicher damit ge⸗ 
dient. Sie brauchten ſich nicht zu ſcheuen, ſie anzanehmen 
— meinte er; es ſei ja kein Geſchenk, ſondern nur ein 
Darlehen. Später zahlen Sie es ihm mit den üblichen 
Zinſen zurück. . .. Aber Sie müſſen eilen! Heute abend 
iſt der letzte Termin zum Ankauf der Aktien. Löſen 
Sie den Scheck ein und ſichern Sie ſich Ihre Anteil⸗ 
ſcheine!“ Ä 

Heinzens Blicke hingen wie gebannt an dem Stück 
Papier. Die Empörung, die ihm zuerſt, da er meinte, der 
Scheck ſollte ein Almoſen bedeuten, die Röte in die Stirn 
getrieben, war nach van der Straatens Aufklärung ins 
Gegenteil umgeſchlagen. 3 8 

„Iſt es denn möglich?“ rief er in heller Freude. 
„Tauſend Pfund Sterling zu meiner Verfügung? Wie ſoll 
ich Lord Roberts nur danken?“ 

Adrian van der Straaten antwortete nichts. Er hielt 
den Kopf tief geſenkt. Seine Blicke hafteten konſequent 
am Boden. 

„Nun, van der Straaten? Freuen Sie ſich nicht mit 
mir?“ lachte Heinz, dem Alten auf die Schulter klopfend. 
„Was für ein Brummbär Sie aber auch ſind!“ 

„Mich geht die Sache nichts an, ich habe nur Lord 
Roberts' Auftrag ausgeführt,“ knurrte dieſer, der bei der 


Berührung unwillkürlich etwas zurückgefahren war. „Wenn 


Sie erſt eiumal ſo alt ſein werden, wie ich es bin, daun 
werden Sie ſich auch nicht mehr um anderer Leute Ange⸗ 
legenheiten kümmern. Alle Luftſchlöſſer zerbröckeln — ent⸗ 
weder früher oder ſpäter!“ 

Heinz war zu glücklich, um die Unfreundlichkeit des 
Alten übelzunehmen. Auch war er deſſen ſchlechte Laune 
in letzter Zeit ja gewöhnt. 

So riß er raſch den Hut vom Nagel und hielt van 
ſch Straaten die Hand hin, die Blejer jedoch nicht zu ſehen 

en. 

„ Alſo — auf Wiederſehen!“ lachte Heinz mit gutmütigem 
Achſelzucken. „Will mir raſch meine Aktien ſichern 5 
dann auf einen Augenblick bei meiner Braut vorſprechen.“ 


Eortſetzung folgt.) 


— — 


Futtermittel und Schweineversorgung 


Verhandlungen über die Bereitſtellung preußiſcher Staats⸗ 
mittel zur Erleichterung des Futtermittel⸗ 
bezuges aus dem Auslande und Verwendung 
der Futtermittel im Intereſſe der Volksernährung haben zu 
einem Ergebnis geführt, das in nachfolgendem Erlaß des 
preußiſchen Miniſters des Innern dargelegt wird: 

Der Rückgang in der Aufmäſtung von Schweinen infolge 
der Futtermittelnot hat zu einer Knappheit an Fleiſch 
und Fetten geführt, die nach Aufzehrung der Reſerve⸗ 
beſtände aus früherer Zeit in den kommenden Monaten vor⸗ 
ausſichtlich noch eine Steigerung erfahren wird. Die Königl. 


Situation lachen: auf dem Raſen eine Kuh; auf dem Hofe 
Kolonnenwagen und 2 Feldtküchen; alles wimmelte von Mi⸗ 
litär, am Stall ein Poſtkaſten in reichsdemſchen Farben. 
Gott gebe — er bleibe!“ 

* 


— Die Riviera in der Kriegszeit. Der gewaltige Krieg 
hat auch die Riviera ſehr ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen. 
man ſieht dort jetzt ganz andere Bilder als zu gewöhnlichen 
Zeiten. Wie der Schilderung eines Italieners zu ent⸗ 
nehmen iſt, wurden die Senegal⸗Schützen der franzöſiſchen 
Kolonialtruppen eine Zeitlang in Mentone förmlich ver⸗ 
hätſchelt, auf den Promenaden ſpielten die dunkelſchwarzen 
afrikaniſchen Kerle die Hauptrolle. Das deutſche Element, 
das hier ſonſt ſo ſtark vertreten war, beſonders im Gaſthaus⸗ 
weſen, iſt natürlich ganz verſchwunden, die Furcht vor 
deutſchen Spionen aber trotzdem geblieben, ſo daß ſelbſt 
Neutrale mit den einwandfreieſten Päſſen auf Schritt un 
Tritt Beſchränkungen, Beläſtigungen und Verdächtigungen 
ausgeſetzt ſind. Die Beſitzer der unzähligen Hotels an der 
Riviera haben unter dem Drucke der unerbittlichen 
Verhältniſſe wie im Handumdrehen Beſcheidenheit ge⸗ 
lernt: ſie ſind mit ihren ſonſt meiſtens gepfefferten Preiſen 
Br heruntergegangen, auch in Monte Carlo, das ver⸗ 

ientermaßen am meiften unter den Kriegsnöten zu leiden 
hat. Die Spielſäle find faſt ganz verödet, die ſonſt jo will⸗ 
kommenen ruſſiſchen und amerikaniſchen Gäſte glänzen faſt 
ganz durch Abweſenheit, und von engliſchen iſt auch wenig 
zu blicken. Nur hin und wieder fordern ältliche, aufge⸗ 
donnerte, geſchminkte Damen, eine Sonderart der Kaſinos 
an der Riviera, mit ſehr beſcheidenen Einſätzen am grünen 
Tiſch das launenhafte Glück heraus, und zu ihnen geſellt ſich 
wohl ein alter engliſcher Offizier a. D. oder ein jüngerer 
verwundeter franzöſiſcher, der unter dem ſonnigen Himmel 
Heilung ſucht und der Verfuchung nicht zu wiperſteßen ver⸗ 
mag, das Glück zu „verbeſſern“. Spanier ſcheinen die ein⸗ 
zigen zu fein, die jetzt zuweilen etwas Leben in die 
Bude bringen. Nizza iſt kaum wiederzuerkennen, 
wenigſtens auf den Promaden, wo es von Uniformen in allen 
möglichen Farbenabſtufu Alpenjäger, Kolo⸗ 


der verſcht bene Bere 

nialtruppen der v tedenſten Gattungen, Kavalleriſten in 

länzenden Helmen geben ſich hier ein Stelldichein. ern 
e 


die Weßpreußiſche 
e e 


Staatsregierung hat ſich deswegen, nachdem durch die Oeff⸗ 
nung des Donauweges die Möglichkeit vermehrten Futter⸗ 
mittelbezuges aus den Balanländern geſchaffen iſt, ent⸗ 
ſchloſſen, zur Linderung des Fleiſch⸗ und Fettmangels eine 
Aktion auf folgender Grundlage einzuleiten: 

Den landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften oder anderen 
geeigneten landwirtſchaftlichen Verbänden der hauptſäch⸗ 
lichen Schweinepfoduktionsgebiete im Oſten (Pommern, 
Weſtpreußen, Poſen) und im Weſten (Hannover, Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Weſtfalen, Rheinprovinz) ſollen vom Staate 
ausländiſche Futtermittel zur Verfügung geſtellt 
werden unter der Bedingung, daß ſie ſich vertragsmäßig ver⸗ 
pflichten, nach Ablauf der normalen Mäſtungsperiode von 
etwa 90 Tagen Fettſchweine im Lebendgewicht von 2 Zent⸗ 
nern und mehr und in einer den empfangenen Futtermittel⸗ 
mengen entſprechenden Anzahl an die vom Staat bezeichneten 
Verbrauchsſtellen abzulieſern. Die Preisſtellung für 
die Futtermittel wird ſo erfolgen, daß die Schweine bei Zu⸗ 
grundelegung der durchſehnittlichen Mäſtungskoſten und eines 
mäßigen Gewinns für den Mäſter etwas unter dem gegen⸗ 
wärtigen Höchſtpreis abgeſetzt werden können. Der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem tatſächlichen Inlandspreis der auslän⸗ 
diſchen Futtermittel und dem Abgabepreis ſoll im Einver⸗ 
nehmen mit dem Finanzminiſter auf den Staat übernommen 
werden. Die Lieferung der Schweine ſoll ſtattfinden 
an Kommunalverbände mit überwiegender Induſtrigarbeiter⸗ 
Bevölkerung und beſonders ſtarkem Bedarf an Fleiſch und 
Fetten, und zwar auf Grund eines unter Vermittlung der 
Staatsregierung zwiſchen den Produzentenverbänden und 
den Kommunalverwaltungen abzuſchließenden Vertrages, in 
welchem ſich der Produzenten verband zur Lieferung 
einer beſtimmten Anzahl von Fettſchweinen beſter Qualität, 
frei Verbrauchsort, zu einem beſtimmten Termin und einem 
beſtimmten Preis, die Kommunalverwaltung zur 
Abnahme der Schweine am Verbrauchsort und ſofortiger 
Zahlung des Lieferungspreiſes vechtsverbindlich verpflichtet. 
Die Kommunalverwaltungen haben ſodann für die Schlach⸗ 
tung der Schweine und Zuführung des Fleiſches und Fettes 
an die Verbraucher entweder in eigener Regie oder durch 
Vermittlung des Kleinhandels zu ſorgen. Ihre Unkoſten 
müſſen ſie aus dem Unterſchied zwiſchen Abnahme⸗ und 
Höchſtpreis (etwa 1 Mark für den Zentner Lebendgewicht) 
decken. Beim Vertrieb von Fleiſch und Fett in eigener Re⸗ 
gie können ſie außerdem den ſonſt dem Handel zufließenden 
Gewinn ausnutzen. 

Nach den vorläufig mit Sicherheit zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Futtermittelmengen ſollen zunächſt Verträge über die 
Lieferung von 500000 Schweinen abgeſchloſſen 


werden, die etwa vom Anfang Februar ab lieferbar ſein 


werden und zwar in den Monaten Februar, März, April, 
Mai mit etwa je 125 000 Stück. Sollte die Futtermittelein⸗ 
fuhr ſich noch günſtiger geſtalten, ſo wird mit dem Abſchluß 
non Verträgen über eine weitere Anzahl von Schweinen vor⸗ 
gegangen werden. 

Seitens des Landwirtſchaftsminiſters iſt in dieſer An⸗ 
gelegenheit in einzelnen Provinzen mit den landwirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen eine Verſtändigung bereits herbei⸗ 
geführt worden. 


| Rriegs-Gedenttafel.| 


(80. November 1914.) 


P Beſuch des Kaiſers bei unſeren Truppen in 
Gumbinnen und Darkehmen. N 3 
10 n Nordpolen, ſüdlich der Weichſel ſteigerte ſich 
die REN auf 9500 Gefangene und 26 Maſchinen⸗ 
gewehre. 


Aus der Provinz. 
Graudenz. 29. November. 


— Auszeichnung des Präſidenten der Provinzial⸗Steuer⸗ 
direktion Schmidt, Dunzig. Geheimrat Schmidt, der Prä⸗ 
8 5 der Provinzial⸗Steuerdirektion in Danzig, dem jetzt 

er Titel als Wirklicher f pes Oberfinanzrat mit dem 
Range der Räte erſter Klaſſe verliehen iſt, trat ſein Amt 
in Danzig als Nachfolger des früh verſtorbenen Provin⸗ 
zial⸗Steuerdirektors, Geheimen Oberfinanzrates Erdmann, 
vor bereits 14 Jahren, am 3. Dezember 1901, an. Der da⸗ 
malige Ober⸗Regierungsrat Schmidt war bis zu ſeiner Be⸗ 
rufung an di: Spitze der Steuerverwaltung unſerer Pro⸗ 
vinz Vertreter des Provinzial⸗Steuerdirektors in Stettin. 

— Zur Behebung der Knappheit an umlaufenden Kupfer⸗ 
münzen helfen jetzt auch die kirchlichen Behörden 
mit. So erachtet das Weſtpreußiſche Konſiſtorium es für 
zweckmäßig, die kirchlichen Sammelkäſten, in denen er⸗ 
fahrungsmäßig erhebliche Mengen an Kupfergeld vorhanden 
find, in kürzeren Zwiſchenräumen, als dies gemeinhin zu ge⸗ 
ſchehen pflegt, zu leeren oder auch, wo dies a ängig, nach 
jedem Gottesvienſt die ſonntäglichen Sammlungen der 
Kupfermünzen durch Einwechſeln der letzteren dem öfſent⸗ 
lichen Verkehr wieder zurückzugeben. Die Gemeindekirchen⸗ 
räte find angewieſen, hiernach tunlichſt zu verfahren. 

— Aufruf. Auf den im heutigen „Geſelligen“ befind⸗ 
lichen Aufruf zur Beihilfe für die Errichtung eines 
Denkmals für die im Seuchen⸗Geneſungsheim in 


f en verſtorbenen Krieger machen wir beſonders auf⸗ 
merkſam. 


— + Kirchliche Stellenerledigungen. Die zweite Pfarr⸗ 
ſtelle in der e Kirchengemeinde Jaſtrow, Diözeſe 
Dt. Krone, priv. Patronaks, die mit den Kirchengemeinden 
Plietnitz und Straßforth unter dem gemeinſamen Pfarr⸗ 


amt in Jaſtrow verbunden iſt, gelangt Mitte n. Mts. zur Er⸗ 


lezigung, desgl. zum 1. Mai 1916 die Pfarrſtelle an der 
Kirche zum Heiligen Leichnam in Danzig, privaten Pa⸗ 
tronats (Danziger Magiſtrat), und ſchließlich demnächſt die 
Pfarrſtelle der unter einem gemeinſamen Pfarramt in Wil⸗ 
helmsau verbundenen Kirchengemeinden Plutowo, priv. 
Patronats, und Trebis ohne Kirchenpatron, Diözeſe Culm. 
Die Beſetzung der Pfarrſtelle erfolgt durch Präſentation 
ſeitens des Kirchenpatrons von Plutowo, Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzers Kammerherrn von Alvensleben auf Wittenmoor 
(Altmarb). ’ = A ii haft. 5 
— BZuhtviehauftion der Weſtpr. Herdbuchgeſellſ m 
EEG en a Dezember d. Is. ng 11 Uhr hält 
Herdbuch⸗Gelellſchaft ihre 49. Zuchtvie 


e 
Wr 0 
Nee ra 


be 


Bar IN 1 
A 


auktion in Danzig auf dem Schlacht und Viehhof ab. 
Zum Verlauf kommen ca. 60 Bullen und 80 hochtragende 
übe und Färſen. Das Auktionsverzeichnis, das nager 
Auskunft über Abſtammung, Leiſtung und Auktions bedin⸗ 
gungen gibt, iſt vom 1. Dezember ab von der Geſchäftsſtelle 
Danzig, Gr. Gerbergaſſe 12, koſtenlos zu beziehen. 

. I Chriſtbaumſannmuck ins Feld. Aus dem Felde über⸗ 
mitteln uns die Sanitätsmannſchaften des Infanterie⸗Re⸗ 
giments 334, 84. Inſanterie⸗Dipiſion im Oſten die Bitte, 
Chriſtbaumſchmuck ins Feld zu ſenden, damit in dieſem 
Jahre noch reichlicher, wie es im vergangenen Fahre ge⸗ 
ſchehen iſt, Weihnachtsbäume geſchmückt werden können und 
ſo erſt die feſtliche Stimmung umferes lieben deutſchen Weih⸗ 
nachts feſtes hervorrufen. 

— Fahrpreisermäßigung für in Oſtpreußen beſchäftigte 
Handwerker. Für die Dauer des Krieges iſt Handwerkern, 
denen eine Arbeitsſtelle beim Wiederaufbau der Provinz 
Oſtpreußen vermittelt iſt, Fahrpreisermäßigung bewilligt 
worden. Der Fahrpreis beträgt in der 4. Wagenklaſſe 1 1117 
für das Kilometer. Für Reiſen von weniger als 25 Kilo⸗ 
meter wird die Ermäßigung nicht gewährt. Den Ausweis 
erteilt der Oſtpreußiſche Arbeltsnachweis⸗Verband. 

— Perſonalien bei der Eiſenbahn. Der Charakter als 
Rechnungsrat iſt verliehen worden: dem Eiſenbahn⸗Ober⸗ 
ſekretär Blumenthal in Danzig, dem Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebsingenieur Walter in Marienwerder, dem Obergüter⸗ 
vorſteher Meißner in Danzig⸗Neufahrwaſſer und dem 
Oberbahnmeiſter Daniel in Marienburg. Verſetzt ſind 
Eiſenbahnaſſiſtent Bornblies von Prauſt nach Goßlers⸗ 
hauſen und Lemke von Goßlershauſen nach Prauſt. 


Danzig, 29. November. Zur Einfuhr von Spirituoſen 
in gegenwärtig von deutſchen, beziehungsweiſe öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Truppen beſetzte und etwa noch beſetztwerdende 
Gebietsteile des ruſſiſchen Reiches, ſowie 
auch zur Herſtellung und Vertrieb von konſumfertigen 
Spirituoſen iſt in Danzig eine Geſellſchaft m. b. H. mit 
einem Geſchäftskapital von zunächſt 100 000 Mark begründet 
Die geſchäftlichen Leiter des Unternehmens ſind Kommer⸗ 
zienrat Rudolf Patſchke in Danzig und Dr. Ernſt 
Schürmann in Beuthen. — Für die Danziger Kriegs⸗ 
hilfe gingen dem Danziger Oberbürgermeiſter wiederum 
500 Mark von Herrn Leo Galitzki, einem geborenen ne 
aus Amerika zu. — Zum Kartoffelverkauf in Danzig iſt es 
vielſach noch nicht genügend bekannt, daß auch der Landwirt 
berechtigt iſt, wenn er Kartoffeln nach Danzig bringt, den 
Höchſtpreis von 3,65 Mark für 1 Zentner zu nehmen, ſofern 
er die Kartoffeln im Kleinperkauf abgibt. Kleinverkauf im 
Sinne des Geſetzes iſt jeder Verkauf von nicht mehr als 10 
Zentnern. Nur wenn an den einzelnen Käufer mehr als 
10 Zentner auf einmal abgegeben werden, tritt der Erzeuger⸗ 
Höchſtpreis von 2,75 Mark ein. Ferner iſt auch immer darauf 
hinzuweiſen, daß die Militärbehörde im Bedarfsfalle zur 
Kartoffelbeförderung nach Danzig aus der näheren Umgegend 
Geſpanne gegen mäßiges Entgelt zur Verfügung ſtellt. 

November. 


insbeſondere des Infanterie⸗Regiments Nr. 148, und die 
1 8 des Kreuzers „Elbing! 6000 Mark bewilligt. Zu 
Kriegszulagen für ſtädtiſche Arbeiter und Beamte ſtellte die 
Verſammlung 21000 Mark bereit. Die Zulagen betragen 
bei Einkommen bis zu 1500 Mark 40 Mark, bis zu 2000 Mk. 
90 Mark, bis zu 2500 Mark 140 Mark, bis zu 3000 Mark 170 
Mark. Außerdem ſoll für jedes Kind unter 14 Jahren 15 
Mark gewährt werden. Die Zulagen ſollen zur Hälfte ſofort, 
zur anderen Hälfte kurz vor Weihnachten zur Auszahlung 


gelangen. Für bedürftige Volksſchulkinder, die aus ſtädti⸗ 
bee e Milch erhalten, wurde ein Zuſchuß von 300 Mk. 
ewilligt. 


Königsberg, 29. November. Ein großer Fabrikbrand 
wütete auf dem Grundſtück Ziegelſtraße 14. Dort beſinden 
ſich in einem dreiſtöckigen, maſſiven Hintergebäude die Tiſch⸗ 
lerei von Schaaf, die Eiſenwarenhandlung von Wonneberg 
Nachfl., die Schloſſerei von Grigull, die neue Olmantelfabrik 
von Flatow und vie Schuhfabrik von Jacoby u. Leitner. Das 
Feuer, das in der Nacht entſtanden ſein muß, iſt in der Tiſch⸗ 
lerei ausgekommen. Es griff mit ungeheurer Schnelligkeit 
auf die darüber liegende Olmantelfabrik über und ſetzte 
dieſe ſowie die Schuhfabrik in Flammen. Als die Feuerwehr 
mit zwei Dampfſpritzen und eee anrückte, 
bildete das Gebäude ein Flammenmeer. Aus 20 Rohren 
wurde der Brand, der bereits auf mehrere in der Nähe be⸗ 
findliche Wohnhäuſer übergriff, bekämpft. Der Schaden 
wird auf mehr als 150000 Mark geſchätzt. Er iſt nur 
teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 

* Oſterode, 29. November. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhofe gegenüber der Haupt⸗ 
werkſtätte. Der Bahnarbeiter Rudolf Pollakowski war 
beim Rangieren von Eiſenbahnwagen tätig. Als er zwei 


Eiſenbahnwagen zuſammenkoppeln wollte, geriet er 
zwiſchen die Puffer und erlitt eine ſchwere Unter⸗ 


leibsquetſchung. Aus der gefährlichen Lage befreit, wurde 
er ins Kreiskrankenhaus geſchafft, in dem er, ohne die Be⸗ 
1 55 wieder erlangt zu haben, am folgenden Tage ver⸗ 
arb. 

R. Gumbinnen, 29. November. Der Kreistag trat Ende 
voriger Woche zu einer Sitzung zuſammen. Die Jahres⸗ 
rechnung der Kreiskommunallaſſe für das Jahr 1913 
ſchließt ab in Einnahme mit 1819 374,74 Mark und Ausgabe 
mit 1 478 705,54 Mark. Das Kreisvermögen beträgt 896 401 
Mark, die Schulden 995 763 Mark. Bei der Kreisſparkaſſe 
betragen die Einnahmen 7055000 Mark, die Ausgaben 
6250000 Mark. Die Verwaltungskoſten der Kreiskaſſe für 
das Jahr 1916 wurden in Einnahme mit 15 297 Mark, in 
Ausgabe mit 15 097 Mark feſtgeſetzt. Nach dem Antrage des 
Kreisausſchuſſes wurde das Penſionsgeſuch des Kreisaus⸗ 
ſchußſekretärs Lippert, der 55 Jahre im Dienſt iſt, zum 
1. Januar 1916 genehmigt und ihm das volle Gehalt als 
Penſion zugeſprochen. Die Einrichtung einer zweiten Geite- 
tärſtelle fand Zuſtimmung. Die Mittel zur Zahlung der 
Kriegs⸗Jamilienunterſtützungen ſollen durch Wechſeldarlehne 
bei der Königl. Seehandlung Berlin aufgebracht werden. 
Bis Ende Oktober find hier 778 421 Mark gezahlt worden. 
Aſſeſſor Penner wurde zum Landrat des Kreiſes Gum⸗ 
binnen gewählt. Mitgeteilt wurde, daß der Kriegshilfs⸗ 


verein Berlin⸗Schöneberg bereits 400 000 Mark aufgebracht 
und dem Kreisausſchuß Gumbinnen überwieſen hat. 


—Freyſtadt, 29. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden gewählt in der 1. Abteilung Gutsbeſitzer 
Volkmann, in der 2. Abteilung Drogeriebeſitzer Kern und 
Schloſſermeiſter Kollwer und in der 3. Abteilung Malermeiſter 
Schlubkowski und Gaſtwirt Kurkowski. Die Wahl⸗ 
beteiligung war ſehr ſtark. — Der Kriegerverein beſchloß, an 


ſämtliche im Felde ſtehenden Kameraden (etwa 60) Weih⸗ 


nachtspakete zu ſenden, und bewilligte einen Beitrag zu den 
Weihnachtsſpenden für die Offiziere und Mannſchaften une 
ferer U-Boote Eine Weihnachtsfeier ſoll am 2. Weihnachts⸗ 
tage ſtattfinden in Form eines Familienabends. Den Haupt⸗ 
teil wird eine patrlotiſche Aufführung mit Geſang bilden. 
Mm. Konitz, 29. November. Der neugewählte 1 
meiſter, Magiſtratsaſſeſſor Dr. Hausenann ⸗Aſchersleben, 
deſſen Wahl inzwiſchen bereits beſtätigt iſt, wird in Kürze 
fein Amt antreten. — Hundertjahrſeier des Konitzer Gym⸗ 
Uaſiums. In einfacher, aber würdiger Weiſe feierte das 
Konitzer Gymnaſium ſein hundertjähriges Beſtehen. Viele 
ehemalige Schüler, zum Teil in Uniform, waren zur Jubel⸗ 
feier erſchienen. Nach einem Gottesdienſt in der Gymnaſtal⸗ 
kirche verſammelten ſich in der Aula des Gymnaſiums das 
Lehrerkollegium, die Schüler der Anſtalt, die Vertreter der 
Behörden ſowie die ehemaligen Schüler und Freunde der 
Anſtalt. Direktor Or. Correns hielt die Feſtrede, in der 
er einen Überblick über die 100 jährige Geſchichte des Gym⸗ 
naſiums gab. Eine höhere Schule beſtand in Konitz ſchon 
ſeit dem Jahre 1623; fie war dem Konitzer Jeſuitenkolleg 
angegliedert. Am 27. November 1815 fand die Wiederer⸗ 
öffnung der Anſtalt als Königliches Gymnaſium ſtatt. Seit 
dieſer Zeit waren an dem Gymnaſtum 10 Direktoren und 
239 Oberlehrer und Lehrer tätig. Die Zahl der Abiturienten 
betrug in den 100 Jahren 1356, die Jahl der Schüler ſeit 
1827: 7859, im ganzen weit über 8000. Acht Lehrer und gegen 


100 Schüler der Anſtalt 95 in den Krieg. Domherr 


Behrendt, ein früherer üler des Gymnaſiums, über⸗ 
brachte als Vertreter des Diözeſanbiſchofs Dr. Roſentreter 


von Culm, der ebenfalls aus der hieſigen Anſtalt ede 
‚feine und des Biſchofs Glückwünſche zur Jubelfeier. An die 


Feier ſchloß ſich 5 


ein gemeinſames Eſſen im Ebert 
Safthaufe, ah ee 


Dt, Krone, 29, November. Ein Straßenraub mit Morb- | 


verſuch iſt auf der Chauſſee Quiram—Arnsfelde etwa drei 
Kilometer von Arnsfelde an dem Grenadier Wegnerski verübt 
worden. Der Grenadier iſt von zwei unbekannten Zivil⸗ 
perſonen überfallen, mit Knütteln und Meſſern zu Boden 
geſchlagen und ſeines Geldes beraubt worden. Die an Kopf 
und Hals beigebrachten Verletzungen ſind ſchwer. Als 
Täter kommen zwei polniſch aan Männer von mittlerer 
Größe in Betracht. Wahrſcheinlich handelt es ſich um ent⸗ 
wichene ruſſiſche Gefangene, 6 


Gr. Jaſtrow, 29. November. Erhängt in . 


aufgefunden wurde die Rentiere Grönke von hier. 
die . 1 15 
bannt. — Beſitzwechſel. Das 
5 150 75 ge 162 r iſt 51 Sa Var An 
e ändlers Maſſat von hier übergegangen. er f- 
preis beträgt 38.000 Mark. 5 = 
Elbing, 29. November. In der Stadtverordnetenver⸗ 
Tg wurden 500 Mark für das Bulgariſche Rote Kreu 
und zu Liebesgaben für die im Felde 


ER 


aus des Reſtaurateurs 
ſtwirtſchaft in die Hände 


819 
rau in den Tod getrieben hat, iſt nicht be⸗ 


en Truppen, 


Pr. Holland, 29. November. Städtiſche Fürſorge. 
Der Magiſtrat hat in letzter Zeit von einer Konſervenfabrik 
mehrere tauſend Einpfundpakete Erbſenſuppenkonſerven be⸗ 
zogen, die er an die Kaufleute zum Weiterverkauf an die 
Einwohner abgibt. Der Weiterverkaufspreis iſt auf 75 Pfg. 
25 ein Paket feſtgeſetzt. Die Nachfrage nach dieſen Kon⸗ 
erven iſt ſehr rege, es wird daher mit dem Bezuge der Kon⸗ 
ſerven ag werden. Von ſeiten der Stadt ſind eine 
Menge Kohlen zur Abgabe an die Bürgerſchaft beſtellt, von 
denen einige Waggons vorausſichtlich bereits in den nächſten 
Tagen eintreffen werden. Der Magiſtrat hat in Ausſicht 
genommen, jedem im Felde ſtehenden bedürftigen Krieger 
aus Pr. Holland ein Weihnachtspaket zu ſchicken. 

r. Exin, 29. November. Durch Feuer wurde auf dem 
Gute Karmelin ein Viehſtall vernichtet. Das Vieh konnte 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. — Tollwut wurde 
bei einem in Gr. Suchorenz getöteten Hunde feſtgeſtellt. Es 
wurde deshalb über den Stadtbezirk Exin und über 20 Ort⸗ 
ſchaften des Kreiſes die Hundeſperre bis zum 15. Februar 
1916 verhängt — Die Goldene Hochzeit feierte das Eigen⸗ 
tümer Paul Gaczkowskiſche Ehepaar hierſelbſt. 

* Argenau, 29. November. Ein alter Fomilienbeſitz. 
Einhundert Jahre ſind in dieſem Jahre verfloſſen, ſeit ſich 
das etwa 1600 Morgen große Gut Ludwigs ruh bei Argenau 
im Kreiſe Hohenſalza im Beſitz der Familie Sperling be 

ndet. Der Amtmann Ludwig Sperling pachtete die damalige 

domäne Gniewlowo⸗Amt von einer Frau v. Kleiſt. Im 
Jahre 1825 kaufte er die Domäne und bald darauf auch das 
Nachbargut Großzendorf, 3000 Morgen groß. 

1. Schildberg, 29. November. Fünf Wirtſchaftsgebäude 
abgebrannt. Durch ein großes Schadenfeuer wurden auf dem 
Gehöfte des Landwirts Fabrowski in Mixſtadt fünf Wirt⸗ 
1 mit 

uttermitteln eingeäſchert. c 

r. Jurotſchin, 29. November. An Kohlengasvergiftung 
erkrankten die Ehefrau und zwei Kinder des Viehhanblerg 
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fämtlichen Vorräten an Getreide und 
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gaben für die Seldgrunen, 


er und ein Rad ging ihm über den Hals. 


1 „Danzig den 27. November 1915. 


mindeſtens von Re r 


a a 


Seiffert in Sulau. Der eflährige Sohn und die Mutter 
holten ſich bald, während die neunjährige T . 
genden nn ver ſt aer b. jährige Tochter am fol 


Landsberg (Rbarthe), en Weihnachts⸗ 
Das hieſige Stadtparlament be⸗ 
willigte 4000 Mark zur Verſendung von Hebes een an die 
bier gebildeten Truppenformationen, die im Felde ſtehen 
ferner 500 Mark zur Weihnachtsfeier des hieſigen 2. Erſatz⸗ 
nl — Tödlich verunglückt iſt der Vorknecht Wilhelm 
Krüger aus Neumandelkow. Beim Langholzfahren ſtürzte 


tl Rummelsburg 29. November. Bei d. Stad 

neien-Stichtunhlen der dritten Abteilung wurden Beard 
Krebs und Fabrifbefiger Kindler gewählt. Veſiter 
A 


Lauenburg, 29. November. Zwi D 

Der Schaffner Zielke aus Lauenbur 8 
Bahnhof Bergenſin beim Verſchiebedſenſt zwiſchen die 
Buffer zweier Wagen gequetſcht und erlitt eine ſchwere 
Sru ſtverletzung. Er wurde in das Krankenhaus nach 
liegt Para gebracht, wo er hoffnungslos danieder⸗ 
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Die Winterfütterung 
unserer nützlichen Vögel. 


Von Fritz Krauſe. 


z 

Zur Erhaktung der für Land⸗ und For ſo⸗ 
wie für den Obſt⸗ und Gartenbau nihlſchen Wogen Pr 
eine zwingende Notwendigkeit, beizeiten dafür Ei e zu 
tragen, daß die Tiere während der kommenden inter⸗ 
monate nicht an n zugrunde gehen. Uagün⸗ 
ſtige Witterungsverhältniſſe, wie W Glatteis und 
Schneeſtürme machen die gewöhnlichen ahrungsquellen 
gerade für unſere nützlichſten Vögel: Spechte, Meiſen, 
Kleiber und viele andere oft vollkommen unzugänglich, 
und wenige Stunden der Entbehrung genügen dann, um die 


ehe Anzeigen 


Bekanntmachung 


über die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für 
unſortierte Kartoffeln. | 


Die vom Bundesrat in den Bekanntmachungen über die 
Karkoffelverſorgung vom 9. 10. 1915 (RGBI. S. ) und vom 
28. 10, 1915 (KG Al. S. 709) feſtgefetzten Grund⸗ und Höchſtpreiſe 
gelten für gute, geiunde Speisekartoffeln von 3,4 em deſt⸗ 
größe bei ſortenreiner Lieferung. x 

Da bie Lieferung jortierter Kartoffeln vielfach auf Schwierig⸗ 
keiten ſtößt, fo wird für den Bezirk des XII. Armeekorps in 
Ergänzung der Bundes ratsverordnungen gemäß 8 4 und 9b des 
Geſetzes über den Bela ee e e vom 4. 6. 1851 beſtimmt, 
daß anfortierte Kartoffeln mit fünfundzwanzig Pfennigen 
Preisherabfetzung für den Zeutner gegenüber den im 
Korpsbezirtk von den einzelnen Stellen ſeſtgeſetzten Höchſt⸗ 
prei en zu lieiern find, f 

Uebertretungen dieſer Verordnung werden gemäß dem Geſ. 


4. Auguſt 
betr. Höchſtpreiſe vom 17. Dezember 1914 beftraft. 


Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


Weneräl ber Sulanterie e 


Im hieſigen Handelsregiſter Abt. A Nr. 198 ißt beute bezug · 
lich der Firma 0 G. Röcheſch Wieden llt dem Sitz 115 
Graudenz folgendes eingetragen: Die Firma lautet jetzt: C. G. 
Rötbe'ſche Buchhandlung, Inbaber Erich Schneider. Inbaber 
iſt der Buchhändler Erich Schneider zu Graudenz. Der Ueber ⸗ 
gang der in dem Betriebe des Geſchäfts begründeten Forderungen 
un Verbindlichkeſten iſt bei dem Erwerbe des Geſchäfts durch 
den Buchhändler Erich Schneider zu Graudenz ausgeſchloſſen. 


Graudenz den 22. November 1915. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


in unſer Genoſſenſchaftsregiſter unter Nr. 7 die 

durch Stati vom 13. September er. errichtete Maler⸗ und 
Glafergenoſſenſchaft Rieſenburg, Eingetragene Genoſſen. 
ſchaft, nk beſchränkter Haftpflicht. mit dem Sitz in Rieſenburg 
eingetragen. Gegenſtand des Unternehmens ift der gemeinschaft 
liche Einkauf der zum Wetriebe des Maler und ad e 
erforderlichen Rogſloſfe und Werkzeuge und die Abgabe diefer an 
5 Vafet ung C mitolieber, ferner die Uebernahme und Lieferung 

| und Glaſerar 
Die UL entlärungen {ie bie Genofjenfoft ind abangeben 
orſt e 


t Zeichnung ge⸗ 
ſchieht in der We n glleder der giema re gamen 


ri e, daß zw 
unter vrift beifügen, Ver or . in 
Heinrich Schlublowart m Frebſtabt, 
zen Lenz in Roienbern 
uſtav Koihinsti in Rieſenbur 4 
Die Bekanntmachungen erfolgen im Heſtpreußif den Hand⸗ 
wein laſich 1. die Graudenz Dienſt 
ie Ein er end 8 euſt⸗ 
ftunden des Gerichts jedem geitattet, ſſen iſt während der 


Rieſenburg, den 16. November 1915, 
Königliches Amtsgericht (Gn.⸗R. 7). 


FJahnenfluchtserklärung. 

In der Unterſuchungsſache gegen den Kanomer d R. Paul 
Boruſchew ski der Eri.-Ubt. Jeldartl⸗Regts. Nr. 73, geb. 10.10. 
1883 zu Stubms dorf MWeitpr, letzter Wohnſitz Berlin 80. 
Mühlenſtr. 26, wegen Fabnenflucht wird auf C rund der 8 69 ff. 
des Militärſtrafgeſetzbuches ſowſe der 88 353, 360 der Militär⸗ 
ſtrafgerichtsordnung der Beſchulbigte hierdurch für fahnenflüchtig 

“19963 


erklärt. 


1 Dr 75 11. 1915. 1115 
Der e ee on Allenſtein. 
(gez.) Licht, (gez.) Bergen, 


Generalmaſor. egsgerichtsrat. 


In der Hell und . 8 
Statur iſt ſogleich die Bflegeanſtalt Couradſtein dei Preuß. 


Stelle eines Klempners 
u beſetzen. Neben freier Station 3. Klaſſe, freier Wa 
nagen werden als Anfangslohn jährlich RER a 
72 Mark Teuerungszulage, zuſammen 720 Mark ſe made, Ver⸗ 
heiratete erhalten außerdem 120 Mark Mietsbeihilie und 18 Mark 
bon e e 11 5 FEN SET ROSE erhöht ſich für Verheiratete 
2 ark au 
Gelernte Klempner wollen ſich unter Vorlage ihrer Zeugni 
alsbald bei N Direttion melden. f age 


1 Erfahrener erſter Bürogehilfe 

i . findet alsbald in unseren un an 1 
2 a mi ö un üchen 

10 Dezember 8 W 19850 

a Roſenberg Mpr., den 27. November 1915, 


Der Masi nrat. Hermsdorf. 
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o überaus nützlichen Tiere dem ſicheren Tode zu weihen. 
Nicht die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe als ſolche find 
es, die ein en er unſerer gefiederten Freunde im 
Winter bedingen, ſondern einzig und allein der Futter⸗ 
mangel, da durch den raſchen Stoffwechſel bei den Vögeln 
ein anhaltender Rahrungsmangel unbedingt ein Verhun⸗ 
gern nach ſich zieht. Keineswegs iſt es nun jedoch not⸗ 
wendig, im Gegenteil nicht einmal wünſchenswert, eine 
künſtliche Füttetung während des ganzen Winters vorzu⸗ 
nehmen, Die Winterfütterung braucht nur an ſolchen Tagen 
zu erfolgen, an denen die natürlichen Vorratskammern den 
Tieren durch die angeführten Witterungsunbilden ver⸗ 


ſchloſſen bleiben. 5 

Unter normalen Verhältniſſen bietet die Winterfütterung 
der Vögel in keiner Weiſe irgend welche Schwierigkeiten, da 
uns Futtermittel aller Art zu den billigſten Preiſen in reich⸗ 
lichen Mengen zur Verfügun ſtehen. Infolge des Krieges 
hat ſich aber eine Beſchlagnahme von Raps, Rübſen, Hede⸗ 
rich, Dotter, Mohn, Lein⸗ und Hanfſamen als notwendig er⸗ 
wieſen, wodurch bis zu einem gewiſſen Grade eine Knapp⸗ 
heit an dem zur Winterfütterung erforderlichen Futter be⸗ 
dingt wird. Trotzdem brauchen wir aber für eine Nahrungs⸗ 
not unſerer nützlichen Vögel nicht bangen, denn die Regie⸗ 
rung hat, wie in unſerm übrigen geſamten wirtſchaftlichen 
Leben, dafür Sorge getragen, daß auch die Vögel im Laufe 
des Winters keinen Nahrungsmangel leiden. „Durch eine 
Verfügung des Herrn Reichskanzlers vom 15. Juli d. Is. 
wird auf Grund des 8 9 dieſer Verordnung nämlich ge⸗ 
nehmigt, daß der Kriegsausſchuß, ſoweit wie dies ſeine 
Vorräte erlauben, beſtimmten Verteilungsſtellen von den 
beſchlagnahmten Olſagten die für Pogelſutter nötigen 
Mengen überläßt. Als Verteilungsſtelle für die Provinz 
Poſen iſt die Firma Bernhardt Sof. Grund, Breslau, vor⸗ 
geſehen, während die Provinz Weſtpreußen ihren 
Vogelfutterbedarf durch die Firma Adolf Rappaport, Chats 
lottenburg, decken kann. Selbſtwerſtändlich iſt es angezeigt, 
von dieſer Genehmigung nur im äußerſten Notfalle Gebrauch 
zu machen, zumal uns noch mancherlei Stoffe zur Verfü⸗ 
gung ſtehen, die recht gut und bequem zur Winterfütterung 
Verwendung finden können, jo u. a. Ebereſchen, Holunder⸗ 


Verdingung. 

Der Neubau eines Rindviehſtalles, einer Dängerſtätte und 
eines Abortgebäudes auf dem kathol. Pfarrgutsgrhöft in Brauns⸗ 
felde, Landereis Graudenz, Toll unter Zugrundelegung der Be⸗ 
ſtimmungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 
u Staatsbauten verdungen werden Die Verdingungsanſchläge, 
eihnungen und Bedingungen liegen im Geſchältszmmer des 
Kal. Hochbſzuamtes hierſelbſf, Srabenftroße 1, zur Einſicht aus. 
Evlange der Vorrat reicht, können Perdingungkanſchläge für 4 m. 
— nicht in Marken — gegen poſtfreie Einſendung bezogen werden. 
Die Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender Aufichıift 
verſeben, zum Eröffnungszertvunkt Donnerstag, den 16. Der 
zember 1915, vormittags 11 Uhr, beſtellgeldſrei an das Kgl. 
Hochbauamt einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Die Arbeiten 
find im Frühjahr 1916 zu vollenden. 875 
Die Verhandlung am 2. Dezember 1915 iſt aufgehoben. 


Graudenz, den 27. November 1918. 
Königliches Hochbauamt. 


Bekanntmachung. 


Für die Neubauten des nächſten Jahres werden gebraucht: 
ebm ſtarkes Bauholz 
200 obm ſchwaches Bauholz 
30-50 Waggon Schalbretter (/ und 10 Waggon 
Dach⸗ und Einſchubdeckenlatten. g 
Angebote werden frei Darkehmen Weſtbahubof bis zum 
15. Dezember cr. an den unterzeichneten Magiſtrat erbeten. 9938 


Darkehmen, den 27. November 1915 
& ' Der Magittrat. 
Vekann ung. 

gur ſofortigen Lieferung werden geſucht: 


3 Millionen Hintermauerungsſteine 


davon die Hälfte erſter Klaſſe, die andere Hälfte zweiter Klaſſe. 
Angebote mit Preisangabe frei Darkehmen Weſtbahnhof werden 
bis zum 6. Dezember 1915 an den unterzeichneſen Magiſtrat 
erbeten unter Beifügung eines Probeſteines. Es wird beabiichtigt, 
die Lieferung in mehreren Loſen zu vergeben. 19936 


Darkehmen, den 27. November 1915, 
Der Magtiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die „Kartoffelverſorgung, G. m. b. H., Berlin“, hat unſere 
Organiſalion zur Vermittelungs⸗ und Informationsſtelle für die 
Propinz Weſtpreußen beſtellt. In dieſer Eigenſchaft haben uns 
verschiedene empfangsberechtigte Kommunalverbände des Weſtens 
und mehrere Abteilungen der Heeresverwaltung mit der Abnahme 
der beſchlagnahmten Kartoffeln auf Grund von Kartoffelbezugs⸗ 


ſcheinen gemäß der Bundes ralsverordnungen über die Kartoffel⸗ 5 


verſorgung vom 9. und 28. Oktober 1915 beauftragt. 
Der geſebliche Höchſtpreis für Kartoffelerzeuger beträgt 


2,75 Mk. für den Zentner waggonfrel Verladeſtelle für alle 
Sort artoffeln in guter, geſunder, ſortierter Speiſeware 
Jerwah zung baebadren für ſpätere Lieferungen Dürfen 


erden. 
Mcd ie adele der Kartoffeln bringt alſo keinerlei Vor⸗ 


telle, ı lediglich Koſten und Gewichtsvertuſte Es liegt 
abe n de der Herren Lanomwirte, die Kartoffeln jo 


chnell als möglich abzuliefern. ; 
Dies iſt auch aus dem Grunde notwendig, weil der dringende 
Bedarf es Heeres ſowie der großen weſtdeutſchen Induſtrie⸗ 
ſtädte unverzüglich gedeckt werden mu 
Außer den beſchlagnahmten Kartoffeln kaufen wir auch jeden 
beſchlagnahmefre en Poſten gegen Barzahlung. Sämtliche Ber 
käufe an unſere Geſellſchaft oder au die von uns beauf⸗ 
tragten Geſchäftsſtellen oder Handelsfirmen werden auf 
die vom Reich angeforderten Meugen angerechnet. 
Angebote erbittet 19838 


Landwirtihaitlihe Großhandelsgeſellſchaft 
m. b. H. zu Danzig 


mit Zweigſtellen in Dt. Eylau, Freyſtadt, Löbau, 
Marienburg, Neumark, Peiplin, Tlegenhof, Tuchel 
und Agenturen in Neuteich und Strasburg Wypr. 

m neuerbauten Waldarbeitergehöft Bäreneicheiſt eine Wohnung 

beste end aus 2 Stuten, Küche, Keller und Bodenraum, wie 
Stall und Scheune mit einem 19908 


verheirateten Waldarbeite 


N u beſetzen. Etwa 6 Morgen Acker und Wieſe zur 
7 115 Kab erkält ber Waldarbeiter vachtweiſe. Fennec 
Sa itihe Schule iu Slötenfteln 6 km, Schule vesgl, in Wölzig 
3 km Bahnhof Bi zig 1 km. Ven erber wollen fi perſün 
ee hin den weer Eine 

N 2 i 27. ; 
Bäreneiche, Der Oberförfter 


brauchtes Feldbahngleie 
1500 Meter, eventuell in mehrere Teilen, mit enbreſuch. c 
wacen und einen 4 S ener A  hurtete 


und billigem Preis unter Nr. 9937 an den Geſelligen erbeten. 
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| fofort zu ver⸗ 


beeren und viele andere jetzt noch leicht zu habenden Beeren⸗ 
früchte mancher Gehölzarten, wie Schneeball, Weißdorn 
u a. m. Ganz hervorragende Dienſte leiſten ferner auch die 
Sonnenblumenkerne. Im Handel werden legtere 
allerdings auch ſchon ſchwer zu erlangen ſein. Es ift aber 
doch wohl mit Sicherheit anzunehmen, namentlich. da man 
faft in allen, ſelbſt den kleineren Kriegsgärten, im verfloſ⸗ 
ſenen Sommer mehrere Sonnenblumenpflanzen beobachten 
konnte, daß eine ganze Menge von Sonnenblumenſamen für 
die Fütterung der Vögel im Winter aufgehoben worden 
find, zumal ja überall von Fachzeitungen und der Tages⸗ 
preſſe beizeiten auf eine ſorgfältige Aufbewahrung der⸗ 
jelben zum genannten Zwecke hingewieſen worden iſt. Auch 
alle Reſte und Rückſtände von Samen aller Art, die ihre 
Keimfähigkeit ſchon eingebüßt haben, werden ſich noch hin 
und wieder im Beſitze vieler Leute befinden und ſich vor⸗ 
teilhaft für die Winterfütterung verwenden laſſen. 


Außerordentlich wichtig iſt neben der Körnerfütterung 
gleichzeitig eine Verabreichung von fetthaltigen 
Stoffen, einmal, weil nicht alle Vögel Körnerfreſſer ſind, 
zum anderen aber auch deshalb, weil das Fett als wärme⸗ 
erzeugende Nahrung für alle Vögel während des kalten 
Winters in Betracht kommt. Fetthaltige Nährſtoffe gibt es 
ja in den Küchenabfällen genügend und täglich. Abfälle 
von gekochtem Fleiſch, Eingeweide kleinerer Schlachttiere, die 
fonſt unbeachtet in die Müllgruben gelangen, genügen reich⸗ 
lich um den Fettbedarf der Vögel zu decken. An geeigneten 
Stellen können auch Kadaver verſ tebener Tiere zum Auf⸗ 
hängen gebracht werden, die in den kritiſchen Zeiten von 
den Vögeln gefreſſen werden. Um die Vögel an die Futter⸗ 
ſtellen rechtzeitig zu gewöhnen, iſt tunlichſt ſchon jetzt mit 
dem Beſchicken der Futterplätze zu beginnen, namentlich gilt 
dieſes aber beim Aufhängen von Kadavern in größeren 
Waldungen. 

Sorgen wir dafür, daß auch unſere nützlichen Vögel 
während der wenigen Wintermonate keinen Nahrungs⸗ 
mangel leiden, ſo werden ſie ihrerſeits wieder dafür ſorgen, 
daß unſere Ernten nicht der Vernichtung durch Ungeziefer 
aller Art in den Sommermonaten anheimfallen. 


e 
— — mn 


deſſenliche Gaſtwirtſchaft 
Zwangsverſteigerung. |in, geren Sara mit, votter 


Beer on, Ar 0 ö e 
en and davon mit ſchlagbarem 
e e 3 Kiefern beſtand, maſſiven Gebäud,, 
ich in Thorn, Schloßſtr. 9, dort⸗ 


vollem lebenden und toten Ju⸗ 
bin geſchacßee Gegenftände, als: erden „gage Bedingungen, 
122 Naar Serrenihnärfhnhe lege Wee 4 
An Paar Damenfhnärihube | inte ate 
3 Paar Demenbalbſchuhe 

und Echnürſchahe 

185 Paar Damen. u. Herten 
beibjände u. Ehnärihuhe 
45 Paar Bummilhuhe und 
33 Paar Filzſchnadeaſchahe 


meiſtbietend gegen Barzahlung 
verſteigern. 

Die Verſteigerung findet vor⸗ 
ausſichtlich beſtimmt ftatt Ver⸗ 
ſammlung der Käufer im eat 


b Heirat. 


Gerhard = 
Gerichts bollgkeher 8 Thorn. Pholograßbie erwünſcht. Off. u. 


Nr. 14749 an den Geſ. erb. 
5 Verkäufe we 


Molkereiverwalter, 32 J. 7. 
Verk. meine 25½ Morg. gr. 


uter Herkunft, auch gutes Gem 
Laudwirlſchaft 


Jungg., in geſichert. Stell., fu 
Lebensge äörtin zwecks baldiges 
mitt. im Dorf, Gebäude maſſiv, 
Einwohnerhaus, prima Boden, 


0 5 
5 EA rat. 
a. Bahn, Volt, Wald, 2 # 
00 Mk. Tae 


Gaſtwirtſchaſt 


Etwas Vermögen erwünſcht, abe 
nicht erforder ich. Aue rut 
gemeinte briefliche Weldungen 
mit Bild unter Nr. 14752 an 


Anz. ur 1 101 ale den Geſelligen erbeten, 
o Kruschinski, Jeldgrauer (Gardiit), ſtartl Ce 
Dölensradung. ſchein., im beſten annesalter, 


Erdr Bitig! Sehr bid! 


mit Hausfauſch. 


Jagdgut, ca. 1010 Morg. in 
of., ertragr. Mittelboden und 
ſchlagb. Wald, gut eingewirt⸗ 


ſchaftet gute Geb., bervorragd. e Ger 
Jagd auf Hirſch und Schweine, 5 Wohnungen Er 
feite SHYyuothel, feiter Preis BETT NET 
250000 ek. Neben ca. 400% M. 7 finden Ulebevolle 


bar, wird ein Haus od. othek 7 

in alle genommen, 0e Tüme an is 925 5 
Alter Hei mann 0. i 

Allenſtein. Katferitrage 9. 33 . 
Rittergut 9 Geldverkohr (Wi 
obs Ob eb, 1 5 „gerne, EEE 
ollen nur Be . 0 Re 
Is ve Seit Hachen Sion e 
reell. u. ſchnell v. Seloſtgeb. Sohla- 
vogt, Berlin 131 Roſenthalerſtr. 6. 


den, die keinen Luxuspreis ver⸗ 
langen und gerne Proviſion 
zahlen. 114771 
Poſtfach 7, Löban Wpr. 
Stadtgut 
ca. 100 Morg,, herrl. Lage, unweit 
Berlin, verkauft für 50000 Mk. 
bei 20000 Mk. Anzahl. Brief⸗ 
liche Meldungen unter Nr. 14777 
an den Geſelligen erbeten 


Suche ein Gut 
ca 300 Morgen, mit Inventar 
u. Ernte, Offerten erb. Römer, 
Gut Storkow, Kreis Beeskow. 


9814 Mehrere Baden 
Kloben⸗ 
und Snüppelholz 


t zu kaufen 
Aingedet len und bitter um 


Paul Nawrocki, 
tuhm pr, 


Seradell 


Bitte um 
Str, Seas n 23 


eee (I 


pa, 


pachten: 
Meierei Trempen Osipr, 


3 er 90 12 87 Telephon Nr. 23. N 
orgen erſtklaſſige oden, i 
Sommer: 40 en Bin ſtets Käufer 


elektriſche Lichtanlage, großer 97371 von 
Nebenverdienſt durch 8 0 | 
tore, Lichtabgabe an die Ortsde⸗ N 
wohner und Gemeindeſtraße leb⸗ 

hafter Marktflecken. Arzt, Apo⸗ 

theke, Familienſchule. 19819 

ßeren Poſten und bitte 


Tremper Spar» und Darı in 
lehnskaſſen⸗Verein, 
e, O. m. u. 5. 


Max Stein, Schwetz a. W. 


* 


x 


EPP 


Aviegsnot 


empfinden auch wir mit dem anzen zaterl nd drum bitten wir 
8 — an D K 


* 
a Weihnachtsgabe 
ur die Krüppel, Siechen, Waiſen und Kranken unſer 
117 5 Major von Hindenburg⸗Ren i 
e ee Generalfeldmarſchall von Hindenburg, vor 
15 75 felge > am 18. November 1895, gründete und 13 Jahre 
Alles iſt wilkkommen was F und Not lindert. 
Bott vergelt' 
Diaſnora⸗Anſtalten Bi ofswerder Mpr. 
Sakowsky, pfarrer. ——³⁰¹ 


urn 


I 
| 


| Gsgr. 1858, 


— — 


Rothenburger r 1062 | 5 


Versicherungs-Anstalt a. G. 
in wörlitz. 


eee ar | 


—— 


1 


— 
— menu: 


Sterbegeld-, Lebens- und 
Kinder -Versicherungen. 


Billige Prämien Vorteilhafte 
Hohe Dividenden Bedingungen 

— — — Te 

Aufgrund der allgemeinen Wehrpflicht 

oder freiwillige Kriegsteilnehmer Sind 3 — 75 

fel rem 1 WWarglekevart. sofern 
ei ihr 9 ihre 

6 Monaten in Kraft sind. ersicherungen seit 


Bis_1. August 1915 hat die Rothenburger“ 
990 Kriegssterbetälle mit 668,8 zei 
sofort ausgezahlt, mit 662,805 Mark 


Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent- | 


— a nn nn nennen —jñꝙ— 


gegen die Direktion und die Geschäftsstellen der Anstal 
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht. . 


Erz 


8 A 
zur Lieferung per dieſe u. nächſte Kampagne 
Kaufen und erbitten Ungebote 


Fabrikbeſitzer Gebr. Rübner 


Schmolln, Poſt Penſau. 
Telephon: Thorn 83. 19443 


Flüſſiges Gbſt 


kann man mit Recht meinen Apfelſaft nennen. Er iſt ein alkohol 
freies Naturprodukt exiten Ranges und von der gleichen Berömm 
lichkeit wie der friſche Apfel ſelbſt. 6789 


1 
Dr. . Schliemann, Kelterei u. Obſtanlagen 
Linde Mpr., Kr. Flatow. 
88% 


M. Conitzersoöhne 


Marienwerder Wpr. 


Tertige Betten 4 Bettfedern. 


Man verlange Preisliste. 


Versand bei Aufträgen von 20 Mk, an fracht- oder 
portofrei, nur geg. Nachnahme od. Vorhereinsendung 
des Betrages. 14600 


Beine Hberſcleſſch 5 
chmiedekohlen, Brikels N 
Sohs, Petroleum 


8 n 
empfiehlt zur ſofortigen und ſpäteren pünktlichen Lief erung und 
bittet um Aufträge K. Nesochowicz, Thorn. Fernruf 527. 


| betr. Bekanntmachung Über Beſchränkung der 


herwendung 


müſſen von allen Beteiligten (Milchläden, Kondito⸗ 
reien, Bäckereien, Gaſt⸗, Schank⸗ und Speiſewirtſchaften 
ſowie in Erfriſchungsräumen und im Kleinhandel) bei 
Vermeidung von Strafe ausgehängt werden. 


Dieſe Plakate find auf ſtarkem Karton gedruckt zum 


Preiſe von 25 Pf. das Stück (nach auswärts 35 Pf 
einſchl. Porto) zu haben in der 


Geschäftsstelle des Geselligen 


Graudenz, Eckladen Grabenſtraße 
Pohlmannſtr. 


Für Schwerhörige. 


Herr O. K. in Rim ſchreibt: 
Meine Frau, die ſeit 5 Jahren 


an ſtarkem Ohrenſaufen und 
Schwerhörigkeit litt, iſt nach 
kaum dreimonatlicher Benützung 
Ihrer Hörtrommel fait vollſtäu⸗ 
dig geheilt und kann Ihnen die 
freudige Mitteilung machen, daß 
tie jetzt nach 5 Jahren die Uhr 
dörte erſtenmale wieder gehen 


5 0 or [9568 
Bei Schwerhörigkeit 
it A. Plopnev'g patent. 

Hörtrommel unentbehrlich; 
wird kaum ſichtbar im Ohr ge⸗ 
1 tragen. Mit großem 
Erfolg angewendet 
bei Ohrenſauſen, nerv. 
5 Ohrenleid uw. Tau⸗ 
ſende im Gebrauch. 


ünchen II, Brieſſach 53 K. 5. 


2 en fg. 


Fchaftſtieſel Spalt nur; 
13.75 pro Paar. Ein Voten 
ſchwarze Kropfſtiefel 18.25 
pin Paar. Genagelte Ar⸗ 
beiter⸗Achnürſchnhe 8.—. 
Abgabe von 3 Paar an 
ver Nachnahme. 
Willy Löwenberg, 
Breslau, 
Goldene Radegaſſe 18. 


gerebelt, a 70 Big, gibt ab. Nachn. 
Kaufhaus H. Dügring, 
9738 Grammen tin Pom. 
P 


Für Ausſchankgeſ ät geſucht: 
4 Standfäſſer 
ca. 30 Liter Iubalt, 
8 Standfäſſer 
ca. 15 Liter Jubalt. 
Off. unter Nr. 9866 an 


75 


ZN 


= 


Manufakturiſt 


I klotter Verk., Sept. d. Js. aus⸗ 
gelernt, Chriſt, groß u. anſehnl., 
[baus ont. Kaufmannsfam, ber 1. 


Dez. frei. Geh. o. Stat. 125— 


| 155 Mark. Offerten unter Nr. 


9907 an den Geſell. erbeten. 


Mühlenwerhlührer 


2 | verh,, fund dauernde Stellung als 


Gutsmüller 


oder Werkführer in größ. Mühle, 


[oder anderen Vertrauenspoſten. 


Suchender möchte auch 5 
Rl. Waſſermühle 
acht. Off. u. Nr. 14769 a. d. Geſterb 


n 


9 


9 
en 


Für meinen Sohn, der 2½ J. 


Aalnlechnik 


gelernt hat und wegen Einbe⸗ 
rufung des Chefs ſtellungslos 
geworden iſt, ſuche zur Vollend. 
ſeiner Lehrzeit bei fr. Station 


5 5 


RN 


und Wohnugg ver ſof. Stellung. 
Off. u. Nr. 9952 a. d. Geſ. erb. 


für Hof und Speicher geſucht. 
Zuverläffige Perſonen wollen 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen u. 
Zeugnisabſchriften unt. Nr. 9898 
an ben Geſelligen einſenden. 


Junger Mann 


militärfrel, findet in meinem 
Kolonialwaren⸗Geſchäft vom 
1. Januar Stellung. Junge Leute, 
die ſchon in größeren Geſchäften 
tätig waren, können ſich melden. 
Zeugnisabſchriften erbeten. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 


Philipp Reich, 
Graudenz. 


Zum ſoſfortigen Eintritt 
ſuchen wir mehrere tüchtige 
intelligente 198715 


Eiſenhändler 


(evil. Kriegs⸗ Invaliden). 
Angebote mit Zeugnisav⸗ 

ſchriften un 
5 er 


itten 


Eiſenhandlung. 


Gehaltsanſpr. 


Die Filiale 


Zahlr. Dankſchreiben. ſelben iſt Gelegenheit 
18 m, 10.—, 2 Stuck Mik. ſich eine gute, dauernde Poſitlon 
„Proſpeßt koſtenlos durch zu ſchafſen. Etwas 
eneral⸗Vertrieb: B. K. Nüller, | Sprachkenntniſſe erwünſcht. An⸗ 


junge 


Gebr. Ilgner, Elbing | 
Jenergiſch, fl 
En ſprechend. 


e einer großen 
Maſchinenhandlung in Oſtpreuß. 
ſucht für den ſüdlichen Teil der 


Provinz möglichſt umgehend einen 


Reiſenden 


mit guten Branchekenntniſſen 
gegen feſtes Gehalt, Reiſeſpeſen 
und Propiſion. Bewerbungen 
unter Beifügung von Zeugnis⸗ 
abſchriften und Angabe von 
Gehalts auſprüche ſind zu richten 
unter Nr. 9706 an ben Geſellig. 
900] Für mein ſeit 30 Jahren 
beſtehendes Drogen⸗, Farben⸗ 
und Kolonialwarengeſchäft ſuche 
ich einen militärfrelen 


; 5 
„Gehilfen 
alſo eventl. Krieasbeſchädigten, 


zum baldigen Antritt. Dem⸗ 
eboten, 


Etwas volniſche 


gebote mit Gehaltsforderung 
für den Anfang an 
H. Hentſchel, Schmiegel. 
Auch ein 


Tehrling 
findet Aufnahme. 

„Suche per ſofvrt oder 1. Jan. 
für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
warengeſchäft drei 19927 


Leute 


und drei 


Berkänierinnen, 
J. Thiel, Tuchel. 
er Bene 


NG 


e, Industrie & 
& 5 RE 
273° Jiegelbreuner WS 

YA 
für Ziegelei auf dem Lande ge⸗ 
ſucht. Guter Lohn, freie Koſt u. 
Wohnung. Briefl. Meldungen u. 
Nr. 14728 an d. Geſelligen erb. 


Kaiüchtiger 


a 
Zimmerpolier 
poluiſch ſprechend, geſucht. 
Oskar Köhn, Baugeſchäft 
Thorn. 


Einen 19931 


Sehornsteinlegeroesellen 
stellt von sofort ein 
IL. Würz, 


Bezirks- 
Schornsteinfeger mstr.. 


Gollub Westpr. 


Zur Wiederinbetrſebſetzg. eines 
unſerer Ringofen finden [9885 


militärfreie 


Brenner 


Setzer 
Til- und Anslahrer 


von ſofort oder Anfang Januar 
n. 88, an dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung. 


Max Falek & Co., 


Dampfziegelei 
Spezialfabrik für Dachzisgel 
Graudenz. 

0 


Kanitorgehiie 


kann von ‚sofort eintreten bei 


D. aſch, 
Marienwerd er Wpr. 


de zen Einberufung des jetzigen 
ſofort zuverläſſiger 19921 


Jufpektor 


oder 


Hofmeiſter 


unter Leitung geſucht, auch 
Kriegsinvalide. Zengniſſe in 
Ar erbeten. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen an 
Dominium Heinrichswalde, 
Kr. Schlochau. 
Mittergut Heimſoot Kreis 
Thorn ſucht zum 1. Januar ein. 
verh., erf, ſelbſttätigen 19945 


Gärtner 


Derſelbe kann evtl. d. Garten 
in Pacht nehmen. Perſönliche 
Vorſtellung erwünicht. Fre 

Mittergut Heimſoot Kreis 
Thorn ſucht von ſofort oder 1. 
Jannar einen tüchtigen 19.46 


Hofbeamten 


Gehalt nach Uebereinkunft, per⸗ 
ſbaliche Vorstellung erwünſcht. 
Dom. Junkertroylhof 
b. Paſewark 


af 
Danziger Node. ſucht zum 1. 1. 16 


Wirtſchaftseleven 


e 


freien 


910 Festival 
eißig, kräftig, volni 
a gte 


Dont. Borken, Kr. Johannis⸗ 
burg, ſucht tüchtigen 19790 


Inſpektor. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


zu ſenden an 
Frau Oberamtmann Goeldel. 


Verheirateter, beitens 
empfohlener, energiſch. 


Inſpeklor 


mit kleiner Familie, der mit 


Buchführung und Gutsvorſteher⸗ I. 


geſchäften Beſcheid weiß. Gehalt 
pr. a. M. 1800 und Deputat. 


Rittergut Glauchau 
99501 b. Eulmſee Wyr. 


— Wilken, Adminiſtrator . 
Da mein Hofmann gefallen, 
wird von ſofort unverheirateter 


5 


Kriegsinvalide bevorzugt, geſucht 
n 9944 


i 
Domäne Krottoſchin 
bei Biſchofswerber Wpr. 


Ein Gärtnerzehilfe 


findet vom 15. Dez. oder 1. 1. 18 
Stellung. E, Benner, Schloß⸗ 
gärtner.Feubersderfb. Garnſee. 


Kuhfätterer 
oder Schweizer 


mit eigenen Leuten 
at 80-20 gend Biel 15 1 1 j 8 
oder 1. 4. ut. Auch find. 
daſelhft e And Di, 


en Quiche 
einige Pierdeknecht 


Stellung. Angebote zu richt. an 


Er er, Ent Briesnitz bei 
Baldenburg hr. 

Suche zum 1. Januar als 
Kriegsbertretung 19942 


Gärtner 


der auch als Förſter ausgebildet 
iſt und mit Gewächshaus und 
Treiberei vertraut iſt. Off. mir 
Zeugn. u. Gehaltsauſpr. an die 
Gutsverwaltg Wend. Karsiniiz, 
Poſt Jupow, Kr. Stolp i. Pom 


Lehrling 
für unſer Getreidegeſchäft und 
Mahlmühle von ſofort geſucht. 
sebr. Gutſt in Neidenburg. 


98671 Für die Re ulierung des 
Lepzinfließes bei Damerau, Kr. 
Schlochau, werden tüchtige 


Erdarbeiter 


gegen hohe Tagelöhne u. Akkord⸗ 

ſätze für Erd⸗, Böſchungs⸗„Raſen 

und Faſchinenarbeſten geſucht . 

Meldungen auf der Bauſtelle, 

oberhalb der Samvobler Mühle 

„ 1 Für gute 
ohnung iſt geſorgt. 

Damer au, Poſt, Bahn Prechlau. 
Der Genoſſenſchafts vorſteher. 
Für mein Kolonialwaren⸗ zroß⸗ 
eſchäft ſuche ich einen 287 


Lager diener 


zum ſofortigen Antritt. 
erzinand Freytag, 
erz neidem üg 


1 


7 


en, Rädchen 


© Stellen-Gesuche 8 


( 3% 

Ig. Mädchen 
wünſcht z. 1. 1. 16 auf 1 Jahr 
Hotelküche 
oder Wirtſchaft auf 

größerem Gute 


zu erlernen. 
Offerten zu richten an 
L. Pekong, Gr. Alhrecht 
bei Roſenberg Wyr. 
. 5 


Selmarbeit 


erhalten Frauen und 
Mädchen durch leicht., 
dauernde Beſchäft. Verd. bis M. 10 
wöchentl. Proſp. u. Arbeitsmuſter 
geg 40 Pfg. i. Mark. Tai erie⸗ 
Verſand Saxonia, Leipzig⸗Co., 
Waiſenhausſtr. 18. 114735 
um 1. Januar 1916 ſuche für 
mein Manufaktur, Kurzwaren⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft, Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Lager 19941 


1 ältere u. 1 jüngere 
Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig. Off. 
m. Photographie und Gehalts⸗ 
anſyr bei freier Station an 


E. Prohl, Prauſt bei Danzig. 


Fräulein. 


1 Be, Jarove oder ſpäter 
dewandte 
3 Serkänferin. WE 
Angeb. erb. mit Bild, Zeugnis 
abſchr. u. Gehaltsford erung. Pr 
Frz. Böhnke, Tapier und 
Buchbolg, Marien werder Rr. 
Für Buch⸗ und Pap ferha dla. 
wird von gleich oder ſpäter eine 
tüchtige, branchekundige 


Verkäuferin 


geſucht. Off, mit Bild, Gehalts 
ganſprüchen bei jreier Station 
und Zeugnisabſchriften erv. 
Fuhrich, Buchdruckereibe ſitzey 
Strasburg Wor. 


Kinder fräulein 


das nähen kann, für 2 Kinder von 
3 u. 4 F. 3. 1. 12 geſ. u. Nr. 7300 d. d. 
„Kujawiſchen Voten“, Hohensalza 


Suche zum 1. Januar ein 


Slubenmäd chen 


und eine 19890 


* 645 6 * 
einfache Wirtin. 
Offerten mit Gehaltsauforde⸗ 

rungen und Zeugniſſen einzu⸗ 
ſenden an 

Frau Callenbach, 

Rittergut Bobenz 
b. Gr. Tychow, 
Bez. Köslin Pommern. 
Suche ſofort od. 1. Jan. 


Küchenmädchen 


das mitmelkt, Lohn 18 Mk. mo⸗ 
natlich, Off. mit Zeugn. unter 
Nr. 9919 an den Gej. erbeten. 

Gel, 5 1. I. 16 eb, durchaus 
zuverläſſige, tüchtige 19901 


a je 4 2 

Wiriſchaflerin 

1 1 J 41 
oder Stütze, erfahren in allen 
häuslichen Arbeiten u. Feder⸗ 
viebaufzucht, Beaufſichtigung d. 
Melkens Bindung. Gehalt 380 
Mk. Gute Zengniſſe fine zu 
ſenden an Staatl. Guts ver⸗ 


Tut 
19893 


waltung Wiyieken, Woit 
| Küritenau, Kreis Graudenz. 
. 74 a . % 
Köchin 
oder 1 Stütze für Haus⸗ 
halt von Perſonen per ſo⸗ 
7 (9562 


gleich geſucht. 
Warendaus Marous Nirschteld, 
Löbau Wpr. 


Suche per ſofort für mein 
Fouragegeſchäft ein ber polniſch. 
Sprache mächtiges, durchaus zu⸗ 
verläjliges, tüchtiges, mit ſämt⸗ 
lichen Kontorarbeiten nertrautes 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 

und Angabe bisheriger Tätig⸗ 

keit an i 
Enftab Lange, Netzthal. 


Gefſucht 


3. 1. Jan. 16 ein nicht zu junges 


Wirtschafts räntein 


Seugn, Gehaltsauſpr. und Bild 
erbeten. Bevorzuat werden ſolche 
Perſpnen, die Icon in größeren 
Betrieben tätig waren. Autwort 
wird nur bei eingelegtem Rück⸗ 
ports erteilt. 19977 
Krieger⸗Waiſenhaus 
Samer in Bofen. 
Suche ver ſoſort ein auſtändiges, 
ſolides, junges Fräulein als 


Verkäuferin 


für meine Kantine. Wenn möglich, 
Photographie erwilnſcht. 
P. Staldt, Kantinenwirt. 
II. Abt. Lehrregiment 
— Jüterbog bei Berlin. 
Zum 15. 12. oder 3 1. 16 eine 
wo A} 
Köchin 


geſucht, welche für 20 Gefangene 


Briefliche Meldungen mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen unter Nr. 9979 
an den Beſelligen erbeten. 


‚Selbitändige Köchin 


welche tadell, kocht und in guten 
äuſern war, z. 1. Jan. geſucht. 
eugn. u. Lohnanſpr. an 
Frau Landrat y. Mach, 
Schlochau Wyr. 
Per I. I. 16 fuche bei dauernder 
Stellung eine tüchtige 19873 


Putzmacherin 


die ſelbſtändig arbeiten kann und | 
{ 


f i be Kriegswitwe bevorzugt. 


auch im Ber auf bewandert ſein 
muß. Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


die im Umgang mit Landkund⸗ 
ſchaft vertraut. Damen mol. 
Glaubens, mögl. der poln. Sprache 
mächtig, wollen ſich mik Vild, 
Gehaltsanſpr. Zeugnisabſchr. hei 
freier Station melden bei b 
Ga en be dee, 
eſchäftshau a 
Konfektion; er Putz. 
Suche zum 1. oder 15. Januar 
ein fleißiges, proneres, kath. 


Kindermädchen. 


Freigut Mellentin, 8 
Kr. Dt. Krone. 19905 


Siehe Arbeitsmarkt 
auch 3. Blatt. 


Drittes Blatt, 


Grande, Dienstag 


Die Flucht der Serben in die 
albanischen Berge. 


Großes Hauptquartier, 28. November 1915, 


Weſtlicher Ariegsſchauplatz. 


Nach erfolgreicher Sprengung in Gegend v 
1 er Arras und Lensf Hefekten 
unjere Truppen den Sprengtrichter un 5 
einige Gefangene. en: 5 1 
An verſchiedenen Stellen der Front fanden 
Handgranaten ⸗ und Wurſminenkämpfe ſtatt In 
der Champagne und in den Argon nen zeigte 
die feindliche Artillerie lebgaſte Tätigkeit. 


Oeſtlicher Ariegsſchauplatz. 


Heeresgruppe des Generalkeldmarschalls 
von Hindenburg. 


Ein feindliches Fingzeug wurde bei Buſch⸗ 
hof Cüdwe lich von Jakob, adt) durch Maſchinen⸗ 
gewehrſeuer heruntergeſchoſſen. Es ſtürzte 
zu iſchen den beiderſeitigen Stellungen ab und 
wurde in der Nacht von unſeren Patrouillen ge⸗ 
borgen. 


Beeresgruppe des Generalfeldmarschalls 
Prinzen Leopold von Bayern. 


Nordöſtlich von Baranowitſchi wurde ein 
ruſſiſcher Vorſtoß abgewieſen. 


Heeresgruppe des Generals von Linsingen. 
Nichts Neues. 


Balkan -Kriegsſchauplatz. 


Die Verfolgung wird ſortgeſetzt. Südweſtlich von 
Mitroviea wurde Rudnik beſetzt. 


Ueber 2700 Gefangene fielen in die Hand 
der verbündeten Truppen. Zahlreiches Kr iegsge⸗ 
rät wurde erbeutet. — Mit der Flucht der kärg⸗ 
lichen Reſte dee ſerbiſchen Heeres in die 
albaniſchen Gebirge find die großen Opera- 
tionen gegen das ſelbe abgeſchloſſen. Ihr 
nächſter Zweck, die Deffnung freier Verbindung 
mit Bulgarien und dem türtiſchen Reich, iſt erreicht. 

Die bewegungen der unter der Oberleitung 
des Meneralſeldmarſchalls von Mackenſen ſieten⸗ 
den Heeresteile wurden begonnen von der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Armee des Generals von 
Koeveß, die durch dentihe Truppen ver ärkt war, 
gegen die Drina und Save und von der Armee des 
Generals von Gallwitz gegen die Donau bei 
Semendria und Ram⸗Bazias am 6 Oktober, von 
der bulgariſchen Armee des Generals Zojad⸗ 
jieff gegen die Linie Negotin⸗Pirot ei 5 e 

An dieſem Tage ſetzten auch die Opera. 
der 2. e Ar nee unter General Todo⸗ 
row in Richtung auf Skoplje Veles ein. 

Seitdem haben die verbündeten Truppen nicht 
nur das gewaltige Unternehmen eines 120 nau: 
neberganges angeſichts des Feindes, das 
überdies durch das unzeitige Auftreten des ge⸗ 
fürchteten Koſſovaſturmes behindert wurde, 
ſchnell und glatt durchgeführt und die feind ⸗ 
lichen Grenzſeſtungen Belgrad, bei deſſen Eir⸗ 
nahme ſich neben dem Branden burgiſchen 
Reſervekorps das öſterreichiſch⸗ungariſche 8. Armee⸗ 
korvs beſonders auszeichnete, ZJajecar, Kuja⸗ 
zevac, Pirot, die in die Hände unſerer tapferen 
bulgariſchen Vervündeten fielen, bald überwunden, 
ſondern auch den durch das Gelände unterſützten 
zähen Widerſtand des kriegsgewohnten und ſich 
brav ſchlagenden Gegners völlig ge 
brochen. 

Weder unergründliche Wege, 
tief verſchneite Gebirge, weder Mangel an 
Nachſchub, noch an Unterkunft haben ihr 
Vordringen irgendwie zu hemmen vermocht. 
Meyr als 1000 0 Ma un, d. 9. ſaſt die Hälfte 
der ganzen ſer iſchen Wehr macht, ſind gefan⸗ 
gen, ihre Venue im Rampf und durch Wers 
laſſen der Fahnen nicht zu ſchätzen. Geſchütze, dar⸗ 
unter ſahwere, und vorläufig unüberſehbares Kriegs⸗ 
material aller Art wurden erbeutet Die deutſchen 
VBerluſte Dürfen recht mäßig genannt 
werden, jo bedauerlich fie an im auch find, Unter 
Krankheiten hatten die Truppen überhaupt 
nicht zu leiden gehabt. 


Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


ler der Reichsbank RT, 


Der Wiener amtliche Bericht. 


Wien, 27. November. 
Amtlich wird verlautbart: 
Rufſiſcher Kriegsſchauplatz 


Nichts Neues. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Artillerie⸗ und Angriffstätigkeit der Italiener 
erſtreckte ſich geſtern auf die ganze küſtenländiſche Front. 
Vorſtöße gegen unſere Stellungen auf dem Mrzli Brh und 
üdlich dieſes Berges wurden teils im Handgemenge, teils vor 
den Hinderniſſen unter ſchweren Verluſten des Feindes abge⸗ 
wieſen. Vor dem Tolmeiner Brückenkopf hielt unſere 
Artillerie jeden Angriffsverſuch nieder. Auch bei Plava 
riffen die Italiener vergebens an. Am heftigſt en waren die 
Kämpfe am Görzer Brück enkopf. Bei Oslavija ſchlugen 
Abteilungen des dalmatiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 22 
ſechs feindliche Stürme blutig ab. Das gleiche Schickſal hatten 
tarle Angriffe gegen Pevma und die Podgora⸗Höhe. Die 
Stadt Görz ſteht unter andauerndem Feuer ſchwerer 
Kaliber. Einer unſerer Flieger brachte im Luftkampf einen 
feindlichen Doppeldecker zum Abſturz nach San Lorenzo 
di Moſſa, wo das italieniſche Flugzeug durch unſere Artillerie 
zuſammengeſchoſſen wurde. Im Abſchnitte der Hochfläche von 
Doberdo endete das Gefecht am Nordhang des Monte San 
Michele mit der vollen Behauptung unſerer Kampffront. Am 
Südhang des Berges gerieten die feindlichen Angriffsbewegungen 
ſchon in unſerem Geſchützfeuer ins Stocken. An der Tiroler 
Front wurden vereinzelte Angriffsverſuche in den Dolomiten 
vereitelt. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Im Raume von Cajnica und im Sandſchak Novipazar 
iſt die Lage unverändert. Auf der Suha Planina, weſtlich 
von Mitrovica warfen unſere Truppen die Serben gegen 
die montenegriniſche Grenze zurück. Die Zahl der 
Gefangenen erhöht ſich ſtündlich. In Mitrovica wurden 
feit Einnahme der Stadt 11000 ſerbiſche Soldaten und 
3500 wehrpflichtige Ziviliſten eingebracht. Bei Priſtina 
wurden neuerlich 800 Mann gefangen genommen. Auch weit 
hinter den Armeefronten werden viele Verſprengte aufgegriffen. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
von Hoefer, Jelpmarſchalleutnant. 
— — — 


Der Bericht der Bulgaren. 
Sofia, den 28. November. 

Im amtlichen Bericht vom 26. November heißt es: 

Die Verfolgung der Serben ſeitens unſerer und der ver⸗ 
bündeten Truppen in Richtung auf Prizrend und Ipek dauert 
fort. Wir nahmen 3500 Mann gefangen und erbeuteten 8 
Kanonen, 5 Munitionswagen und viel Material. 


Das Paradies der Spione. 


Saloniki, 28 November. 

Das Reuterbüro meldet: Sonderberichterſtatter melden, 
Saloniki ſei das Paradies der Spione, die dort ganz un⸗ 
gehindert zu Werke gingen und jeden Fremden ſofort einer 
eingehenden Muſterung unterzögen. Kein militäriſcher Trans⸗ 
port würde von dieſen überſehen. Engländer und Fran⸗ 
zoſen müßten freie Hand bekommen, ſich dagegen zu wehren. 
Sie müßten das Kontrollrecht über alle ankommenden 
und abreiſenden Perſonen und über alle einlaufenden und 
abgehenden Berichte erhalten. Ferner müſſen ſie die Befug⸗ 
nis haben, alle unerwünſchten Elemente aus der mili⸗ 
täriſchen Zone zu verweiſen. 


Paris, 28. November. 
Petit Pariſtien meldet aus Saloniti: Franzöſiſche Flug⸗ 
zeuggeſchwader haben die bulgariſche Stadt Strumitza, wo 
ſich große Vorräte ſowie erhebliche Truppenanſammlungen be⸗ 
finden, mit Bomben belegt. 
— — 


noch unwegſame Die Kriegsa bgaben der Reichsbank. 


Berlin, 28. November. 

Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf über die Kriegsab⸗ 
Von dem Gewinn der 
eichsbank iſt danach für das Jahr 1915 vorweg ein Betrag 
von hundert Millionen Mark dem Reiche zu über⸗ 
weiſen. Die Reichsbank hat ferner aus dem Gewinn für die 
Jahre 1915 und 1916 je einen Betrag von 14.3 Millionen 
Mark an das Reich abzuführen. Soweit der für das Jahr 1915 
und der für das Jahr 1916 nach Abzug der ſämtlichen Aus: 
gaben ſich ergebende Reingewinn den durchſchnittlichen Rein⸗ 
gewinn der Jahre 1911, 1912 und 1913 üderfteigt, fällt er 
je zur Hälfte an das Reich. Die für die Jahre 1914, 1915 
und 1916 von der Reichsbank als Reſerve für zweifelhafle 
Forderungen bilanzmäßig zurückgeſtellten Beträge dürfen bis 
zum Schluſſe des der 1 des Krieges folgenden Jahres 
nur zur Deckung von Verluſten verwendet werden. 


erationen 
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Nr. 280. 


30. November 1915. 


n Serbien. 


Eine neue Note an Griechenland. 


Athen, 28. November. 


Die „Agence Havas“ meldet: 
Die Geſandten des Vierverbandes überreichten geſtern 
Vormittag eine neue gemeinſame Note, welche genau die 
materiellen Verfügungen beſtimmt, die die verbündeten Mächte 
von der griechiſchen Regierung gemäß der bereits erzielten 
grundſätzlichen Einigung erwarten. Im Anſchluß an den Beſuch 
der Gejandten hakte Skuludis eine Beſprechung mit dem 
König, worauf ein Miniſterrat ſtattfand. 
Der Sonderberichterſtatter des „Secolo“ drahtet aus 
Athen: „Heſtia“ glaubt zu wiſſen, daß unter den in der 
letzten Note genannten Forderungen des Vierverbandes die⸗ 
jenige der Entfernung griechiſcher Truppen aus Orten, 
die für die Landesverteidigung nicht in Betracht kommen, ein⸗ 
begriffen ſei, um die Verſorgung der alliierten Truppen mit 
Lebensmitteln zu erleichtern, desgleichen jene des Rechtes an 
die Alliierten, die Küſtenzone zu überſchreiten, um feind⸗ 
liche Unterſeeboote zu vertreiben. 
Athen, 28. November. 

Reuter meldet: Von maßgebender Seite verlautet, die 
Regierung werde wahrſcheinlich vorſhlagen, daß die Entente 
militäriſche Sachverſtändige ernennen möge, um mit dem 
griechiſchen Generalſtabe die Forderungen bezüglich Salo ſikis 
wie ſie in der zweiten Note der Entente niedergelegt ſind, zu 
beſprechen. 

London, 28. November. 
An „Lloyds New“ wird aus Athen gemeldet, die 
Entente habe verlangt, ſo raſch als mögtih Antwort auf 
ihre letzte Note zu erhalten. Die Lage wird als ernſt 
betrachtet, 

London, 281 November. 
Reuters Athener Korreſpondenz⸗Büro berichtet über 
die neue Note der Entente, daß der aufä igliche Optimis⸗ 
mus ſtarker Skepſis Platz gemacht habe. 


Unsere U- Boote im Mittelmeer. 


her Berlin, 28. November. 
n der Entente⸗Preſſe iſt in der letzten Zeit viel üb 
die Erfolge des engliſchen U⸗Bootkrieges in der Oſtſee = 
ſprochen worden, demgegenüber der U⸗Bootskrieg der Mit tel⸗ 
re im Mittelländiſchen Meer nicht der Erwähnung 
wert ſei. 
Eine Zuſammenſtellung ergibt für die Zeit vom 1. 
15. November folgendes Bild: 3 * 
1. In der Oſtſee iſt nur der Dampfer „Suomi“ 
1 — t seit 2 = fer in 
emgegenüber ſind im ittelmee is j 
. Preſſenachrichten ie en 18 7515 
27 Schiffe mit 112082 b vernichtet worden. 
Liſte der im Mittelmeer in der Zeit vo 
November 1915 durch U⸗Boote der Beiden ght ae 
feindlichen Handelsſchiffe (nach Preſſemeldungen): 
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24., 2., %6., 27. Vier unbekannte feindliche Trans⸗ 
vortdampfer eta „ 
112082 
London, 28. November. 
Das Reuterſche Büro meldet: Der norwegiſche Dampfer 
„Klar“ iſt verſenkt worden. 8 Mann der Beſatzung wurden 
gerettet. 


Feldpoſtabonnements 
auf den „Geſelligen“ 
für den Monat Dezember 


bitten wir ſofort bei der Feldpoſt oder bei 
ſten Poſtamt aufzugeben. Nach die Geſchä 713 ee 
des „Geſelligen übernimmt die Erledigung von Feld⸗ 
poffabonn. nents. Bei der Beſtellung bitten wir, By 
ar den und Umſchlaggebühr im 5 f 
ür den Monat miteinzuſenden. 
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2 7 7 lebe erden re find aivel gleich hohe Benin gefallen, und z bar 

. end auf die Loſe gleicher Nummer in den 3 Abteilungen I und * i 


27. November 1915, nachmittags. 
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. 68010 58 101 233 398 617 96 706 803 95 69035 107 0 5 319 84 636 703 858 
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65101 10 00 291 90 200. 100 hen = 


0 [1060 2 4 
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6.0 66 87 899 955 112041 56 142 506 45 705 821 85 904 52 1 68 94 113013 
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5 e 7353 45 28098 1 7 
254 540 81 129102 224 355 403 504 51 718 105 

3 5 482 er 194.851 8 a 132029 45 61 [500 


Verkauf von Webeitspferden 


| 
5 und beigt 


franmzöſiſchen 


Beulefohlen. 


Es gelangen durch uns zum Verkauf: 


in Zoppot (Reitſaal) 


Mittwoch, den 1. Dezember, 
77 volljährige Arbeitspferde, 


in Strasbarg Wpr. 


11½ Uhr vorm., 


Donnerstag, den 2. Dezember, 11 Uhr vorm., 


50 belgiſch⸗franzöſiſche Beutefohlen, 


in Briesen Cuxuspferdemarkt) 
Freitag, den 3. Dezember, 11 Uhr vormittags, 


50 belgiſch⸗franzöſiſche Beutefohlen. 


Sämtliche Pferde werden meiſtbietend ohne jede wewähr ab» 


gegeven. 
den Kaufberechtigungsſchein der 


Kaufberechtigt find für Zoppot alle Weſtpreußen, die 


Landwirtſchaftskammer beſitzen 


oder durch eine Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde nachweiſen, daß 
ſie Pferde an die Militärbehörde abgegeben haben. 

Für Strasburg alle Landwirte des Kreiſes Strasburg und 
für Brieſen alle Landwirte des Kreiſes Brieſen die im Beſitze eines 


der obengenannten Ausweiſe find. 


Eine Stunde vor Beginn der Verſteigerung können die 79705 


beſichtigt werden. 


Offeriere bei. preiswert 9628 


Moſtrich 


in Gläſern, gepackt zu 50 Gl. 
(Fabrikat Kühne), 


Glas⸗Becher 


Inhalt ca. 846 cm. Bei Bedarf 
bitte Ihren Auftrag an 
Hugo Klum Nacht. 
Bromberg, Danzigernr. 19. 


Speſſezwiebeln 


Mk. 17 mit Sack p. Zentner 


| Knoblauch 


v. Pfd. Mk 1,50 ab Nakel und 
Maren 8065 
+. Hermstein, Tafel, 


Kanarien: Bögel. 


5 Eilpoſt⸗ Ban 

Verſand. 9 offeriere zu 
2 TG, reife un⸗ 
ermüdliche Tag⸗ und 
Lichtſänger 5, 6, 8 wk. 


TOL BET 006 63 18 130076 98 en 2 00 1 50 10 80 055 2480 Fat 7080 ws 554 55 Ümt, innerp, 14 Tagen, 

(000) 823 27 878 0 85 4 05500 050 0 88 790 918 event r 
154 [500] 273 78 85 471 5 805 1 5 tion 91 7 = 5 0. Weidemann, ‚Seit 

14262 52 28 4 60 120010 1 ER N = Vobrechtſtr. 114548 
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80 110000) 99171 5003 979 185182 239 [500] 84 70900 415 115 Ri u 587 [1000 
621 905 51 186010 235 322 519 613 84 748 77 960 7 532 721 43 54 
9551 5 17 12 0 82 an 000 5 . 5 462 100 de 
190022 


710 929 

3 200035 41 136 630 4180 15 180 949 99 261035 79 191 250 500 439 580 626 

a: 717 34 908 79 8“ 202 6 133 79 81 313 76 521 613 15 92 739 896 [3000 
203025 137 363 440 790 204056 70 139 62 er 579 u 458 582 68 

982 205229 306 12 410 206126 733 90 837 5 97059 108 25 

475 [1000] 588 00 75 678 744 208088 128 2 654 757 72 209009 2538 1500] 72 439 586 


802 919 (30 

219005 0 [500] 64 181 317 [1000 894 211257 368 597 662 873 993 212021 
43.98 172 = 444 77 [500] 555 824 91 213196 264 5 ERS 95 478 560 [500 
622 72 792 808 68 214009 285 474 527 779 925 N N 218 859 828 94 
13000] 74 216057 210 357 79 484 633 707 217035 133 220 20 31.370 478 508 43 
162 E01 35 70 218057 128 83 280 80 339 41 514 30 40 89 98 975 219548 762 


2 820 ] 
26030 86 254 88 337 455 613. [3000] 64, 9 = 951 [500] 85 221085 194 


en 7 wieheln 


à Ztr. 16,50 Mk. 9330 


ia Knoblauch 


a Pfd. 1,50 Mk. ab Bahn hier 
gegen Nachnahme. 
„Sinasohn, 
Shönlante. _ Fernruf Nr. 60. 


Stren 


Sã⸗ 1 1 8 in Bapnonladungen 
ab Weſtfalen 

inte verladen Tierern Gebr. 
Riess, Neibzig. 9727 


And hend n 


35/41 0% Protein und Fett, 
für Geflügel⸗ ſowie auch für 
Schweinemaſt, beſtes Kraftfutter 
Mark 20,— pro Zentner. 

Ferner empfehle 


A init uw 


Kati 2 
ich Wibbin 
0 0 nut 85,20 


3 en Se ‘185 


2 11 ede 


206 342 508 1 00 600 737, 282090, [501 55 88 140 823 [1000] 421 555 57035 

12 0 or 8 1 4 2. 185 231 480 805 69 600 (600) 12 84 (800 1708 135 ii 

2470 519 525 90 714 808 500] _ 225060, 301 477 529 146 59 847 226179 988 vareufabrit 
5 110096 466.81 598 650 90 852 924 227185 {1 477 423 724 80 61 1 „ 
90 67 140000 108 14 En 338 92 746 18000) 56 948 75 229057 [500] 181 ___ Veuenvurg Wp 


238057 400 99 513 3 [500] 115 90 5000 674 


231088 381 474 540 844 940 80 
16 5 8 1 0 7 1500) 702 920 85 500) 89 96 [500] 233919 [3000] 351 60 4 
34 785 885 


Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne zu 15000, 
12 zu 15000, 23 au 10000, 52 zu 5000, 576 zu 3000, 1078 zu 1000, 1550 zu 500 ME 


ie | „Ger Fell Porgamen-Eralz 


Gute, geſunde 
Gerstspr Packpapier 
un r all aue 


ab’ugeben. 
offerieren vom vager 


Preisoſferten zu ſenden an 

Sigl. Domäne Wiederſee. 
Bod ensteln & wiede S 
Bundegaſſe 48 49, Fernſpr. 1646, 


Kreis Graudenz. | 19660 
Eilt! 


Steinkohlen ag 


Neſſpfet pferd 


11 Jahre alt, e gebraucht, 

aber ſonft ficher auf den Beinen, 

mit viel Temperament, für 

00 0 Gewicht verkauft fü 
Mar 

Se e d 
bei Culmſee Weſtpr. 


Sprüngfäbige u. jüngere geſunde 


Bullen 


aus meinen weſtpreuß Herdbuch⸗ 
herden Zaskotſch und Sittno 
von allerbeſter Abſtammung mit 
guten Formen gebe jeder Zeit 
zum Preiſe von 505—1010 M. 


5 
F 


Landwirtſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen. 


80 Maſthammel 
J Maſiſchafe 
1 feite Kuh 


verkauft 
8 Wiedngz 
charnhorſt Wpr. 


26 Stück 


Maſtvieh 


hat abzugeben 
en Taulenſee. 


9664 


b. Marwalde Opr. 


Hochtrag. 


„Kühe 


M Firſer Somie 
Haie 


ahsutaufer. Anmel rden 
erbeten. nn W078 


Jacob Altgenug Söune 
e ee zehn. 


| Grundstücke- id 


Geschäftwvorkäufe 


| Geihättsuerhann 


An der ruſſ. Grenze in Oſcyr. 
iſt ein gautgehendes Lebens⸗ 
mittelgen cat zu verkaufen. 
5 bis 6 Jahre nach dem Kriege. 
bis Wiederaufbau Oſtpr. eine 
Goldgrube. Da Mann im gelde, 
unter den Bedingungen zu 
verlaufen ff. u. Nr. 14534 45 
den Geſelligen erbeten 


BESTEN LTE N ZIERT 


Binfanilien-illa f 


mit großem BEER Zoppot, N 
4 


Luiſenſtr. Nr. 6, Re 
kaufen. 

„F 
Mein 

Mauufakurmaten ⸗ geſc ift 

mit Grundſtück, bei rd . ver⸗ 

kaufe von ſofort: erford 14—18 


Mille. Briefl. Meldungen unter 
Nr. 14719 an den Geſelligen erb. 


Hotel und 


. &nrtenetabliffement 


in Kleinſtadt Opr., mit eins 
zigem Saal u. gr. Park, 
billig bei 12000 Mk. Anz. 
U. gereg. Hypoth. zu ver⸗ 
kaufen. Näh. bei 1146 
Pieezonka, 
Liebſtadt Oitpreupen. 


1 * Pachtungen | 


Beſſeres 19629 


Reſtaurant 


in beſter Lage Bofend tft wegen 
Tobeb fals des Neft ſitzers 8 5 
günſtigen Bedingungen sofort 


:: :: Koks Trotz des großen Mangels an ab. Herde wird 2 mal jährlich n. Invent 
d ab B 728 Rohſtoffen verkaufe noch kurze tierärztlich unterſucht. 905 zu ve hach ar gehört 
8 e rue 5 e 16993 tigung erwünſcht. 3 


terſeiſfe 
1 1 tner 40 Mk. 


r, 
ierieife 
werde 2. gentner 40 Mk. 


50 em Preisänderung vorbe⸗ 
alt 


Verſand gegen Nachnahme oder 


vorh. 3 
5 Be mann, Kiel, 


Sobenaifenring 37. 


vorn. Pohl & Sohn, G. m. b. H. 
Zu Bromberg, 
Berlinerftr. 10 Tel. 440. 


Oheiſewruen 


Ta SDENENN (gelbe) ca. 
1000 Ztr. gibt billig ab 6 Brock, 
Langfuhr. Fernſpr. 1257. 


Oberamtmann binnen 
re 5 Wpr., 
Telephon: Brieſen 5 


D Lilſferſhweſte 


von 50—100 Pfd. bertaufe den 
Zentner mit Mk. 100, 9698 

F. Müller, Dom. Mörlen 
b. Oſterode 8 


3 Neue e Brauerei, 
Für 1 1 1 beſter 
Stadt betriebene Gaſt⸗ 
tt nebſt Kolonialwaren 


9335 5 der 
wirtſcha 


mit komplett 
ie bon fe a Ladeneinrichtung 


einen Pächter 
Siegfried ziegel, chert, 


„ 


40 Zentner | 


Kusſiſpeiſeſeſt 


100% Tonnen feinſte Hol 


Vollheringe 


100 Kiſten 


Kuipofiſche 


600 Zentner 


la Sauerkohl 


5 ſiialeß⸗ F kaliforn. 
Aale Pflan 

babe außerordentlich breiswert 

abzugeben. Off, auf Au rage. 

Gustav Dahmer, Sanzig. 


RE 


Heiraten 


2 rr . 
3 luſt. Vaterl⸗Vert. im Alter 
von 24—28 C., mit off. Weſen, 
gute Erſch, vermögend, wünſchen 
zw ſpäterer Heirat mit Damen 
aus gut. Familie in Briefwechſel 
zu treten. Witwen nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Off. unt. A. Kröger, 
12. Armee, 11. Landw.⸗Diviſton. 
Stab 1/35 erbeten. 114693 

Kriegsinvalſde, 22 Jahre alt 
evangel, wünſcht mit gebildeter 
vermögender Dame, auch Witwe 
ohne Anhang, zwecks 


Beirat 


in Briefwechſel zu treten. Gefl. 
hriefl. Meldungen mit Bild unter 
Nr. 14725 an den Geſelligen erb. 


Weihuachiswunſch. 

Jung. Mädchen, kath., Mitte 
20er, dunkeitl. forſche' Erich., 
e was Vermögen, möchte ſich 


n 


gerne verheiraten. Erwünſcht f 


mittl. Beamter oder beſſerer 
Handwerker. Feldgrauer bevor⸗ 
zugt. Nur ernſtgemeinte Offert, 
erb. u. Nr. 14683 an den Geſ. 


N 


Geld 


W 
rkehr 


1012000 Mark 
10-12000 Mar 
werden auf ein Grundſtück das 
mindeſtens den 10 fachen Wert 
hat zur erſten Stelle zum 


1. Februar 1916 geſucht. Offert. 
unter Nr. 9807 an den Geſellig. 


5 \ Verloren, Gefunden Gefunden a 8 


RENT 


Jagdhündin 


dunkelbraun, mit weißer Bruſt, 
auf den Namen „Cora hörend, 


entlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben bei 
Bussler, Daſchtowo 


bei Weburg. 


5 Zu kaufen gesucht 0 


kauft jeden If auch ſolche 
mit Froſtſchaden 9539 
Kartoffeltrocknerei 


Neumark Weſtpr. 
200 Zentner 9686 


Speiſemohrrüben 


200 Zentner 


Speilewenken 


Sucht zu taufen 


0 Went 
Cierst pr, 


Suche 2— 300 tr. 
gutes, geſundes 


HBäekſel 


zu kaufen nebſt Preis. (9788 
A. Sillke, Bütow. 


oder Gemengeſtoh 


kauft Rittergut Weſtpreußens 
für äfe rei gegen 

Kaſſe. Offerten unter Nr. 9764 
an den Geſelligen erbeten. 


Tabrin- 
Kartoffeln 


Kauft eventl. zum Söchſt⸗ 
preiſe ab allen Stationen 


zm! Frühling, Poſen. 
Telegrammadreſſe: 
Saatkartoſſel. 
rnſprecher Nr. 309. 


Stroh 


kauft und erh; 
Klas erbittet Offerten 


* 


ve 


ſofortige 


Villa Waldheim. 


19549 Arbeiter, aus der 


ort, Trengſurz 
css 


1 
\ 


Junger, militärfreier 


N an fm an N ỹĩṽ für Die Ger | 


27 Jahre evangel, 


angaben unter Nr. 


vornehmlich die Sorten: 


Magnum bonum 
Ap to date 
Induſtrie 

auft bei Vorausbezahl. 
Johann Kuhlendahl, 
Kartoffelunternehmen, 
Eſſen⸗NRuhr. 


Telegramm ⸗Adreſſe: 
Ibkuhlendahl. 


Telephon: 29, 89, 190,191 


Kartoffeln 


ur ſofortigen oder ſpäteren 
tleſerung und bitte um Oßert. 
L. W. Blumenthal, 
Hammerſtein weſtpr. 


„EEE 
Stellen-Gesuche 


Milttärfreier [14643 


Schweizer 


ſucht vom 1. Dezbr. Stellung 
zu einer Herde von 40 bis 50 
Milchkühen. 8 

J. Wroblewski, 
Georgensdorf b. Dt. Damerau. 


per 


— TE = 
10 N tägl. ev. bed. mehre 5 
„Perf d. Verk. m. Nahrgsm. 
Spez. Bouillonw. Honigpulv., Ei⸗ 
Erf. etc. Proſp. vollſt. koſtl. Gr. woll. 9 
Spez. ⸗Offert. verl, v. Hirschfeld, |f 
Ber in 4, Heinersdorferſtraße 29. 


Vertreter. 


Von einer eingeführten leiftungs> | | 
higen Flaſchenfabrik wird für 
en Verkauf ihrer beitbefannten 
Bertreier 19719 
Ureler für Graudenz und!! 
nähere Umgebung 
geſucht. Verlangt wird ein für 
den Verkauf bestens befähigter. 
gut empfohlener Kaufmann. Aus⸗ 
führliche Offert mit Reſerenzen 


u. Aufſchrift „Flaſchenvertreter“ 
erbeten an Adolf Haensermann, 


— mn — 


ein 


für 


Berlin C., Brüderſtr. 2. 


Suche zum 1, Januar 1916 
inen älteren, branchekundigen 


Gehilfen 


Sinvalide) für mein 
Saen 555 Eiſenwarengeſchäft. 
Angebote mit Bild, Zeugnisab⸗ 
Schriften u. Gehaltsanſpruch „dei 
freier Station, 11 Kia 
ugu 
= on!g Wpr. 


für mein Kolonialwaren⸗ und 
den itaseifen. Geſchaft uu 


1 Verkänſet. 


Meldungen mit Bild und Ge⸗ 
gebe chen bei fr. Station 
E 
Otto Neumann Nachil., 
„ Dliva Weitpt. f 
Suche zum I. 1.16 etl, früher mil 


kann ſofort eintreten. 19839 


Frau Schewe, Tuchel. 


fingeren Lagerilen rasen su: Abe" 


Häckergeſelle 


er polniſchen S mächtig 

A. Gi omozynaki Nacht, Natel 

(Netze) Kolpnialwaren engros. _ 
2 


Tücht. Ver fäuſer 


Dekorateur u. Lackſchriftſchreiber, 
der voln. Sprache e 
ver ſofort dauernde Stellung. 
Off. mit Bild und Angabe der 
Gehaltsauſpr. find zu iſchten an 


„on“ 62. Balinski, 
Strelno in Poſen. 


Für mein Stabeſſen⸗ n. Eſſen⸗ 
kurzwarengeſchäft ein 5 NR 
2 


Derkäuſer 
Hier ſofort geſucht. 
Sprache erwünſcht, jedoch nich 
Bedingung Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 


der 
kau 


für 


{ { perfekt in dypp. kaufm. u. amerik. Buchführung, 
bilanz⸗ u. abſchlußſicher, ſtiliſt. Korrespondent, firm in Stenographie 
u, Schreibmaſchine, geſchäftsgew., äußerſt den el. 


Getreide⸗, Futter⸗ 4 
Maistıtenstranche, der das a vollkommen beherrſcht, ſucht 


ber ſofort paſſende Stellung. Brſefl. Meldungen mit Gehalts⸗ 
tr. 11686 a den Geſelligen erbeten. 
Tülcht, „ewandten 


mit 
Bazze abr Ken, G. m. b. H 


richtige Verbäufer 


ein Expedient 
f. mein Samen⸗Detailgeſchäft, 
der poln Sprache mächtig, am 
liebſten ein gelernter Gärtner. 


Für ünſere Stabelſen“, Eiſen⸗ 
und Kurzwaren⸗Großhandig. 


Bin Käufer aller Sorten ſuchen wir zum baldigen Eintritt 


einen jüngeren, militärfreien 


Gehilfen. 


Zeugnisabſchr. ſowie Gebalts⸗ 
anipr. erbitten 9 


9858] Suche von ſofort 


zwei junge Leute 


ur Abnahme von Kartoffel. 
. von Schedlin⸗Czarlinski, 


Für mein Kolonſalwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 


1 verkäufer. 


Ro bert Liebchen, Thorn. 


ausſchank, verbunden mit; 
Litörſtube, 
militärfreien 


i ver 1. Dezember, 
. Manufro 


Suche ver ſofort En Einbe⸗ 
Eifen⸗ zum Militär 
Eiſen⸗ und Kolonialwarengeſch. 


jung. 


einen tüchtigen, jüngeren 


Kriegsinvalide bevorzugt. 
Julius Schmelter, Kruſchwitz, 


Ein tüchtiger 


ſofort geſucht 


Schmiedegeſel 
Holt, Kupferſchmied 


Die Stelle iſt nur leicht. 
5785 Ein tüchtiger, energiicher 


Werkführer 


eſu 
anjpräcben an 


Ende zu jofort ö was 
Suche zu ſofort oder etw 
boch mch später enen 1 19648 


19047 fr meine Waſſer⸗Mablmühle mit 


„ 


ſuche v. ſof. od. 
ſoliden zuverläſſigen 


Mann 


reideabnahme Derſelbe kann 
mit Zeuauiſſen an 
Majorat Oſtichau. 
Kreis Thorn. ? 
Suche ab ſofort einen tüchtigen 


Maſch 


2 
mnen⸗ 
6 

führer 
bei hohem Gehalt, freier Woh⸗ 
nung, Heizung upp. Meld. an 
98537 Mühle Daſchtowo 
bei Weburg pr. 


— Tüchtiger 


Ziegler meiſter 


fleißiger 
Augemittel, landw. 


Buchhalter 


all. fontsrarhb. vertr. verl. 
Vereinigte Schönlanker 


Schönlanke. 14668 


2 Lehrlinge 


per ſofort neiucht. 19749 der in der Heritellung von Dach⸗ 
Waren bau. ziegeln und Vermaurerſteinen 
Johannes Kleiit, Gerdauen durchaus erfahren iſt, gegen 
Oſtyr. I4GGebalt und Tantieme bei freier 


Wohnung und Heizung zum 1.1. 
16 oder ſpäter nach Weltpreußen 
geſucht. Zeugnisabſchr. Gehalts⸗ 
anſprüche, Lebenslauf u. Referenz. 
u. Nr. 9705 an den Geſellig. erbet. 


Zu ſofort ſucht tüchtigen [9721 


Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug bei 
hohem Lohn u. Deputat 
Schwarzenfelde b. Prauſt Wir. 


Geſucht 18987 


B. Hozakowski, Thorn, 
Poſtſchließfach Nr. 1. 


Landwirtschaft. 

5 nee 
Wegen Einberufung ſuche bal⸗ 

digſt unverheirateten 19615 


Hofbeamten 


auch Kriegsinvaliden. Angebote 
nehſt Gehaltsanſpr u. Zengnis⸗ 
abſchriften, die nicht zurückerf. 
find, zu richten an 

Dom. Prillwitz Pom. 


Suche zu ſofort (9742 


jg. Beamten 
od. Eleven 


für meine 1400 Morgen große 
Wirtſchaft. 
Viehſigedt, Kl. Borkow, 
b. Chottſchow, Pom. 


Kalb,, poln. ſprechender, älter, 


Wiriſchafter 


wird von ſofort geſucht. 
Dom Boschanno, 
Kr. Schwetz. 9789 
9808 


Wegen Einberufg. ſuche 
zu ſofort zur Vertret. unverh. 


deldbenmien 


für Nebengut. 2 8 be zur 
Verfügung. Angeb. nebſt Geh. ⸗ 
Anſpr. und Zeugnisabſchriften, 
die nicht zurückerfolgen, ſind zu 
richten an 
Dom. Prillwitz Pomm. 
Zum 1. Januar 1916 10 1 
zuverläſſiger 19717 


Oeerinſpektor 


für meine 1700 rat große 
Rübenwirtſchaft als Kriegsver⸗ 
tretung geſucht. Zeugniſſe werden 
nicht zurückgeſandt. 
von Tiedemann, 

Ruſſoſchin bei Langenau, 
— Kreis Danziger Höge. 

Zu bald oder ſpäter ſuche 
einen jüngeren, evangel, umſicht 


Inſpektor 


unter meiner Oberleitung für 
hieſige intenſive Saatgutwirtſch. 
Kriegs nvalide bevorzugt. Gehalt 
je nach Leiſtung. Offerten nebſt 
Zeugnisabſchr., kurz. Lebenslauf 
und Gehaltsanſvr. erb. 18758 
von Below. Eutzau’ide 
Güterverwaltung Dolanin, 
Kreis Putzig Wpr. 

Erfahrener tücht. Landwirt 

militärfr. (ev. kriegsbeſchädigt)als 


Verwalter 


812 
Kollecker & Gottschalk, 
Tilſit. 


Culmſee. 


ſuche ich 
1. Dezember 12831 


* 


Für meinen Deſtillatious⸗ 1 


ſuche einen 


19847 


Gehilfen 


a Danzig 
Hundegaſſe 117. i 


r mein 
tüchtigen, älteren 19473 


Mann 


meinen Reſtaurationsbetrieb 
0 
Gehilfen. 


Bez. Bromberg. 


Gewerbe, Industrle 35 
9 
Fräſer 


und ein [9722 


reisſägenſchneider 


E. Krüger, Bautiſchlerei, 
Dauzie, Rückfort Nr. 3. 


itärfrer, ſtellt für dauernd ein 
Maſchinenfabrik G. Voß 


allein ſelbſtändig arbeitet, 
n ſofort bei mir eintreten. 


9767 
Frau v. Kalben. 
Lippnſch, Kr. Berent. 


Sellnerleheling 
für ſofort oder ſpäter icht 


angelernt bevorzugt. 9712 
Boiel Gallwitz, Schrimm i. Boj, 


® 
Cehrling 
der poln. Sprache mächtig, für 
Drogerie 
bei freier Station geſ. 19708 


Bautiſchlerei ffoort 
d heldungen mit Gehalts⸗ 


f üger, Danzig, 
25 Rücklort Nr. 3. 


üller 


Georg Dietrich, 40 Zentner Leinung. 1 
Alexander Rittweger Nachf., Mö „Dratzigmühle, q 0 Ihr 
Thorn, eee e, de hn Donat Nachl, riesen pr, 


Für meine 40 Tonnenmſhle M 
| 1. 12 cr. einen Fa 
196795 


auch verheiratet ſein. Meldungen 


N 


PA 


Wir ſuchen per ſofort evtl. ſpäter 


Dame oder Herrn 


ür Verkauf, mit Buchführung etwas vertraut, zur Führung 
unſeres Geſchäfts, möglichſt aus der Fahrradbranche. Etwas 
Offerten mit Gehalisanſprüchen bei nicht 
Gebr, Klebe, Schwetz a. W 
Fahrräder, Nähmaſchinen, Mil 


Kaution erwünſcht. 
\ 017 Station 


gochbruckerel⸗ehrüing. J a, 
: Di flüchtige Wirtin 


mit guter i 
anſtäudiger Familie, geſucht. 
Monatl. Taſchengeld. Penſion 
im Hauſe. Hünſtige Bedingungen. 
Eintritt ſofort . 9⁵² 
Wilhelm Biengke, 
Buchdruckerei, 
Culm Wpr., Querſtraße 14. 
Der ſofort oder ſpäter ſuchen 
wir einen 19775 


Lehrling 


oder jungen Mann 
für un er Kolonial- u. Deſtillat.⸗ 
Geſchäft. 
Gebr. Schuchardt, 
Friedeherg Nm. 


f. kl. Landhaushalt, die bürgerl. 
Küche verſteht, mit Einſchl. 
Backen u. Weck vertraut ft, 
Angeb. m. Gehaltsford. 19625 
Fr. von Waldow, 
Adolfsaue b. Sellnow Neum. 


Suche 19678 


Verkäuferin 


f mein Kolonialmaren- Sele 
abſchr. nebſt Gehaltsanſpr. erb. 
H. Bader, 
Gr. Köllen Oſtpr., 


N ere een Kreis Röſſel. 
— . 
— a ſucht zum 1. oder 15. 12. 19702 
Stellen-Gesuche Dorschs Konditorei, 


Beil. Frau, Mitte 30, ſucht 
Stellung als 19640 
v ® 
Wirtin 
bei alleinſteh, beſſ. Herrn zum 


1. 12. oder 1.1. 16. Off. unter 
H 100a. Saite, StrasburgWp 


Junges Mädchen 


beſſere Beſitzert, 19 Jahre, ev., 
die gerne im Haushalt mithilft, 
möchte gerne auf einer Poſt⸗ 
agentur ſich ausbilden, bei Fa⸗ 
milienanſchluß. Off. erb. u. Nr. 
14635 an den Geſelligen. 


Thorn, Altſtädt. Markt. 
9645) Suche zum 1. 1. 16 für Ko⸗ 
lonial⸗, Deſtillations⸗, Eiſencurz⸗ 
warengeſchäft eine tüchtige \ 


Verkäuferin 


welche ſchon im gleich. Geſchäft 
tätig war. Famil enanſchl. gew. 
Bild, Zeugnisabſchrift., Gehalts⸗ 
anſpr. an 2 
Willy Wiedenhöft, 
Rummelsburg ı. Pom. 
Tüchtige, gewandte 


Buchhalterin 


mit all. Kontorarb pertr. ver], 
Vereinigte Schönlanker 


9739) Suche für Kindergärtnerin Mazzefebriten, G. m. b. ©. 
J. Kloſſe, evgl., die meine 9 jähr. Schönlauke. 14669 
Tochter mit Erfolg zur 7. Kl. eines e — er 
Sveeums vorbereitet hat, zum Jüngere, tüchtige 19765 


1. Januar 16 


anderweit, Stellung. 


Zu jeder näheren Auskunft gern 


bereit. 
Frau K. Wilke, 
Mühlengut Neumühl 
bei Df. Krone. Oſtpr 
Suche für meine Tochter vom „ 
1. oder 15. Januar 1916 paſſ.] Kolonial- Daterialsu, Eiſenddlg. 
Für mein Kolonfalwarengeſch. 


Lehrstelle ug per 1. Jan. 1916 eine kücht. 
n der Branche bewanderte 
wo ſie Putzarbeiten lernt und Kassiererin, 


Bo 1 im Verkauf weiter ans⸗ 
Binchen Baue bei feier Sig on die nem in der Puchfüb 
ſichere Rechnerin ſein Muß 5 


auſe bei freier 
ebote mit unreal bei fr. 


tation und i 
erbittet y Koni ien 


Neumoarf Weft N 
Gewandte 


junge Dame 


mit Züro⸗ oder kfaufmänniſch. 
Vorbildung von ſofort Dee 
Bewerb. mit Gehaltsanſpr. erb. 
Allgemeine Orts⸗ und Land⸗ 
Waukenkaſſe Fiiähaufen. 


Verkäuferin 


wenn möglich der poln. Sprache 
mächtig, bei Familienanſchluß 
geſucht. Eintritt zum 15. 12. 
oder auch per ſofort. Offert. m. 
Gehaltsanſpr. zu richten an 
Wilh. Pawelzik, Friedrichsho 
preußen. 


tation 
und Familienanſchluß. 19851 
Sally Herzberg, Gr. Trampken. 

Suche ab 1. 1. 16 evtl. früher 
„ m. Mündel (16 J., Töchter⸗ 
chülerin) Aufnahme in größ. 
Wirtſch. z. Erlern. d. Haush. 
b. Familienauſchl u Taſchengeld. 
Sf. u. G. 8. a. Exp. Riesenteld, 
Bromberg. [9725 


Tüchlige Wirtin 


pt von gleich oder ſpäter ein 
ſſizier⸗Kaſino auf eigene Rech⸗ 


nung. Habe mehrere Jahre ein 
Kaſino gut geführt. Gute Zeugn. Suche 
und Empf. zur Seite. Off. unt. | zum 1. Januar 1916 19769 


Nr. 14665 an den Geſ. erbeten. 


Mädchen für alles 


Offene Stellen Idas mie in beſſerem Hauſe ge» 
eee dient hat. Zeugniſſe und Lohn⸗ 


— e enden anſprüche zu ſenden an. 
as 15 küchtige ſpäter an Frau Juftlzrat Schultz, 


Lilehne a. b. Oſtbahn. 
„Berhänferin, Gewandt. 


Mädchen 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 


das keine Arbeit ſcheut, ehrli 
E ſauber iſt, ie dug 
bei freier Station erbeten. 98080 155 
Hermann Biermann, 


Lehrer Chriſt, 
Gr. Weſtfal r 1 
Nonditorei und Cafe, ſtfalen b. Graudenz 
Dirſchau, Markt 7. 


Toren, Miche Dienſtmädchen 


für Land und Gaſtwirtſchaft zu 
er 10 Da ce 


utem Lo 
zum 1. 1. 16 ſucht Frau Lehrer geſucht. Offert, an 2 Grit 
Anni Brummack, Sternberg, Sperenberg, Militärbahn, zu 
Neumark. ; 114655 richten. 1984 


anerkannt bester 


Wachs -Lederputz 


ist, hauchdiinn aufge 
von höchster 
—— 


tragen, 
Glanz wirkung! 
—— nn — 


aber ohne 
üblen Geruch. 


Keine Preiserhöhung! 


Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst unter 
fließendes Wasser gehalten, weder Glanz noch Schwärze ab, 


en te I Et et ES Ken ra 


re We 
u 3 2 
y 2 1 5 


ee 


— 


ON 


a BEE 
A 
a: 8 


ja RL u 


Ziehung 9. u. 4 Dezember. [Ziehung 11. u. 13. Dezember 
Lehrerheim- Niedersächsische 
Geld-Lotterie. Lotterie. 
Erſter Hauptgewinn Mn Geſamtw. d. Gewinne MR. 


von der land wirtſchae . Danzig bin ich mit 75 000 60000 


dem freihändigen Ankauf von 19843 Zweiter Hauptgewinn M. Größt. Bew. i. glückl. Falle 


| is = 36000 | 30000 
Peiſel 


Dritter Hauptgewinn M. | Erfter Haugtgew. Markw. 


10000 20000 


i to iſt 
Lose zu 3 M., 3 Phe errre Loss zu 1 M., 30 Vfg. rte. 


für die Reichskartoffelſtelle beauftragt. r 7. Hälehrarietm: ent Niederaloksig ehe Lese Euskmmen l 
Die Abnahme erfolgt durch mich jederzeit bei froftfreiem Wetter. Auf A 

diefe Lief rung wird das beſchlagnahmte Quantum in Anrechnung gebracht. 1 a Al II. s.berlin NOB, Tauekönigstr.86 

| Zwecks näherer Rükfprahe bin ich bereit, die betreffenden Herren ... 

Landwirte zu beſuchen und bitte um telephoniſchen Anruf. e 500 Mine 2⸗Pfg.⸗ Zigaretten 


800 Mille 1⸗Pfg.⸗ Zigaretten 
Zigarren von 42 Mark an. 


zus ua eo Fröhlich, Graudenz. 


Speck 


geſalzeu und geräuchert, in vorzüglicher Qualität, 


Rinderfett :: Haferflocken 


Nax Stein, Schwetz (Weichsel. 


Telephon Nr. 23. 


Rafche Hilfe 


Ahnen mmm wmdadkann Doppelte Hilfe! 
dead r r 


Marmelade :: Kerzen 
ſowie ſämtliche Kolonialwaren. [9915 


' öskar Heinemann Nachf. Gebr. Thieme | 


Breslau XI. Schließfach 40. 
ah, 643 u. er 


Fehlende oder nicht ausreichende 


BETRIEBSKRAFT 


\ behebt man am 


schnellsten a zweckmäßigsten 


s durch L A 2 2 


Loko mobilen 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


‚HEINRICH 


MANNHEIM 


Filiale: Breslau 
Kaiser Wilheim-Straße 35 


| Norfmelasse 


in Miſchung von 75 Melaſſe zu 25% Torf, 


Pe Mühlenabfälle 2 


3 Kleie verwendbar, 
ſehr geeignetes Futter Ar Vieh und Pferde, offeriert 18902 


Julius Licktett Nacht., Elbing. 


Ztupfefjer e] Anthract 
essere Polstermöbel ||, muß und Eros 


hat abzugeben U 
kauft man billigſt Br F. ” „„ 
8 elephon 15 u. 16. 
Ss. Fuerſt, meer 
6 gebermöbeifabeit, ee 


Neue ſigzilianiſche 
een Haſelnüſſe 10 


Seife 


Garant! i 8324 Weiche Salmiak- Sch ierſei ar. ſchäumend 
Garantiert reinen U ich Schmierer Sana fe, gar. ſch 5 Atr. 3809 Mk. 


. r. a t „a drs 0 
K r 00 Dr N hard Riez, C. a. 


— 


8 ng 37. von Mk. 1.20 an. 
e Für den Kreis Schwetz gültig! 
950 111 eg a 60 Pf., M 


Seifenpulver J. anstatt Perſil, lofe ausgewogen b. Str. 32,00 ME. — Feledbon 161. \ 
Kakao Seit. Selfenpuluer in ee Pact. . 1 0% 1 wer Weſhnachtskarten m = $ prima rumäniſche 
eife verſende von jeniner, Geifenpulder von Ya Zen 505 
liefert zu ganz billigſten Preiſen an gegen Nachnahme. El ER 80 Walnüſſe 
Mußtesfe 55 Mk. 1,50 geg. Nachn. den ſehr ſchnell, wenn man abends offerieren 
r W franto. Preislihe“ gratis u, frei. den Schaum von 168 5 s! R. Littmann & 90. 
8 nge 2 e eee e n e e eee \üh Feruſprecher 785. 
5 va. Qualität, verſch. Sorten. ‘4 Oz zugl. oggen 1 me 14087] Werl. Nite. 10. _ au A 7 19 oe Siet. it alles 7 
. zreme t. 
= Zündhölzer den Str. mit 16 5 ausſchlieblic Sad, für Mehlkäuſer Die Salp eter en 80 W. u. 88 BF) naftreihen. 91 5 Sal A 


2 40 m 8 Ausführung, 
Barzm ann. Sie Chem. abk., Donatol“, Donat Nchi., Briesen 955 wacfüt itefier, Blüten verfchmins 
Bolniſche Karten in groß Ausw. Patent-Medizinal ife Dansig. 
 jowie ſämtliche Kolonial⸗ entſprechende Kleie mit 7.50 Mk. den tr. ohne Sack verkauft 07 Großartige Wirkung. von Tau⸗ u. 49 6 


waren in größeren Polen ab Mühle gegen Nachnahme oder vorherige Kaſſe 18958 Sonate A Rn 1594 ſenden beſtätigt. In aller Avo⸗ 02% ü 6 M 
1 ben. 19673 g y theken, Drogerien und Bar: |28 818. 50 on ME 48 Vid 
a nn opf & Co., . Ar: Bar 2 . . ee e e N fümerlen er 1 Faß 25 Mk. Altes franks. 


Briefen “> ſtpr. 8 . Degener, Swinemünde 1. 


5 eee x eme 4. 5 


am lr. Jnrkerrüben 


hat au better. Anfragen n. 
Nr. 14641 Annoncen ⸗Exved. 
Assmus, Maricuburg. 


Los nur Ziehung 
INMark 11. . 13. pezbr. 
Niedersächsische 


ptierie 


In helle 


v 
wärts f. Wiederverkäufer offeriert 


Jacob Schmieder, 
Danzig, III. Damm 3, I. 


Ur größere landwirtſchaftliche 
Bromb erg a mee bin 2180 0. 
r 100 Anfragen unt. Nr. N 


Teppiche, Sardinen, Dekorationen 14597 an Ben Gejelligen erbeten. 100 Pack Mk. 12,00. 


2 TEEN “ 

Dampffägewerk ſof bill. a Abbr. über 
Läufer. zu verk.! e „Mer kontilhaus“, Buch Ehe 

Pi Kreis⸗ Pendelſäge, ne @randenn Schließfach 10 von Dr, Reta m. 50 Abbildung., 
Spund⸗ Schleifmaſch. sämtlich Abend. We. nur 1.— ME 
Gleise, een e Rinnen. oll ſtänd. mar 80 1 


— —— 
. old, — Mt 
Pf. en, 100 55 d ce e 200 Waggon hart 5 = — 90 


Feat Sei ft y, KT jo a. Speiiehartofieln ! A "Sachiieben, Berl "Borlin In 80. 16. 


Zonnens 


san 5 

tr.? 29a M.). Bahnſtation angeb. B. Napp, Ottensen b. Hamburg. 0. gegen vorherige Kaſſe 1 
T Sunflip eifelelk ker meer Zigarren 
f ſonigp ulver „Donatin“ Bes 8 in Tierces, a Ztr. er agen en 5 2» 15 3 ſofort ab« 


Pig. detail (da ohne Preisauf Ki ge! . ſcle und 2016. e en 
ö aket 30— 35 Pfg. detail (da ohne Preisauf⸗ 8 5 [ el on | 
8 3 dient zur Herstellung 4 Pfd. la. Kunſt⸗ an den Gejell. erbeten. _ Up. hoffe me | R. Thürmann, Stettin. 
Pale fl. honig. Verſende franko gegen Nachnahme. 9 N anhtEr 


1 \ 5 5 Benzol-Motor "am 
c el 45ER ost und iabtbare geb, fl. Fell⸗Soeheringe Losen Shag ag 


sigiger. Mein Donatin-tionigpulver iſt in Qualität richtung uno Stummeleleoator Tonne 110 Mk, 


= e unübertroffen, wer daher dieſes Fabrikat einmal ges zu lelbweiſe. bat abzugeben 19005 
1 u Lose aus ven- 70 H, apt hat, Ib nimmt kein anderes. Alleiniger Fabri⸗ er n e Knee al „ Moulm. 8 amd A Riesenfeld, 
un v bitt, 28 Pt era. Kant und Haupt-Berjand 18190 3 35. 1407 Tabs Srobtanblung, 
orto un 0 en 
Ä Jonat Nacht., Briesen Wr., „asm. Fabrik Donatal“, 1 Palul⸗Reis Telefon 1102. 
715 0 7 2 Kröger Weitere Vertreter und Reiſende geſucht. a 55 ehr he dei re Ff Braune Spare 


2 ing Warhuna-Onhnmahile ‘ f 
BERLIN W 8, Friedrichstr. 1933 größerer, U Abnahme um 157 8 al erf 0 tale Hacke, 
Haine und Eee Beben 20 rn 
| ten en K. Weber, Mün 
7 155 mit Kondenſatton, 9 Atm., Fabrikat e 3 haar 10 Stabeisen. K | ij f Seppelinien. an. 
e e 15 baut, mit 25 qm Heizfläche, 30/42 P. gibt billig ab Un ſſpei ejet 


} elaftiſchen, 1 Eich Carl Rojemund, Darkehmen. | E. Radatz, Briesen Wpr. Rum, Kognal Und Neuer Fell⸗Herin 
‚lonepel-Dauner zquuchlabrik direktan Private | 


caeettih aeichügt) Pfund 2.85 N. " Schwetasch & Seidel / Spremberg N.L18 
3-4 Pfund geniigen zu großem Ober Er Herren- Anzug- und Paletoistoffe sowie Damentuche = 
bett, Berſand geg. Nachn. Berpadi frei, Auf Wunsch Verarbeitung aller von uns gekauften Stoffe in 


Schneiderwerkatatt unter Garantie tadellosen Sitzes. 
| Gustav Feine 2 cr nebst. Massanleitung portntrei ohne Kaufzwan 


gering, Bauchspeck ee 1018 ee 
und Schußen. Reinh. Rosenau Pr, S aftftiefer 


derüin 4 u stig ; atin. Timer „ Uorriere della Sera, itjetch uſw ufio det preiswert abzugeben [9716 pelſo e 1 Eiſen a 
\ penal ein, u 'he-Buchhand. | Albert Haber ad aan. Rieſenburg. 79.50% t. u. Mr. 14666 au 
. ang. Periin, Seiebriaſr ori foftenlon) DOLL Zeieybon Televbon bs. ben Oenligen ereie. 


Fr, Hege, Möbeltabrik || Majdjinenöle Anime! „Zigarren _ 


— Telephon 8141. 9230 


Ca. 10-15 ftr. Rotwein Be SEE 


APR 


Viertes Blatt. 


Der Reichskanzler 
an die Landwirtschaft, 


Wie die „Kreuzzeitung“ mitteilt, hatte der Deutſche 
Landwirtſchaftsrat kürzlich den Reichskanzler gebeten, den 
irreführenden Darſtellungen in Zeitungen und Eingaben 
an die Behörden über eine angebliche „Wucherpolitit der 
Landwirtſchaft“ nicht nur durch eine gerechte Zenſur, ſon⸗ 
dern auch durch die erforderlichen amtlichen Aufklärungen 
mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten. Der Reichs⸗ 
kanzler von Bethmann Hollweg hat an den Prä⸗ 
ſidenten des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Dr. Graf von 
Schwerin⸗Löwitz darauf folgendes geantwortet: | 
„Euer Exzellenz beehre ich mich mit verbindlichſtem Dank 
den Empfang der mir im Namen des Deutſchen Landwirt⸗ ö 
ſchaftsrats vorgelegten Eingabe zu beſtätigen. Ich zweifele 
nicht daran, daß die deutſche Landwirtſchaſt auch in Zutunft 
bereit ift, alle durch die Erſorderniſſe der Kriegswirtſchaft 
ihr auferlegten notwendigen Opfer mit vaterländiſchem Ge⸗ 
meinſinn zu tragen, und werde dauernd bemüht ſein, allen 
ungerechten Beſchuldigungen entgegenzutreten, die das 
Verhalten der Landwirtſchaft oder anderer Berufsſtände 
gegenüber der Allgemeinheit verdächtigen. Ich gehe dabei 
von der zuverſichtlichen Erwartung aus, daß die berufenen 
landwirtſchaftlichen Vertretungen ihren ganzen Einfluß auf 
ihre Berufsgenoſſen dafür einſetzen werden, die rückhaltloſe 
Bereitwilligkeit zur Mithilſe bei der Durchführung aller im 
Intereſſe der Voltsernährung getroffenen Maßnahmen über⸗ 
all durch die Tat zu bekunden. Ich vertraue darauf, daß 
die Landwirtſchaft ſelbſt, trotz aller zu überwindenden 
Schwierigkeiten, deren Umfang ich nicht verkenne, tatkräftig 
die ununterbrochene Verſorgung des Lebensmittelmarktes 
fördert, und bin deshalb gewiß, daß unſere Volkswirt⸗ 
ſchaft auch die ihr gegenwärtig geſtellten großen Aufgaben 
erfolgreich löſen wird.“ 


Der Papst über den Krieg. 


„Die „B. Z. am Mittag“ veröffentlicht die Unterredung 
einer neutralen Perſönlichteit mit dem Papft. Auf die Frage 
nach der weltlichen Machtſtellung des Papſtes er 
widerte dieſer, daß es nur einen dauerhaften Frieden geben 
könne, wenn die Stellung des Heiligen Stuhles zur Zufrie⸗ 
denheit geregelt werde. Die Freiheit der Kirche und ihre Un⸗ 
abhängigkeit müſſe feſtgelegt werden. 

In bezug auf die angeblichen deutſchen Greuel 
in Belgien ſagte der Papſt: Wir dürfen wohl annehmen, 
daß hier und da Härten vorgelommen ſind, aber die Deut⸗ 
ſchen ſindſtets provoziert worden. Wenn wir Ein⸗ 
spruch erheben ſollen gegen das, was angeblich in Belgien 
vorgefallen iſt, ſo müßten wir doch vor allen Dingen uns 
gegen das Verhalten der Ruſſen in Polen 
und Oſtpreußen wenden. Der Bapfı fuhr fort: Heik⸗ 
ler iſt ſchon die Frage der Unterſeeboote. Die 
„Ancona“ fuhr doch von Italien nach Amerika, konnte alſo 
unmöglich im Verdacht ſtehen, Konterbande zu führen. Mit 
der „Juſitania“ war es etwas ganz anderes. 
Sie war auf der Fahrt nach einem engliſchen Hafen und 
das Unterjeeboot hatte wohl Grund anzunehmen, daß fie 
Munition an Bord hätte. Auf den Einwand, daß man deut⸗ 
ſcherſeits überzeugt geweſen ſei, daß ein ſo großes Schiff 
erſt nach ein oder zwei Stunden finten könne und auf den 
Hinweis auf die von deutſcher Seite nicht verurſachte zweite 
Exploſion, durch die das Rieſenſchiff ſchon nach 11 Minuten 
geſunken ſei, erwiderte der Papſt, das gäbe eine ganz andere 
Erklärung des Vorfalles, zwei Stunden wären genügend 
geweſen, die Paſſagiere zu retten. Im weiteren Verlauf 
der Unterredung ſprach der Papſt von den Angriffen des 
franzöſiſchen Klerus gegen die deutſchen 
Katholiken und meinte, dieſer Krieg habe keinen reli⸗ 
giöfen Zweck. Die Beſchießung von Reims ſei ganz ſicher 
nicht aus derartigen Gründen geſchehen. 1870 hätten die 
Italiener auch Rom bombardiert. Eher könne man ſchon 
von den Ruſſen annehmen, daß fie dem Krieg religiöſe Ziele 
unterſchieben. Leider ſei anzunehmen, daß die in TO ma- 
niſchen Ländern fat antitirchlichen Freimaurer 
eine große Rolle in dieſem Kriege ſpielten und ein gut Teil 
der Verantwortung dafür trügen. Sehr ſchmerzlich berührt 
habe es, daß General Sarrail zum Chef der Orientarmee 
ernannt worden ſei. Er ſei von ganzer Seele Freimaurer 
und Feind der Kirche. Zum Schluß äußerte ſich der 
Papſt dahin: Eigentlich glauben wir nicht, daß ſich Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, als es Serbien den Krieg erklärte, gedacht hat, 
daß er zu einem Weltbrand ausarten würde. Deutſchland 
mußte ja ſeinerſeits als Verbündeter Oeſterreich beiſtehen. 

ber nach unſerer Meinung hätte ſich Rußland zurück⸗ 
halten ſollen. Rußlands Einmiſchung iſt ſchuld, 
daß der Krieg den heutigen Umfang ange⸗ 
nommen hat. 


Die Kriegsgewinns teuer. 


Dem Entwurf des Geſetzes über die vorbereitenden 
Maßnahmen zur Beſteuerung der Kriegsgewinne iſt eine 
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Begründung beigegeben, in der es heißt 
Der bald nach Kriegsausbr aufgetauchte Gedanke 
einer ausgiebigen Beſteuerung der Kriegsgewinne iſt heute 
in Deutſchland Gemeingut aller Volkskreiſe. Zwingende Er⸗ 
wägungen ſozialethiſcher und finanzieller Natur liegen ihm 
u Grunde. Seine Verwirklichung iſt "ine Aufgabe, der ſich 
die Geſetzgebung nicht entziehen darf. „Die Beſteuerung der 
Kriegs gewinne läßt ſich im Steige, das als hauptſächlichſter 
Träger der finanziellen Kriegskaſt auch vorab Auſpruch auf 
Dieſe Einnahmequelle hat, am besten und zwetkmüßaſten in 
Anlehnung an das Beſitzſteuer⸗ (Vermögens zuwachs⸗ 
feuer.) Geſetz vom 3. Juli 1913 durchführen. Auf dieſe 
elſe werden nicht uur die Gewinne aus unmittelbaren und 
mittelbaren Kriegsli“ſerungen ſowie die mit einer ſonſtigen 
rch den Krieg geſchaſſenen günſtigen Konjunktur zuſam⸗ 
menhängenden Gebvinne getroſſen, ſondern es wird auch 
darüber hinaus die Forderung verwirklicht, daß jeder, der 
im dieſer die Vermögensverhältniſſe des weitaus größten 


Teil 


Verwendung finden. 


Nee 


A 


3 des deutſchen Volkes beeinträchtigenden Kriegszeit in 
iſt, ſein Vermögen zu vermehren, einen anſehn⸗ 
lichen Teil dieſes Zuwachſes dem Vaterlande 
zu opfern verpflichtet iſt. Die in Ausſicht genom⸗ 
mene Steuer wird den in der Zeit vom 1. Januar 1914 
bis 31. Dezember 1916 entſtandenen Ver 
mögens % wachs erfaſſen, jo weit dieſer nicht aus Erb⸗ 
ſchaſken und dergl oder a Ama nicht 
Heuerbaren Vermögens in ſteuerbares Vermögen herrührt. 
Daneben werden auch die Veränderungen in den Einkom⸗ 
mensverhältniſſen des Steuerpflichtigen während des Krie⸗ 
ges in der Weiſe zu berückſichtigen ſein, daß der Teil des ab⸗ 
e Vermögenszuwachſes, 


der 1 


dem ein heſtimmtes 
5 gegenüberſteht, mit einem erhöhten Ab⸗ 
abenſatze belegt wird 8 a 
1 Ein Feandſatzliche Abweichung vom Befigftenergefege | 
wird ſich ſodann aus der Notwendigkeit ergeben, die Abgabe⸗ 
pflicht auf jur 15 iſche Perſonen auszudehnen. Gerade 
mit den hohen Gewinnen, die einzelne Geſellſchaften erzielt 
haben, iſt immer wieder die Forderung einer e | 
teuer begründet worden. Bei Freilaſſung der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften und anderer Erwerbsgeſellſchaſten würde ein nicht 
un beträchtlicher Teil der Kriegskonjunkturgewinne der Steuer 
ganz entgehen, ſei es, weil ſie ausländischen Geſellſchaftern 
ufließen, ſei es, weil der inländiſche Geſellſchafter keinen 
ermögenszuwachs in abgabepflichtiger Höhe haben wird. 
Der Kreis der ſteuerpflichtigen juriſtiſchen Perſonen wird 
hier auch weiter gezogen werden müſſen als im 
Wehrbeitragsgeſeßze, und es iſt innerlich gerechtfer⸗ 
tigt, wenn möglichſt alle Exwerbszwecke verfolgenden Geſell⸗ 
ſchaften, ohne Rückſicht auf en Form, der Steuer unter⸗ 
worfen werden. Ihre angemeſſene Beſteuerung begegnet frei⸗ 
lich erheblichen Schwierigkeiten, da die Gewinne der Geſell⸗ 
chaften nicht in der Vermögensanſammlung, ſondern in der 
Zerteilung an die Geſellſchafter ihre beſtimmungsgemäße 
Eine an den Vermögenszuwachs an⸗ 
inüpfende Steuer würde alſo nur ganz geringe Erträge brin⸗ 
gen und es wäre weſentlich in das Belieben einer Geſellſchaft 


geſtellt, in welchem Maße fie ſich vurch mehr oder weniger 


große Rückſtellungen der Steuer unterwerfen wollte oder 
nicht. Der vorliegende Geſetzentwurf ſchreibt alſo vor, daß 
die für die Kriegsgewinnbeſteuerung in Betracht kommenden 
Geſellſchaften einen angemeſſenen Bruchteil ihrer Kriegs⸗ 
gewinne von der . an die Mitglieder ausſchließen 
und für die künftige Kriegsgewinnbeſteuerung zu einer be⸗ 
ſonderen Rücklage anſammeln ſollen. Durchſchlagende Gründe 
ſprechen außerdem dafür, die Veranlagung und Erhebung 
5 Steuer erſt nach Abſchluß des Krieges vorzu⸗ 
nehmen. a 

Der Entwurf will damit erſtens verhüten, daß ſich dieſe 
Gewinne verflü Ba und ſich dem ſteuerpflichtigen Zugriff 


eine Durchführung der Steuer in 


zu laſſen 
* bieſe Fälle vor, daß 


Kriegsgeſchäftsjahres) vorweg um die Hälfte des Mehr⸗ 
gewinns des abgelaufenen lerſten) Kriegsgeſchäftsjahres zu 
kürzen, ſodaß alſo beim Abſchluß des zweiten und dritten 
Kriegsgeſchäftsjahrs je die Hälfte des Mehrg⸗winns des 
erſten Kriegsgeſchäftsjahrs und die Hälfte des dann noch 
verbleibenden Mehrgewinns des zweiten und dritten 
Kriegsgeſchäftsjahres der Sonderrücklage zuzuführen iſt. 


Kriegs- und Wirtschaftsfragen. 


Die Bezwingung der Serben iſt in der 69. Kriegswoche 
glücklich zu Ende geführt worden. Zu dem Fall von 
Mitrowitza und Priſtina bemerkt ein neutrales Blatt: „Damit 
ift der eigentliche Feldzug gegen Serbien tatſüchlich beendet, 
obwohl es auch hier nicht zu einem Sedan ge⸗ 
kommen iſt.“ Wie ſich nun auf dem Balkan die Kriegs⸗ 
lage weiter geſtalten wird, das hängt in hohem Grade von 
der Haltung Griechenlands ab. Der Vierverband 
ſetzt alle Hebel in Bewegung, um Griechenland in eine recht 
peinliche Stellung zu bringen. Die vorliegenden Nach⸗ 
richten, die die Antwort Griechenlands auf die letzte Note 
des Vierverbandes enthalten, aber aus franzöſiſcher und 
engliſcher Quelle ſtammen, lauten dahin, daß Griechenland 
die Truppen der Alliierten nicht ffnen werde, ſondern 
daß fie auf griechiſchem Gebiet Aktionsfreiheit haben ſollen. 
Weiter wolle die griechiſche Regierung das Heer teilweiſe ab⸗ 
rüſten. Wenn dieſe Antwort richtig ſein ſollte, ſo würde das 
nichts anderes bedeuten, als daß der Kriegsſchauplatz ſich auf 
griechiſches Gebiet ausdehnen müßte. Brennend vor allem 
i e Frage, 
5 Be wird oder nicht. Nach einer Meldung 
der „Kölniſchen Zeitung“ hätten die Geſandten Griechen⸗ 
lands in Rom, Paris und London die beſtimmte Erklärung 
abgegeben, daß die ſerbiſche Armee, falls die auf griechiſches 
Gebiet übertrete, unter Umſtänden auch gewaltſam entwaffnet 
werden würde. Sicherlich iſt Griechenland in einer ſehr 
peinlichen Situation, aber um ſo mehr werden wir mit allen 
Eventualitäten rechnen müſſen, die ſich nunmehr ergeben 
können, wenn auf griechiſchem Gebiete ein neuer militäriſcher 
Operations herd entſtehen ſollte. a . g 
Jn nächſter Woche wird der Reichstag wieder zuſammen⸗ 
treten und der Reichskanzler dürfte bei dieſer Gelegenheit 
über die politiſche Geſamtlage zuſammenfaſſende Aus⸗ 
füorung mach 'n, die nicht ſowohl für das Inlaud⸗ als viel⸗ 
mehr ganz beſonders auch für das Ausland berechnet find, 
Im übrigen wird der Reichstag vor allem die Ernäh⸗ 
32 ngsfragen erörtern. Man lann in dieſer Beziehung 
ziemlich lebhafte Reden und Gegenreden erwarten. Es iſt 
nicht aus geſchloſſen, vaß die feindliche Preſſe aus ſolchen 


Reden Honig jangen und 


TTT 


dergl. oder aus der bloßen Umwandelung nicht 


ob Griechenland die übertretenden ſerbiſchen 


daraus zu entnehmen ſuchen wird,! 


Nr. 280. 


30. November 1915. 


a EINE? 


daß es mit Deutſchlands wirtſchaftlicher Kraft ſchlecht beſtellt 
ſein müſſe, daß alſo die Weiterführung des Krieges zum 
Siege führen müſſe, wenn man nur die nötige Geduld habe, 
zu warten, bis Deutſchland erſchöpft ſei. Demgegenüber kann 
nicht ſcharf genug betont werden, daß unſere Vorräte 
am Allernotwendigſten, ſo an Kartoffeln und Getreide, nicht 
nur ausreichend, ſondern direkt reichlich ſind. Gewiß ſind . 
die Preiſe hoch, aber es iſt ein Irrtum, daraus zu ſchließen, * 
daß Mangel an Ware vorhanden ſei. Die hohen Preiſe ſino 
durch andere Faktoren veranlaßt worden. 

Weniger günſtig ſteht allerdings unſere Verſorgung mit 9 
Schlachtvieh und mit Erzeugniſſen der Vie h⸗ und Ge I. 
flügelwirtſchaft. Hier muß dafür gejorat werden, daß 
im nächſten Jahre eine Beſſerung eintritt, die bei einem ſyſte⸗ 
matiſchen Zuſammenarbeiten aller beteiligten Kreiſe erreicht 
werden kann, wenn man gangbare Wege zu dieſem Ziele ein⸗ 
ſchlägt. Daß der Unmut der Konſumenten in den Reichs⸗ 
tagsverhandlungen ſtark zum Ausdruck kommen wird, das iſt 
nach dem Stande der Stimmung in den Städten nicht zu 


umgehen, aber es ſei doch darauf hingewieſen, daß unjere 2 
Soldaten im Felde ganz andere Entbehrungen und 
Opfer auf ſich nehmen müſſen als wir zu Hauſe. Und auch 8 
dort kann nicht die ausgleichende Gerechtigteit herrſchen, die Bi 
man wünſchen möchte, ſondern die Gefahren und der Grad 4 


der Entbehrungen find auch dort verſchieden. Halten wir 
uns dieſe Tatſache vor Augen, ſo werden wir zu Hauſe eher 
geneigt jein, uns in Verhaltniſſe zu ſchicken, die eben auch ſo, 
wie die Dinge heute nun einmal liegen, in hohem Grade un⸗ 
abanderlich ſind. 


Verschiedenes. 


— Starke Schneefälle werden vom Taunus, aus dem 
Schwarzwald und dem Harz gemeldet. 

— NMelban des Wer ansehen eufeums. Das bayriſche 
Stagtsminiſterilum geneymigte die neuen Pläne des OGeheim⸗ 
rates von »eſtelmeyer⸗ Berlin zu den Neu⸗ und Er⸗ 
gänzungsbauten des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg. 

— Deutſche Geſellſchaft für Bevölkerungspolitik. In 2 
einer unter dem Vorſitz don Geheimrat Julius Wolf ab⸗ 17 
gehaltenen Sitzung hat der geſchaftsführende Vorſtand der N 
Deutſchen Geſeuſchaft für Bevolterungspolitit folgende Er⸗ 
klärung beſchloſſen: „Die Wohltat der Reichs⸗Wochen⸗ 
hilfe ſoll nicht durch bürolratiſche Umſtändlichteit jo ver⸗ 
ſpätet den Berechtigten geſpendet werden, daß ihr Wert da⸗ 
durch erheblich beeinträchtigt wird. Angeſichts der Fälle u 
verſpäteter Ausfolgung, über welche die Preſſe berichtet, ißt 
es dringend erforderlich, daß der Geſchäftsgang verein 
und beſchleunigt wird. Auch nur um einige Wochen, a 
Tage verſpätete Wochenhilfe leiſtet, abgeſehen von der 7 
fährdung, welche die Mutter erfährt, vermehrter Kinder⸗ 
ſterblichkeit Vorſchub, da bekanntlich im erſten Lebensmonaa 
das Leben des Kindes am ſtärkſten bedroht iſt.“ 1 
— Eine Vereinbarung über Neifchrotia ſächſt⸗- 
ſche Miniſterium des 3 8 e DT = 
det x 


‚Negierung eine Verein 
enſeinge Anertennung 
Pag ut 1 

— Wie Grenadiere in den feindlichen Heeren. furcht⸗ 
baren Verluſte, die die engliſchen e 5 2008 
erlitten haben, lenken den Blick auf die Grenadiere in den 
feindlichen Heeren überhaupt. Es gibt in der franzöſiſchen 
Armee überhaupt feine Grenadiere mehr, in der engliſchen 
außer den Garde⸗Grenadieren noch zwei Grenadierregimenter 
in Indien. Die kanadiſche Miliz zählt 1 Grenadier⸗Regiment. 
Im italieniſchen Heere gibt es 2, das 1. u. 2. der „Granatieri 
di Sardegna“, zu denen nur Leule zugelaſſen werden, deren 
Körperlänge über das Durchſchnitsmaß ziemlich bedeutend 
hinausragt. . Sie find an die Stelle der urſprünglichen 
Garde zu Fuß der Großherzoge von Savoyen, der ſpäteren 
Könige von Sardinien, getreten. Als in Piemont uerſt 
eine Armec⸗Reſerve eingeführt wurde, wählte der önig 
die Grenadier⸗Kompagnien der beſtehenden Miliz⸗Regimenter 
dazu aus, die Reſerve ſeiner königlichen Garde zu bilden, 
und auf den Wunſch der ee wie der Mannſchaften be⸗ 
hielten fie die Bezeichnung „Grenadiere“ bei. Die piemon⸗ 
teſiſche Garde zu Fuß wurde dann in Garde⸗Grenadiere um⸗ 
gewandelt. Rußland kann ſich eines ganzen Armeekorps 
von Grenadierregimentern rühmen, die zwiſchen der Garde 
und der Linie ſtehen. Ihre Offiziere rekrutieren ſich aus 
höheren ſozialen Klaſſen als die eigentlichen Linienregi⸗ 
menter, ihre Standquartiere liegen meiſtens in der Nähe der 
wichtigſten Städte des Landes. Eine Veteranen⸗Kompagnie 
von Grenadieren iſt zum Dienſt in den laiſerlichen Schlöffern 
auserſehen. Das Pawlowskiſche Regiment der kalſerlichen 
Garde trägt noch den biſchofhutartigen Grenadierhelm, wie 
die Leibkompagnie des erſten preußiſchen Garderegiments. 
Unter den ruſſiſchen Garde⸗Kavallerieregimentern gibt es 
ein Regiment Dragoner⸗Grenadiere, die nach Art der alten 
berittenen Infanterie bewaffnet ſind, nämlich mit Gewehr 
und Bajonett. Die ungeahnte Bedeutung, die die a 
Handgranatenwerfer in dem gegenwärti⸗ 
gen Weltkriege zurückgewonnen haben, läßt es 
nicht als ausgeſchloſſen erſcheinen, daß in den Heeren der Zu⸗ 
kunft Grenadierregimenter im urſprünglichen Sinne des 
Wortes wieder auftauchen werden. a 
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Swen 


J. Jahnke, Koppenhof 
F. Kaszuba, Parchanie 
J. Barkkowiak, Marianvwo 
1 EN Donner 9 
80 St. Dommeracki Ehel, Bu 
7 Frau N. Dziubeck, Diego 
B., Malicke, Luſchwitz 
J. Ruzicki, Krumknie 
Frau M. Ochocka, Bur 
3, Ritthammer, Jerſitz 
Ww J. K. Klembt, Lobendorf 
J Sioltowsfi, Kruſchwitz 
W. Hampel Ehel, Neuhauland 
Frau A. Crylewicz, Bromberg 
Frau M. Schröder. Zduny 
Frau F. Kloska, Ligotta 
9 Ben ans 
. Diwezare? Ebel, Biskupice 
B. Stoll, Strieſau 


A. Höhne, Grimmen 
A. Kraweake, Neuendorf 


G. Bütow, Damshagen 

W. Pantermehl, Gr. Ernſthof 
K. Rauſchenbach, Barth 

O. Breuhahn, Lois 

B. Johſt, Adl. Heinrichsdorf 
R. Zenker, Wowatbal 

J. Jache & Cp, Lauenburg 
F. W. Rage, Zinnowitz 


Beu 

I. und II. Schnitt 
von Rieſelwieſen, geeignet für 
Pferde und Milchwirtſchaft, wird 
verkauft. Beſictigung und Ab⸗ 


nahme hier. 19883 
ya Dom Unislaw, 


oſt⸗ u. Bahuſt. 


Heiraten 


Wiederheirat 
erſehnt Bürgermeiſter a. D., 48, 
ev., 2700 M. Pens, durch Unfa 

an nervöſer Gehſtörung leidend, 
aber ſonſt geſund, mit vermög., 
häuslicher Dame, welche etwa 
das gleiche Einkommen hat; wäre 
auch geneigt, in ein Gut einzu⸗ 
heiraten Angeb, nur mit Namens⸗ 
angabe bis 3. 12. unt. Nr. 14755 
an den Geſelligen. Vermittl. verb. 


Heirat! "RR 
Vermög., tüchtiger Landwirt, 
24 8 alt, kath., möchte in 
eein mittleres Grundſtück ein⸗ 
ele raden Offer, 
gagausgeſchloſſen. Ernſtgem. ert. 
mögl. mie Bld, unter Nr. 14772 

an den Geſelligen erbeten. 
mit 


eee eee ee e eee 

Gebild. Dame, Ende 20, 

F. flottgeh. Putz ei, mit barem 
75 Vermög., wünſcht mit einem gur⸗ 

fituiert,, gebild., älteren, kathol. 

Herrn, bis 45 J. alt, 


zwecks Heirat 
in Briefwechſel zu kreten. Witwer 
2 nicht u Offert. unt. Nr. 
14750 an den Geſelligen erbeten. 
TFFFFTT—T—T—T—T— 


Ofſizier⸗Stellvertreter, zur 
8210 ei Fuhrparkfolonne im 
Felde, wünſcht 

Heirat 

da durch den Krieg des Allein⸗ 

eins müde Alter Nebenſache 

och nicht über 40. Größ. Verm. 
Bedingung, da Anwärter fur Be 
kamteniaufgahn im Offiziersrang. 
Damen vom Lande und Ww. 
angenehm. Offerten, die auf 
Wunſch zurückgeſandt werden, 
mögen Damen. denen nur an 
glücklicher Ehe etwas gelegen iſt, 
vertrauensvoll einſenden u. Nr. 
14787 an den Geſelligen. 


| 20 Zentner 


Yepninterbien 


ucht zu kaufen Gut 9865 
er fen ſchin bei Bahnhof 
Konojad Whr. 


FR. 


Achtung! 


Mein Gesc äftegrundſtüg in 
Biſchofsburg Oſtpr., Marktſtr. 


141 
15 billig mit kl. Anzahl. verkaufen 
bod. auch verpacht. Frau 6. Wisch- 
‚niowski, Mensguth Sſtb. 114695 
Raufe ein großes, gutgelegenes 


£ Ent 

In Oſt⸗ oder Weſtpreußen, wenn 
f e 000 Mk. 1 um Bet 
in Zahlung genomme erden. 
Anzahlung bis 70000 mk. Aus⸗ 
a Burn: Beſizer⸗Offerten unter 
25 9881 an den G 


efelligen erh 
j Pachtungen 


u. 


Grundſtück v. 50 
achte org. ab od. Gaſths. 
u. Nr. 14754 3. d. ei. erb. 


2 


Off. 


Ww. L. Krüger u. Mig. Pribbernow 


Poſen. Bewerbungen nebſt Gehaltsan⸗ 
Siteßne J 29. Nov.] 10985 ln 278 wen ee 
i 207 1% 2 . Feehhadt r.. 
Schildberg 29. „ 0,2131] 2,46 165 17 ) 1 er 
Tremeſſen 29. „ 70,86 281,22 210 
Witkowo 29. . 21,52 71.34 78 0 
Frauſtadt 30. „ 0,255 1,08 210 ER 
Strelno 30. 20,5 132,31 105 | ed, Verkäuferin für ein Eiſen⸗ 
Grätz 1. Dez. —— 3 — 310 geſchäft per ſofort evtl. 1. Jan. 
Poſen *. 2 Grundſt. geſucht. Off. u. B. S. 5046 an 
Schroda Wir 11,07 1 78,84 75 Rudolf Rosse, Bresian 
Hohenſalza 2 9 Mehr. Grundſt. zum mögl. ſofortigen Antritt 
Schrimm 2. „ 2,48 1 8,52 45 ſuche ich für mein Magazin für 
Bromberg 3. „ 0,06 — 1508 | Haus und Küche und Eiſenwaren⸗ 
Frotoſchin 3. „ — — 563 geſchäft einen tüchtigen (9848 
Schildberg 3. 19,46 | 57,21 240 ” 
Jutroſchin 4. „ 0,938 | 10,44 66 
Oſtrowo * 0,0193] — 36 
Pleſchen 2 19,68 1231,57 135 198 85 
Wommern. iS 5 e 
Grimmen 27. Nov. 0,108 | 5,07 erkäuferin. 
Lauenburg 27. „ 0,408 3.36 36 Bewerbungen erbitte unter Bei⸗ 
Stepenitz 27. „ 24,66 1108,93 90 fügung bon Zeugniſſen u. Angabe 
Nene Br 2 me 230 bes, Gehaltsanſprüchen. 
Wolgs 3 » 44 39, 2 imon Nothmann, 
e D-EM. 
Tempelburg 30. „ 75,28 ea 175,.— 600], Für mein Konfektkonsgeſchäft 
lkbamm 2. Dez. . 1 1402 ſuche per ſofort kücht. jüngeren 
auenburg . 1, 5 2 
Bel: | re Verkäufer. 


Zum möglichſt ſofortigen Eintritt ſuche ich 


einen tücht. 


Angebote mit Zeugniſſen, Bild und Gehn Zanſprüchen. 


Sperſteigerun 
in den Provinzen 20 9 seriteig a 
8 Mitgeteilt von P. Thiel, 


Name und Wohnort bezw Grundbuch des 
Beſitzers des Grundſtückes be w. des a 
r 


Poſen und Pommern. 
Berlin W. 30. 


Nachdruck verboten. 


Si Größe Grund- Gebd.- 
Zuständiges Subha⸗ des Grand⸗ ſteuer⸗ ſteuer⸗ 
Amtsgericht ſtations⸗ Licks rein⸗Nutzgs⸗ 

Termin cha) ertrag Wert. 


Dekorateur. 


19978 


Abr. Friedländer, Bromberg, 


Modewaren — Konfektion. 


Wagenpferde 


Goldfuchsbengſte, laugſchwänzig, 
mit Abzeichen, einer im oſtpr. u. 
einer im weſtpr. Stutbuch ein⸗ 


getragen, 6 Z. g., 6 J. a., beide 
für 1916 wieder angekört, 
lammfromm u. ſicher im Geſchirr 
an Auto u. Bahn, auch geritten, 
verkauft für 6000 Mk. 19925 
Wletimer, Kl. Ellernitz 
b. Nitzwalde. 


10 Stich Fungpich 


4 Zentner verkauft 19897 
Gut Roſen b. Radomno Bor. 


Dom. Carlshof 


(Kreis Eneien) bat 119983 


Ferkel 


zur Maſt und Zucht abzugeben. 
Die Sauen find weſtfäliſcher 
Zucht, der Eber „Yorkſhire“ 
Frühjahr 1915 aus Criewen 
bezogen. Sämtliche Zuchtſchweine 
ſind auf der Weide großgezogen 
und vollkommen geſund. Be⸗ 
ſichtigung kann jederzeit erfolgen. 


Ein deutſcher 


Schäfer hund 


1 Jahr alt, ſteht zum Preiſe v. 
50 Mk. zum Verkauf bei (9943 


Gaſtwirt Die ball, Rekau, 
Kr. ö 


Putzig. 


9920] Zu kaufen geſucht: 


Gebrauch hund 


Rüde (2. bis 4. Feld), ſicherer 
Apporteur, firm in allen Fächern, 
beſonders gutes Stöbern im Ge⸗ 
ſtrüyp und Rohr (Faſanen), 
Schilf und Waſſer (Enten) vers 
langt. Probe bezw. Vorführung 
Bedingung. Angebote erbeten. 
Kurt Wichmann, 
Domäne Rehden, Kr. Graudenz. 


len-Gesuche 


 Hherinfpehter 


5 Stel 


15 


zu jed, Geſch are, will ich mititärfr. 9 J alt, verb, (kl. 


Jam), prakt. u. theor, geb, ſ. 3 
11.4 1916 nd, auch jrüser mögl. 
ſelbſt. Stell. auf nröß. Beſitz. Gefl. 
Off. u. Nr. 14704 a. d. Ges. erb. 

22ͤ; ICE SR SER 


 ewerbe. Industrie 


x 7 ſollder, ftrebfamer 
“RN Siegel imer 


mit langjähr. ZJührung, ehrlich 
1. ſtets nüchtern, in der Brenn⸗ 
kunſt von Ziegeln u. Dachwerk 
ſowie verſchied. Sorten Röhren 
aufs beſte vertraut, ſucht, da die 

iegelei jeit Dauer des Krieges 
1. April 
Meld. unter 
Nr. 14728 an den Geſellig. erb. 


ſteht, vom Jau ar od. 
1916 beſſere Stell. 


Iineelei-Fnehmann 


militärfrei, ſucht Stellung vom 
1. 1. 16 oder ſpäter als Betriebs⸗ 
leiter oder Meiſter in Dampf⸗ 
ziegelwert in Akkord oder Ge⸗ 
9 5 Bin mit dem Verarbeiten 
äämtlichen Rohmaterials, wie im 
Brennen mit ſämtlichen Oefen 
bewandert. Briefl. Meldungen u. 
Nr. 14674 an den Geſelligen erb. 


Landwirtschaft 

Ein älterer Herr von 50 Jahren, 
ohne Familienanhang, ſucht von 
ſofort oder etwas ſpäter als 

Perwalter 

eine Stellung guf einem Gute 
von 200 bis 600 Morgen Land. 
Honorar nach Uebereinkunft. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
14741 an den Geſelligen erbeten. 


Kriegsinvalide, 27 J alt, eilw. 
polniſch ſprech., 10 x. auf größ. 
Gütern tätig gew., 3 Semeſt 
Landw.⸗Schule beſ. mit gut. 
Empfehlungen, ſ. z. 1. 1. 1916 
Stellung. Oſten bevorzugt. An⸗ 
geb. unter Nr. 14708 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Dr | Züchtiger, nüchterner und g 
zuverläſſiger, 50 Sabre alter 


Br 


rſp. Oberinſpektor ſucht verh. 
dauernde Stellung v. gleich 
der ſpäter. Gefl. Meld unt. 
tr. 14742 an d. Geſell. erb. 


eil eltern erfabrener, 
Drennereigermalter 


ſucht von ſofort Stellung. Gefl. 
hriefliche Meldungen unter Nr. 
14767 an den Geſelligen erbeten. 


Militärfreier, nüchterner 


Oberſchweizer 


37 FJ. alt, ſucht zum 1. 1. 16 
dauernde Stelle, gute Zeugniſſe 
und Kaution vorhanden. Offert. 
erbittet Deschner, ber⸗ 
ſchweizer, Richenwalde bei 
Looſen Wpr, 11468 


3 Offene Stellen 


Suchen allerorten tücht., ſolv. 


Alleinvertreter 


für ſehr gangb. geſetzlich geſch. 


ſchriſtlich, vatriot. Artikel. Hoher 


Verdient. Sofortige Angeb erb. 
Dresi. Kunstaustalt Glasplakate, 
Dresden 6. 9797 


ür 
sanft fische wegen Einberufurg 
zum Militär ver ofort od ſpäter 
einen tüchtigen, jüng., militärfr. 


Gehilfen. 


Ebenſo fürmeineSpezial⸗Drogen⸗ 
abteilung einen 9 au 


verläſſigen i ) 
Droaiiten. 
Angebote mit 


abichriften erbi 
Willy Kohnke, 


al. od. ſp. ſucht 
8 


mein Kolonialwarenge⸗ 


ehaltsauſprüchen 
bei freier Station und Zeugnis⸗ 


ttet 
Neumark Wpr. 


Suche für mein Kolonfal⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft per ſofort 
oder ſpäter einen tüchtigen, 


jüngeren 19801 
0 Jil N 


oder Volontär. 


Offerten mit Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. bei guter fr. Stat. erbet. 
Adolf Klein, Fürſtenberg a. O. 


Gehilfen 
nd 1 Lehrling. 
Offert. mit Zeugnisabſchr. und 


Glehaltsanſpr erb. F. Horrmann, 
Grandenz, Kaſernenſtr. 13. 


2 Dolontäre 


die gut polniſch ſprechen, finden 
ſpfort angenehme gute Stellung. 
J. Frledländer, Bischofswerder 
Wpr., Manufaktur u. Konfektion. 


Friſeurgehilfen 
I 114783 


K 
— Schnase, Graudens. 
Malergehilfen 
ſtellt für dauernde Beſchäftigung 
von ſofort ein [1475 
Frans Ender, Malermeiſter, 
Konitz Wpr. 


Suche für meine Konditorei u. 
Feinbäckerei einen tüchtigen 


Konditor 


Gehalt 80-100 Mk. 14773 
A, 51988 957 0 
anzig⸗Langfuhr, 
RK Hauptſtr. 80 
Einfacher, nicht verh., zuverl. 


9 
Heizer 
im Sägewer vertraut, freie 
Wohnun und Brennung zum 


1. Januar in dauernde na 


gejucht, Geh ılisamiprüde un 
mögl, per ſön!l. Vorſtellung erw. 
Friebrichsmühle . 


0 Kr Culm. 


Suche von ſofort oder 1. 1. 16 
tüchtigen 998 


Wirfichafter 


oder Inſpektor, möglichſt poln. 
Denen, für 700 Mrg. große 
irtſch 
erwünſcht. Wiebe; 
Trutenan bei Danzig, 
Kleinbahnſtat. 


Geſucht zum 2. Januar 1916 


Rechnungsführer 


oder Gutsſekretärin 


mit Kenntniſſen i. d landw. Buchf., 
Gutsvorſteherſachen u. Speicher⸗ 
verw. Meld. m. Gehaltsanſp. an 
Domäne Wanplacken, 
Kreis Gerdauen Oſtpr. 
Suche gebildeten, polnisch 
ſprechenden 19916 


Beamten. 


Rehfeld, Wilhelmsort, 
—dezirk Bromberg 
Für Dampfmolkerel Muttrin, 
Kr. Stolp, wird zum ſofortigen 
Antritt als Kriegsvertretung 


Molkereiverwaller 
oder Meier 


eſucht. 19868 
1 von Zitzewitz. 


Schaſſcherer 


ſofort geſucht für 200 Jährlings⸗ 
hammel und 30 Böcke in 
Kloetzen b. Gr. Tromnau 
(Kr. Marienwerder), 


Bahnhof Wilkau Wpr. 


branch 


8 liche Meldungen unter Nr. 14762 


aft, auch Kriegsinvalide 


Sohn rechtſchaffener Eltern, kann 


eintreten bei 114766 
Henkel, Bäckermeiſter, Gneſen. 


8 
TCehrling 
aus guter Familie für Brauerei 
und Mälzerei kann unter günit. 
Bedingungen eintreten. Gute 
Behandlung u. Ausbildung wird 
zugeſichert. Steigendes Taſchen⸗ 
geld werd gewährt. Gefl. Offerten 
unter Nr. 9975 an den Gel. erb. 


Frauen. Mädchen 


PER 194 A 
Stellen-Gesuche { 
RER N 
Suche für meine Nichte Stell. 
auf einem großen Gut od. Hotel 


zur Erler nüng der 
Wirtf chaft 
Januar 16. 


von ſofort od. 
Off. erb. u. Mr. 14721 a. d Gef 
Alleinſteh. 1. Frau ſucht währ. 
der Kriegsz. Stell. als 14671 
Wirtin 
auf ein. Gut od. andern ländl. 
Haushalt, Geh. 20 Mk. monatl. 
Frau Helene Thoms, 
Plathe i. Pom., Markt Nr. 4. 
Anſtänd. kath. Mädchen, wel⸗ 
ches ſelbſtändig kocht u. etwas 
nähen kann, ſucht Stelle als 


Stütze od. Wirtin 


von ſofort od. 1. 1. 16. Anfr 
u. Nr. 146570 an den Bei. erb. 


Wirbſchaſterin 


in allen Zweigen des Landhaus⸗ 
halts erfahren, ſucht vom 15. 12. 
13 oder 2. 1. 16 dauernde Stellung. 
Off. bitte an Frl. Paſternak, 
Waldgut Lösen 

p. Jesziorowken, Kr. Angerburg. 

Junges Mäbchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie, 18 Jahre, in 
Schneiderei geübt, im Haushalt 
nicht unerfahren, ſucht Stelle als 


Stütze 


bei kleinem Gehalt. Offert. unt. 
Nr. 14759 a. d. Geſelligen erb. 


Buchhalterin 


REM n 1 
mehrere Jahre in Be a 


diges 
telung 
efl. brleß⸗ 


nche tätig, an b 
Arbeiten 0 9 970 ö 
per 1. Januar 1916. 

an den Geſelligen erbeten 


„Junges Mädchen wünſcht auf 
einem Gute gegen Taſchengeld die 


Wirtſchaſt zu erlernen. 


Off. u. Nr. 4247 an Annoncen⸗ 
Exped. Wallis, Thorn. 19968 


A 0 1 älteres Mädchen 3000 
n . 

der Wirtſchaft gegen 

Taſchgld. zu betätig. Off. u. Nr. 

4247 a. Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn 


Verkäuferin 


die nur in Kolonialwarengeſch. 
tätig war, ſucht vom 1. oder 15. 
Dez. Stellung. 


Offerten unter 
8.100 d. d. Goldaper Kreisblatt. 
2 ͤ REBEL 


Schweſter, 21 J. alt, d. 2 
als 1 bei der Krankenpfl. 
ausgeb. iſt, möchte als 114765, 


Pflegeſchweſter 
in Privat oder Krankenhaus 
Stelle annehmen. Selbige be⸗ 
ſitzt autes Zeugnis. 

Schweſter Poppek, 

Rheinswein, Kr. Ortelsburg. 


— ͤ ͤä— — — nn nn 
Suche 5 eine To chte a 
N tenung 


auf mittl. Gut ober Förſterei, 


wo ſie ſich unter Leitung der 
ausfrau vervollkommnen kann. 
aſchengeld, Familienanſchluß 
Bedingung. Off. zu richten an 
Frau 3. Hühner, Culm a. 
W., Friedrichſtr. 35. 


ws Buhhalterin un 
(Aufäng) der poln Spr. mächt. 
mit Buchführung, Korre pondenz, 
Stenographie u. Schreibmaſchine 
vertraut, ſucht Sellung von fof. 
oder 1. Jauuar. 9904 
Martha Scheminski, 
Bogunſchöwen b. Bergfriede, 

Kr. Oſterode. 


Suche Stellung als 
Verkäuferin 


im Kolonialwarengeſchäft p. ſof. 
A. Schenk. Culmfes Wpr 


Einf. Stütze oder 
ordentl. Dienſtmädch. 


das keine Arbeit ſcheut, für kl. 

Lehrerhaushalt auf dem Lande 

um 1. 1. 16 gef. Meldung. mit 
ehaltsanſpr. zu richten an 
Frau Lehrer Böhnke, 

Di. Westfalen b. Sartowitz Wpr. 


Tücht. Verkäuferin 


ſucht Stellung in Metzgerei zum 
a Briefl. eld gen 
u. Nr. 14690 an den Geſelligen. 


Alt. alleinſt. tücht. Wirtſchaft. 


Witwe, Ende 40, ev., a. anſt. Fam 


i. d. erf. ſ. Stell. i. anſt. ruh. Haush' 
auf d. Lande b. ein. Herrn od. auch bu 
e. Hausfr. v. ſogl., 15. Dez. v. 1. Jan. 
übn. a. Hausarb. m., Stadt u. aus- 
geſchloſſ. Offert. m. etwas Gehalt 
unt. Nr. 14788 a. d. Geſelligen erb 

Sude für meine Tochter, 1548 
Jahrealt, Stelle zur Erlernung a⸗ 


Gutsſekretärin 
od. Poſt. Familienanſchluß. Off. 
u. Nr. 14745 a. d. Geſ. erb. 

Wirtin, 27 J., in allen Wirte 


ſchaftszweigen erfahren, hat ſchon 
ſelbſtändig gewirtſchaftet, ſucht 


dauernde Stellung 


vom 15. 12. od. 1. 1. 16 auf out 


od. Stadt. Gute Zeugn. z. Selte. 

Gefl. briefl. Angebote erbittet 
F. Annuß, Neu Borowen 

b. Jedwabno, Kr. Neidenburg Opr. 


Mats Madeel 


19 Jahre alt, ſucht Stelle am 
Büfett, in einer Pahnhofswirt⸗ 
ſchaft, Kantine oder ähnlichem 
Geſchäft von gleich oder 1. Ja⸗ 
nuar. Bisherige Tätigkeit in 
einer TER Brief⸗ 
liche Meldungen unter Nr. 14744 
an den Geſelligen erbeten. 
Suche Stellung als 
E Lerkänſerin UF 
im Kolonialw.⸗ u. Ausſchank⸗Ge⸗ 
ſchäft. Gute Zeugniſſe vorhand. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
14720 an den Geſelligen erbeten, 
— —— 
Beſſ. Landwirtstochter, evang., 
vertr. mit bürgerl, Küche, Glanz⸗ 
plätt., Schneid., wünſcht Stell. als 
f Stütze 
v. bald od. ſpät. Familienanſchl. 
erwünſcht. Briefl. Meldungen u. 
Nr. 14782 an den Geſelligen erb. 


SIE 5 
Aelt. Wirtſchafter in 
ſelvſt gern mittätig, ſucht ſelbſt. 
Stelle z. 1. Januar, Erfahr. in 
bürgerl. Küche u. Hauswirtſchaft. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
14747 an den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrerin 
evgl., für 9jähr. Mädchen zum 
1. 1. 16 geſucht. Förſterei 
Wolisko b. Muſchaken Oſtpr. 


Labensberaklür Damen 


durcg dg monatl. Ansbi 
als Gatsfetgee trat, Anl ef 
Landwirkſchaftl. Rechnungs⸗ 
büro, Liegnitz. 14471 

Für mein Mann kal tur⸗ 
und Konfeſttions - Geſchäft 
ſuche zum 1. Januar 1916 
eine gewandte und (9874 


tüchtige 


Kalterer n 


mit der einfachen Nuchfüh 
rung vollſtänbig vertraut, 
kathof., der poln. Sprache u. 
Schrift vollſtändig mächtig. 
Offerten mit Bild, Zeug 
nisaßſchriften u. Gehalts 


anſprüchen ohne Venſton 


erbeten. 


J. Wierzbowski, 
Mewe Wpr. 


Gesucht nach Marſenwerder 
hör 1. Januar beſſeres, älteres, 


n allen Hausarbeiten durchaus 
19970 


erfahrenes 
Mädchen 


das auch kochen kann und ein 
jüngeres, kinderliebes 5 


Mädchen 
für 3 Kinder. Angebote an Re⸗ 


ierungsbaumeiſter Püttmann, 
born, Melllenſtr. 129. 


Fung. Mädch. aus ante. Famile als 
Stütze 


od. die es werden will, ſof. geſ. 
W. Reepel, Poll now. 


1 Derfänferin 


und | Volontär 


79 zum alsbaldigen Eintritt. 
ZAnard ohn Crone e. Br. 
Eiſenwaren, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräte. 4918 


Suche . L. 8 b. ve 
adden 
oder einfache Stütze. 


„ mit Gehaltsanſpr. 
Off, Be m uſpr. erbittet 


t. Gulgowska, 
Tuchel. 


auch 3. Blatt. 


Siehe Arbeitsmarkt | 


